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as Programm des Schuljahres 1886 / 87 berichtete über den herben Verlust , welchen die

Anstalt durch das unerwartete Hinscheiden des Direktors Dr . Meyer erlitten hatte . Freunde

und frühere Schüler des Entschlafenen haben auf seinem Grabe ein Denkmal errichtet , welches

am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien mit einer Weihrede des Oberkirchenrates Bard

der Familie übergeben worden ist . Die Vertretung des Direktor Meyer als Dirigenten der

Anstalt übernahm während des Sommerhalbjahres 1887 Herr Oberlehrer Dr . Bastian , die vakanten

Lehrstunden wurden unter mehrere Mitglieder des Kollegiums verteilt . An Stelle des aus¬

geschiedenen Gymnasiallehrers Witt trat zu Ostern 1887 der Kandidat des höheren Schulamtes

Herr Klett , zunächst als provisorischer Lehrer , ein , nachdem er früher sein Probejahr an

hiesiger Anstalt absolviert hatte . Der Unterricht im Sommerhalbjahr erlitt im übrigen keine

merklichen Störungen : in gewohnter Weise machten die Klassen im Monat Juni unter Leitung

ihrer Klassenlehrer Turnfahrten nach verschiedenen Gegenden hin . Donnerstag , den 16 . Juni ,

nahmen Lehrer und Schüler der Anstalt das h . Abendmahl . Das Sedanfest wurde Seitens der

Anstalt am 2 . September in der üblichen Weise gefeiert . Um dem Turnunterricht eine zeit -

gemässe Ausdehnung und Pflege zu sichern , hatte die Grossherzogliche Legierung die Her¬

richtung eines grösseren Spiel - und Turnplatzes und den Bau einer Turnhalle auf dem Gymna¬

sialgrundstück angeordnet , welche mit dem 1 . Oktober 1887 Seitens der Anstalt in Nutzung

genommen werden sollte .

Die vom Laudbaumeister Herrn Zöllner ebenso zweckentsprechend wie geschmackvoll

aufgeführte Turnhalle ist in den Ringwänden 22 , oo lang , lo , oo tief und 5 ,70 zwischen Fussboden

und Unterkante der Balken hoch , U / 2 Stein stark von Mauersteinen in Kalk gemauert , ausser¬

halb gefugt , mit einem kleinen Windfang von 2 , 00 Breite , 3 , 40 Tiefe und 5 , 00 Höhe versehen .

Das Gebäude hat ein doppelt eingedecktes Pappdach und ist dem Stil des Gymnasiums ange -

passt . Die 8 grossen Fenster der beiden Langwände siud von Zink gefertigt , der Fussboden

von gehobelten und gespundeten tannenen Brettern , die Wände , unterhalb mit einer 1 , 50 m hohen

gespundeten mit Harzölfarbenanstrich versehenen Bretterbekleidung , sind oberhalb geputzt und

mit Leimfarbe gestrichen . Die Decke ist als Einschubdecke in den Feldern zwischen den Balken

berohrt , geputzt und gleich dem Holzwerk mit Leimfarbe gestrichen . Geheizt wird die Turn¬

halle durch 2 grosse eiserne Ventiliröfen , durch 2 Sonnenbrenner mit Gas erleuchtet . Die

Ventilation der Halle wird durch die obern drehbaren Theile der Fenster , sowie durch eine
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verschliessbare Lukenöffnung in der Mitte der Decke , mit Luftscliornstein darüber im Dacli ,

bewirkt . Der Bau der Turnhalle bat rund 15 , 300 .y ! b und mit der Gasbeleuchtung 15 , 800

gekostet , während die Kosten der innern Ausrüstung , welche bis auf die kleinen Schränke und

Kleiderriegel von der Firma A . Jahn in Berlin geliefert worden , 3500 betragen haben . Die

Turnhalle liegt unmittelbar neben dem Gymnasium auf dem beträchtlich vergrösserten Spielplatze ,

welcher zugleich zum Sommerturnplatz eingerichtet ist und im Frühjahr mit Linden eingefasst

werden soll . Durch die Nähe der Turnhalle ist die Einrichtung des Klassenturnens bezw . die

Einreihung der Turnstunden in den allgemeinen Stundenplan ermöglicht worden . ITm das

Klassenturnen aber ein - und durchzuführen , bedurfte es einer weiteren Lehrkraft . Demzufolge

sandte das Hohe Ministerium den Lehrer an der Bürgerschule zu Doberan , Herrn Lembcke ,

nach Dresden , um daselbst durch Absolvierung des Turnlehrerkursus sich zur Erteilung des

Turnunterrichtes zu befähigen und von Michaelis er . ab am Gymnasium den Turnunterricht zu

übernehmen . Leider gestatteten bauliche Massnahmen und der verspätete Schlusstermin des

Unterrichtskursus in Dresden die Eröffnung des geplanten Turnunterrichtes an unserer Anstalt

erst mit dem Anfang des Monat November . Inzwischen hatte mit Anfang des Wintersemesters

der unterzeichnete die Leitung der Schule übernommen . Yon Sr . Königlichen Hoheit , dem

Grossherzoge , zum Direktor des hiesigen Gymnasiums unter dem 24 . August 1887 Allergnädigst

berufen , wurde derselbe am 11 . Oktober in Gegenwart des Lehrer - Kollegiums und der ver¬

sammelten Schüler vom Protoscholarchen Herrn Oberkirchenrat Bard im Auftrage des Hohen

Ministeriums in sein neues Amt eingeführt und übernahm unverzüglich die Geschäfte seines

neuen Amtes . Mit ihm zugleich trat der Kandidat des höheren Schulamtes Herr Wessel in

das Kollegium ein , um sein Probejahr hierselbst zu absolvieren , nachdem schon Ostern 1887

Herr Dr . phil . Winzer zu gleichem Behufe hierher überwiesen worden war . Erhebliche

Störungen erlitt der Unt .errichtsgang aber nicht nur durch den späteren Eintritt des Turnlehrers ,

sondern auch namentlich dadurch , dass Herr Gymnasiallehrer Bergenroth , von Schülern und

Kollegen gleich hoch geschätzt , in der Mitte des III . Quartals ausschied , um ein Pfarramt in Parchim

zu überkommen , und sein Nachfolger , Kandidat der Theologie Herr Wilbrandt , nicht unmittelbar

aus seinen Händen den Unterricht übernehmen konnte . Hierzu kam , dass der Schreib - und

Rechenlehrer Herr Foth , nachdem er seit Michaelis 1852 seine erfolgreichen Dienste mit

Hingabe auch dem Gymnasium gewidmet , in Folge seiner erschütterten Gesundheit nicht nur

seinen Unterricht an hiesiger Anstalt von Mitte November an nicht mehr erteilen konnte sondern

auch Neujahr den Allerhöchsten Ortes erbetenen Abschied erhielt , sodass für den Rest des Schul¬

jahres für seine Unterrichtsstunden eine Vertretung zu beschaffen war . Die mündliche Ent¬

lassungsprüfung zu Michaelis 1887 fand am 9 . und 10 . Dezember statt ( vergl . IY . B . 3 ) , für die

Osterprüfung , in welche 11 Examinanden eingetreten sind , ist als Termin der mündlichen

Prüfung der 16 . und 17 . März in Aussicht genommen , sodass über das Ergebnis im nächst¬

jährigen Programm zu berichten sein wird .

Am 5 . März d . J . entschlief , wenn auch betagt und nach manchen körperlichen Leiden ,

so d och unerwartet und tief betrauert zu Schwerin der Gymnasialdirektor a . D . Dr . phil . Carl

Conrad Hense , welcher 7 Jahre lang auch das Gymnasium Fridericianum geleitet hatte .

Lehrer und Schüler der Anstalt geleiteten ihn am 9 . d . Mts . zu Grabe . Sein Name und ein
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ehrenvolles Gedächtnis seiner lauteren Gesinnung wie seiner wissenschaftlichen und erziehlichen

Tüchtigkeit bleiben mit der Geschichte unserer Anstalt verknüpft 1) .

"Während dieses Leichenbegängnisses traf in Schwerin die erschütternde Nachricht vom

Hinscheiden Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm ein : unter dem ersten Eindrucke versammelten

sich Lehrer und Schüler der Anstalt in der Aula zu einer Gedächtnisfeier , in welcher Herr

Oberlehrer Brunzlow der gemeinsamen Empfindung Ausdruck verlieh .

Am 19 . März wird die Anstalt den Allerhöchsten Geburtstag begehen , wie die tiefe Trauer

des Grossherzoglichen Hauses und mit ihm des Landes Mecklenburg es gestattet , und am

23 . d . Mts . den Schluss des Schuljahres mit der Entlassung der Abiturienten verbinden .

IL Aus den Verfügungen Hohen Ministem :
1 ) 30 . Oktober 1887 : betreffend Ergänzung des Wittwenkassenreglements .

2 ) 14 . Februar 1888 : der vom Lehrer Foth am Gymnasium bis August versehene

Unterricht ist bis Ostern 1888 vertretungsweise zu erteilen .

3 ) 18 . Februar 1888 : in den Übersichten der Programme ist kenntlich zu machen , dass

die cand . prob , den ihnen zugewiesenen Unterricht vertretungsweise erteilen .

4 ) 25 . Februar 1888 : der bisherige Hülfslehrer Fr . Klett ist zum 1 . April er . am

Gymnasium Fridericianum zu Schwerin fest angestellt worden .

5 ) 13 . Februar 1888 : Ferienordnung für 1888 und zwar :

Schulschluss : Schulanfang .

Ostern : Freitag , 23 . März — Dienstag , 10 . April .

Pfingsten : Sonnabend , 19 . Mai — Dienstag , 29 . Mai .

Hundstage : Sonnabend , 14 . Juli — Dienstag , 14 . August . ,

Michaeli : Freitag , 28 . September — Dienstag , 9 . October .

Weihnachten : Sonnabend , 22 . Dezember — Dienstag , 8 . Januar 1889 .

*) Dr . Carl Conrad Ilense wurde am 23 . Januar 1813 in Eisleben geboren , besuchte das Gymna¬

sium seiner Vaterstadt , studirte von Ostern 1831 an in Halle und Berlin Theologie und Philologie und trat

nach bestandenem Staats - und Doktorexamen Ostern 1836 das Probejahr am Gymnasium in Eisleben an . Zu

Michaelis 1840 wurde er Lehrer am Domgymnasium zu Halberstadt und zu Weihnachten 1858 als Direktor

an das Gymnasium in Salzwedel berufen . Zu Ostern 1863 folgte er einem Rufe an das Grossherzogliche

Gymnasium zu Parchim , dessen Direktor er bis Michaelis 1875 war . Als Direktor an das Gymnasium

Eridericianum zu Schwerin berufen , verblieb er in dieser Stellung bis Michaelis 1875 . Ein Augenleiden ver¬

anlasste ihn im Frühjahr 1S82 um seine Pensionierung einzukommen . Im Jahre 1878 war ihm Allerhöchsten

Ortes das Ritterkreuz des Grossherzoglichen Hausordens der wendischen Krone verliehen worden . Ueber

seine schriftstellerische Thätigkeit giebt das Programm des Gymnasium Fridericianum Ostern 1883 Auskunft ,

aus welchem vorstehende Angaben entlehnt wurden .
1 *
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III . Lehrverfassung im Schuljahr 1887 / 88 .
1 ) Unterrichtsplan .

Unterrichtsfächer : I
A .1

I
B .

II
A .

0 . M
II II
B . B .

0
III
A .

M
III
A .

O
III
B .

M
III
B .

O
IV .

M
IV .

O
V .

M .
V . VI . Summa .

Deutsch . . . . . . 3 3 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 31
Latein 8 8 10 10 10 10 10 10 10 30 10 10 10 10 136
Griechisch 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 — — — 66
Französisch 2 2 2 3 3 2 2 2 2 3 3 3 3 — 29

Hebräisch fac 2 2 2 6
Religionslehre . . . . 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 31
Geschichte und Geographie 4 4 3 3 3 4 4 4 4 4 4 3 3 3 47
Rechnen und Mathematik 4 4 5 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 3 56
Naturbeschreibung und

Physik . . . . . . 2 2 1 1 1 2 2 2 13
Schreiben — — 2 2 4 8
Zeichnen
Singen | vergle iche unter III , 3 dieses Programmes .

Turnen 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 24

Summa excl . Hebr . , Singen j 451 bzw .
und Zeichnen 33 33 33 33 33 32 32 32 32 33 33 31 31 30 453 .

3 ) Verteilung des Lehrstoffes .

IA . Oberprima .
Ordinarius : Direktor Dr . Münnich .

1 . Lateinisch 8 St . Cicero Pro Murena , Tacitus Annalen lib . I — III . Privatlectüre :
Abschnitte aus Livius . Abwechselnd Exercitien und Extemporalien neben mündlichen und
schriftlichen Stilübungen und 8 lateinische Aufsätze . 6 St . Sellin . Horat . Carm . III und
IY in Auswahl , Sat . I , Epist . I in Auswahl . Sellin . Münnich .

2 . Griechisch 6 St . Thucydides lib . II und IV . Homer Ilias lib . XIII — XXIV , zum
Teil privatim . Plato Protagoras . Sophocles Philoctet . "Wiederholungen aus der Syntax
nebst Extemporalien und Exercitien . Sellin , Grimm , Münnich .





3 ) Verteilung cler Lehrstunden im Winterhalbjahr 1887 / 88 .

Lehrer : Ord . : IA . IB . II A . 0 II B . M II B . 0 III A . M III A . O HIB . M HIB . OIV . MIV . 0 V . M V . VI . Stunden¬
zahl :

1 . Dr . Münnich , Direktor . I A. 2 Horaz .
6 G-riech .

2 Horaz .
1 Gesch . Ii .

XSard , Oberkirchenrat . 2 Bei . 2 Rel . 4 .

2 . Dr . Pastian , Oberlehrer . 4 Math . 4 Math . 5 Math . 4 Math . 17.

3 . Prnnzlow , Oberlehrer .
3 Deutsch .
3 Gesch .

3 Deutsch .
3 Gesch . 2 Geogr .

2 Gesch .
2 Geogr .

18.

4. Dr . Tatendorf , Oberlehr . 4 Rechn . 3 Franz .
2 Deutsch .

4 Rechn .
2 Deutsch .

1 Gesch .
4 Rechn .
2 Deutsch .

22.

5. jBrauns , Oberlehrer .
2 Franz .
2 Physik .

2 Franz .
2 Physik . 1 Physik .

4 Math .
1 Physik .

4 Math .
1 Physik .

19.

6. Dr . Sellin , Oberlehrer . I B . 6 Lat .
1 Gesch .

6 Lat .
6 Griech . 19.

7. Pechmann . 0 IIB . 8 Lat .
3 Franz . 4 Griech . 2 Ovid . 17.

8. Dr . Grimm . M II B . 6 Griech .
8 Lat .
3 Gesch . 2 Ovid . 19.

9. Di ' . Eggert . II A.
8 Lat .
6 Griech .
3 Gesch .

2 Homer . 19.

10. Dr . Nöldehe . 0 III A. 2 Verg .
3 Franz .

8 Lat .
6 Griech . 19.

11. Dr . Sachse . M III A. 2 Deutsch .
8 Lat .
6 Griech .
2 Franz .

18.

12. Dr . Peltz . 0 III B.
2 Verg .
2 Deutsch .
3 Gesch .

8 Lat .
6 Griech . 21.

13. Dr . Oertzen . M III B .
2 Verg .
2 Deutsch .
2 Franz .

8 Lat .
6 Griech . 20.

14. Darin .
^ — S-" —''

2 Hebr . fac . 2 Rel .
2 Hebr . fac . 2 Rel . 2 Rel .

2 Rel .
2 Deutsch .
2 Gesch .

2 Rel .
2 Deutsch .
2 Geogr .

22.

15. Peters . 2 Heb r . fac . 2 Rel .
2 Deutsch .

2 Rel .
2 Deutsch .

2 Rel .
2 Gesch .
2 Geogr .

3 Rel .
1 Gesch . 2 Geogr . 22.

16. Dr . Polstor ff . M IV . 2 Ovid .
2 Franz .

10 Lat .
6 Griech .
2 Geogr .

22.

17. von A.hen . 0 IV . 2 Franz .
2 Gesch .

10 Lat .
6 Griech . 2 Gesch . 22 .

18. Dr . Wagner . 0 V. 2 Ovid .
2 Geogr .

2 Deutsch . 3 Franz . 10 Lat .
3 Franz . 22.

19. JBrandt . 4 Math . 4 Math . 4 Math . 2 Naturg .
2 Schreib .

2 Naturg .
2 Schreib .

4 Rechn .
2 Naturg .

26.

20. Klett . M V. 2 Franz . 2 Gesch . 2 Geogr .
10 Lat .
3 Franz .
2 Geogr .

3 Deutsch . 24.

21. Wilbrandt . VI .
2 Rel .
4 Rechn . 3 Rel .

10 Lat .
3 Rel .
1 Gesch .

23.

22. Tembche . 2 Tu .rnen . 2 Turnen . 2 Turnen . 2 Turnen . 2 Turnen . 2 Turnen . 2 Turnen . 2 Turnen . 2 Turne . 2 Turnen . 2 Tu rnen . 3 Schreib .
2 Turnen . 27 .

Dr . Winzer , cand . prob . | 1 Physik . 4 Math . 4 Rechn . 2 Naturg .

Wessel , cand . prob .
> i . V. :

3 Deutsch .
2 Geogr .
1 Gesch .
4 Lat .

Summa excl . Hebräisch 33 33 33 33 33 32 32 32 32 33 33 31 31 30 451
bezw . 453.

Gesangunterricht erteilte Professor Dr . Kade in . wöchentlich . 4 Lelirstunden , falkultativen Zeichenunterricht Rcalgymnasiallehrer Dettmann an zwei Abteilungen in wöchentlich je 2 Lehrstunden .







3 . Deutsch : Im Sommer : Goethes Leben und hauptsächliche Werke . Wiederholung der
Logik , soweit sie in IB durchgenommen . Litterar historische Wiederholungen . Im Winter :
Schillers Leben und Werke . Lehre vom Urteil , Schluss und Beweise . Lektüre von
Lessings Laokoon . Im Jahre 8 Aufsätze . Brunzlow .

4 . Französisch 2 St . Lektüre aus Herrig und Burguy . Alle 14 Tage ein Extemporale
nach Dictat . Brauns .

5 . Religion 2 St . Ordo salutis . Skizze der Ethik . Lehre von der Kirche , den Gnaden¬
mitteln , den letzten Dingen . Apostelgeschichte . Offenbarung Johannis . Bard .

6 . Geschichte 4 St . Neue Geschichte von 1555 bis 1871 . Wiederholung des Mittelalters .
Brunzlow . Wiederholungen aus der alten Geschichte 1 St . Sellin .

7 . Mathematik 4 St . Im Sommer : Kombinatorik , binomischer Lehrsatz , Wahrscheinlichkeits¬
rechnung . Im Winter : Analytische Geometrie mit rechtwinkligen Koordinaten ; gerade
Linie , Kreis und Kegelschnitte . 1 Stunde wöchentlich zum Lüsen von Aufgaben . Grössere
schriftliche Arbeiten abwechselnd zu Hause und in der Klasse . Bastian .

8 . Physik 2 St . Im Sommer : mathematische Geographie und Astronomie . Im Winter : Ana¬
tomie und Physiologie des Menschen und einiges aus der physischen Geographie . Brauns .

9 . Hebräisch 2 St . Yerbum und Homen . Lektüre : Genesis c . 24 sqq . Bavin .

IB . Unterprima .

Ordinarius : Oberlehrer Dr . Sellin .

1 . Lateinisch 9 St . Im Sommer : Cicero De oratore lib . I und II mit Auswahl . Im Winter :
Tacitus Germania und Cicero Somnium Scipionis . — Cursorische Abschnitte aus Livius lib .
VIII und IX . Grammatische und stilistische Übungen und Repetitionen . Abwechselnd
Exercitien und Extemporalien . 8 lateinische Aufsätze . 6 St . Sellin . Horat . Carm . lib .
I und II in Auswahl . Beltz , Münnich .

2 . Griechisch 6 St . Im Sommer : Thucydides VI . Homer Iliad . lib . VII — XII . Im
Winter : Plato Apologie und Criton . Iliad . lib . I und II in der Klasse , lib . III — V privatim .
Seit Weihnacht Sophocl . Ajas . Abwechselnd Exercitien und Extemporalien ; Wiederholungen
der Syntax nach Curtius . Beltz , Eggert , Sellin .

3 . Deutsch 3 St . Überblick über die Litteratur von der Reformation bis Klopstock und
Lessing . Lektüre eines Abschnittes aus Lessings Hamburger Dramaturgie . Anleitung zur
Privatlektüre des Wallenstein und der Braut von Messina von Schiller . Desselben Gedichte :
der Spaziergang und das Glück wurden erklärt und gelernt . Lehre von der Anschauung ,
Darstellung , dem Begriff , der Erklärung und Einteilung ; letztere besonders in Bezug auf
den deutschen Aufsatz . 8 Aufsätze . Brunzlow .

4 . Französisch 2 St . Lektüre aus Herrig und Burguy . Alle 14 Tage ein Extemporale
nach Dictat . Brauns .
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5 . Religion 2 St . Prolegomena der Glaubenslehre . Lehre von Gott , vom Menschen , von
der Sünde . Johannes - Evangelium . Alte und mittlere Kirchengeschichte . Barel .

6 . Geschichte 4 St . Geschichte des Mittelalters bis 1555 . 3 St . Brunsloiv . Wiederholungen
aus der alten Geschichte . 1 St . Münnich .

7 . Mathematik 4 St . Im Sommer : Stereometrie , 1 . Teil . Im Winter : Stereometrie , 2 . Teil .
Wöchentlich 1 St . Trigonometrie und schriftliche Arbeiten zu Hause und in der Klasse
abwechselnd . Bastian .

8 . Physik 2 St . Im Sommer : Optik . Im Winter : Statik und Mechanik . Brauns .
9 . Hebräisch 2 St . Comb , mit Oberprima .

IIA . Obersecunda .

Ordinarius : Br . Eggert .

1 . Lateinisch 10 St . Grammatisches Pensum nach dem Lehrplan ; stilistische Übungen ;
mündliches Übersetzen aus Siipfles Übungsbuch . Wöchentlich Exercitium oder Extemporale ;
6 Aufsätze . 4 St . Lektüre : Cic . Cato maior und De imper . Livius , Buch 21 fin . und 22 .
4 St . Eggert . Vergil Aeneis lib . IX , YI , YII . 2 St . Ocrtsen .

2 . Griechisch 6 St . Grammatisches Pensum nach dem Lehrplan . Mündliches Übersetzen
aus Böhmes Übungsbuch . Wöchentlich Exercitium oder Extemporale . 2 . St . Lektüre :
Plutarch Kleomenes . Herodot Buch 8 in Auswahl . Homer Od . Buch 14 — 18 . 4 St .
Eggert .

3 . Deutsch 2 St . Überblick über die Litteratur der alt - und mittelhochdeutschen Periode bis
zum 13 . Jahrhundert . — Das Nibelungenlied , die Gudrun , Goethes Götz und Hermann
und Dorothea , Shaksperes Julius Caesar wurden gelesen und besprochen . — Gelernt :
Schillers Klage der Ceres , Geibels Tod des Tiberius und Gudruns Klage , Uhlands Bertran
de Born . 9 Aufsätze . Oertsen .

4 . Französisch 2 St . Grammatik nach Plötz Schulgrammatik , Abschnitt VII — IX . Alle
14 Tage eine schriftliche Arbeit . Lektüre : J . Verne , cinq semaines en ballon und Scribe ,
mon etoile . Oertsen .

5 . Religion 2 St . Im Sommer : Das Lucas -Evangelium . Im Winter : Kirchengeschichte bis
zur Reformation . Bavin .

6 . Geschichte 3 St . Geschichte Roms . Geographie des Altertums . Eggert .
7 . Mathematik 5 St . Im Sommer : Ebene Trigonometrie . Im Winter : Quadratische

Gleichungen mit einer und mehr Unbekannten . Arithmetische und geometrische Reihen ,
Zinseszinsrechnung . Wöchentlich 1 St . Geometrie . Schriftliche Arbeiten zu Hause und in
der Klasse . Bastian .

8 . Physik 1 St . Magnetismus , Electricität , Wärmelehre . Brauns .
9 . Hebräisch 2 St . Verbum , Verbalsuffixe . Übersetzungen aus Metzgers Übungsbuch .

Bavin .
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O IIB . Oster - Untersecunda .

Ordinarius : Beckmann .

1 . Lateinisch 10 St . Cicero Pro Archia poeta und Pro Roscio . Caesar De hello Gallico lib .
III nach dem Lehrplan . Mündliches Ubersetzen ins Lateinische aus Süpfles Übungsbuch .
Wöchentlich Exercitium oder Extemporale . 8 St . Beckmann . Yergil Aeneis I und II .
Klett . Beltz .

2 . Griechisch 6 St . Xenoph . Anabasis II , Hellen . I und II . Syntax nach Curtius .
Wiederholungen aus der Formenlehre . Mündliches Übersetzen aus Boehmes Übungsbuch .
Wöchentlich Exercitium oder Extemporale . 4 St . Beckmann . Grimm . Homer . Od . lib .
I — XII in Auswahl . Sachse . Grimm .

3 . Deutsch 2 St . Prosastücke nach Masius Lesebuch mit anschliessenden Disponierübungen . —
Erklärt und gelernt : Schillers Eleusisches Fest , Taucher , Lied von der Glocke , Kraniche
des Ibykus , Siegesfest , gelesen Schillers Teil . Monatlich ein Aufsatz nach Disposition .
Klett . Beltz .

4 . Französisch 3 St . Guizot , Recits historiques tires de l ' histoire de France . Grammatik
nach Ploetz , Lect . 36 — 55 . Repetition der früheren Pensa . Alle 14 Tage Exercitium
oder Extemporale . Beckmann .

5 . Religion 2 St . Im Sommer : Repetition des Neuen Testaments . Im Winter : Repetition
des Alten Testaments . Bavin .

6 . Geschichte 3 St . Geschichte Griechenlands nebst Übersicht über die orientalische
Geschichte . Geographie des Altertums . Klett . Beltz .

7 . Mathematik 4 St . Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten , Wurzeln ,
Logarithmen , Exponentialgleichungen Lehre von der Flächengleichheit und Verwandlung
der Figuren . Ähnlichkeitslehre . Lösung geometrischer Aufgaben . Häusliche Aufgaben und
Clausurarbeiten . Brauns .

8 . Physik 1 St . Einführung in die Physik . Experimentelle Vorführung der Haupterschei¬
nungen aus dem ganzen Gebiete der Physik . Brauns .

9 . Hebräisch 2 St . Lautlehre und Formenlehre des regelmässigen Verbums und Nomens .
Pronomen . Zahl . Lese - , Schreib - und Übersetzungsübungen . Bergenroth . Beters .

M II B . Michaelis - Untersecunda .

Ordinarius : Br . Grimm .

1 . Lateinisch 10 St . Cicero Cato maior , In Catilinam I , III und IV . Sallust Catilina in
Auswahl . Grammatik nach dem Lehrplan , mündliche und schriftliche Übungen im Über¬
setzen ins Lateinische wie in OIIB . 8 St . Grimm . Vergil . Aeneis lib . I — VI in
Auswahl . 2 St . Grimm . Nöldeke .
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2 . Griechisch 6 St . Xenophon Anabasis III und IV , Hellen . II . Grammatik und Übungen

im Übersetzen wie in OIIB . 4 St . Grimm , Beckmann , Im Sommer : Homer Od . lib ,

IV — VI . Nöldeke . Im Winter : lib . III , 1 — 100 , VI . Homer . Formenlehre . Eggert .

3 . Deutsch 2 Std . Durchnahme ausgewählter Lesestüche aus Masius . Lektüre von Schillers

Wilhelm Teil , Jungfrau von Orleans . Erklärt und gelernt wurden : Schillers Lied von der

Glocke , der Kampf mit dem Drachen , das Eleusische Fest , die Kraniche des Ibykus , der

Taucher . Dispositionsübungen . Monatliche Aufsätze . Sachse .

4 . Französisch 3 St . Grammatik nach Ploetz wie in OIIIB . Lektüre : Souvestre Au coin

du feu , Sandeau Madem . de la Seigliere . Alle vierzehn Tage Exercitium oder Extemporale .

Nöldeke .

5 . Religion 2 St . Wie in OIIB . Davin .

6 . Geschichte 3 St . Wie in OIIB . Grimm .

7 . Mathematik 4 St . Wie in OIIB . Brauns .

8 . Physik 1 St . Wie in OIIB . Brauns .

9 . Hebräisch 2 St . Comb , mit O . - Untersecunda . Bergenroth , Beters .

OIIIA . Oster - Obertertia .

Ordinarius : Dr . Nöldeke .

1 . Lateinisch 10 St . Grammatik nach Müller - Lattmann §§ . 65 — 189 . Mündliches Über¬

setzen aus Meilings Übungsbuch . Wöchentlich Exercitium oder Extemporale . Lektüre :

Caesar de hello Gall . lib . III — YII .. 3 St . Nöldeke . Ovid . Met . lib . VII — XIII in Aus¬

wahl . 2 St . Grimm , Beckmann .

2 . Griechisch 6 St . Das regelmässige und unregelmässige Verbum nach Müller - Lattmann .

Mündliches Übersetzen und einige syntaktische Hauptregeln nach dem . Übungsbuch von

Berger und Heidelberg . Wöchentlich Exercitium oder Extemporale . Lektüre : Xenoph .

Anab . lib . I — IV mit Auswahl . Nöldeke .

3 . Deutsch 2 St . Lektüre nach Hopf und Paulsieks Lesebuch . Gelegentlich das Not¬

wendige aus der Metrik und Poetik . Dispositionsübungen . Memorieren der vorgeschriebenen

Gedichte . 12 Aufsätze nach Disposition . Beters .

4 . Französisch 2 St . Ploetz Schulgrammatik , Lekt . 24 — 35 . Wiederholung der unregel¬

mässigen Verba . Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit . Lektüre : Dumas Napoleon , von Aken .

5 . Religion 2 St . V . Hauptstück mit Sprüchen nach Seidel . Apostelgeschichte . Bonifacius .

Luther . Kirchenlieder und Psalmen . Beters .

6 . Geschichte 2 St . Deutsche Geschichte von 1555 bis 1871 . von Aken .

7 . Geographie 2 St . Übersichtliche Wiederholung der gesamten Geographie . Brunzlow .

8 . Mathematik 4 St . Im Sommer : Rechnungen mit Potenzen , Erklärung des Wurzel¬

begriffs und Ausziehung von Quadrat - und Kirbikwurzeln . Lehrsätze vom Dreieck und

Parallelogramm . Im Winter : Gleichungen 1 . Grades mit einer Unbekannten und ent¬

sprechenden algebraischen Aufgaben . Kreislehre und geometrische Konstruktionen . Bastian ,
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MIIIA . Michaelis - Obertertia .

Ordinarius : Dr . Sachse .

1 . Lateinisch 10 St . Grammatisches Pensum wie in OIIIA . Wöchentlich Exercitium oder

Extemporale . Caesar De hello Gallico Y , VI und VII . Sachse . Ovid . Metam . Auswah

aus lib . VII — XIII . 2 St . Beckmann , Grimm .

2 . Griechisch 6 St . Grammatisches Pensum wie in OIIIA . Wöchentlich Exercitium oder

Extemporale . Xenophon Anab . lib . I , II und IV . Sachse .

3 . Deutsch 2 St . Wie in OIIIA . Peters .

4 . Französisch 2 St . Grammatisches Pensum wie in OIIIA . Alle 2 Wochen ein Exercitium

oder Extemporale . Lektüre : Souvestre : Sous la tonneile . Sachse .

5 . Religion 2 St . Wie in - OIIIA . Peters .

6 . Geschichte 2 St . Deutsche Geschichte von 1555 — 1871 . Brunsloiv .

7 . Geographie 2 St . Übersichtliche Wiederholung der gesamten Geographie . Brun slow .

S . Mathematik 4 St . Im Sommer : Kreislehre . Gleichungen 1 . Grades mit einer Un¬

bekannten . Im Winter : Dreieck , Parallelogramm , Polygon . Rechnung mit Potenzen , Aus¬

ziehen von Quadrat - und Kubikwurzeln . Lösung geometrischer Aufgaben . Brandt .

OIIIB . Oster - Untertertia .

Ordinarius : Dr . Belts .

1 . Lateinisch 10 St . Ergänzung der Kasuslehre . Kongruenz , nominales Prädikat , Infinitiv ,

Gerundium und Gerundivum , Tempus - und das wichtigste der Moduslehre nach der Gram¬

matik von Müller - Lattmann . Mündliches Übersetzen aus Meirings Übungsbuch . Caesar

De bello Gallico lib . IV , 1 — VI , 12 . Wöchentlich ein Exercitium aus Meiling oder Extem¬

porale nach Diktat , resp . Klassenexercitium . Belts . Ovid , lib . I — VIII in Auswahl . 2 St .

Wagner .

"2 . Griechisch 6 St . Die Konjugation bis zu den Hauptverben auf / a ( incl . ) . Vokabeln

nach Kübler . Lektüre nach Schmidt und Wensch . Wöchentliche Exercitien oder Ex¬

temporalien . Belts .

3 . Deutsch 2 St . Lektüre nach Hopf und Paulsiek . Aufsätze nach vorhergehender Be¬

sprechung . Dispositionsübungen . Darin .

4 . Französisch 2 St . Grammatik nach Ploetz , Schulgrammatik , Lekt . 1 — 23 . Lektüre :

Lüdeking , Lesebuch . Exercitia und Extemporalia . Klett .

5 . Religion 2 St . IV . Hauptstück mit Sprüchen nach Seidel . Evangelium des Matthäus .

Kirchenlieder und Psalmen . Darin .

6 . Geschichte 2 St . Deutsche Geschichte bis 1555 . Darin .

7 . Geographie 2 St . Geographie von Deutschland . Wagner .

-8 . Mathematik 4 St . Lehre von den Linien , Winkeln , Parallellinien und Dreiecken ;

Lösung leichter geometrischer Aufgaben . Die vier Species der Buchstabenrechnung . Brandt .
2
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MIIIB . Michaelis - Untertertia .

Ordinarius : Dr . Oertzen .

1 . Lateinisch 10 St . Gramm , wie in OIIIB . Caesar Bell . Gall . lib . IV , Y ( halb ) , I , 1 — 29 .
Oertzen . Ovid . Das Notwendigste vom daktylischen Hexameter und Leseübungen . In der

Klasse präpariert : Siebelis - Polle XVI , 1 — 329 , mem . 91 — 110 . XI , 1 — 397 , mem . 1 — 31 .
Polstorff .

2 . Griechisch 6 St . Die Konjugation bis zu den Hauptverben auf fii ( incl . ) . Mündliches

Übersetzen aus dem Deutschen nach Hahn , später Berger und Heidelberg . Wöchentliche

Exercitien oder Extemporalien . Im 2 . Semester den Anfang von Xenophons Anabasis .Oertzen .

3 . Deutsch 2 St . Wagner .

4 . Eranzösisch 2 St . Polstorff .

5 . Religion 2 St . Peters .

6 . Geschichte 2 St . Peters .

7 . Geographie 2 St . Peters .

8 . Mathematik 4 St . Brandt .

OIV . Oster - Quarta .

Ordinarius : von Ahen .

1 . Lateinisch 10 St . Kasuslehre nach Lattmann §§ . 16 — 63 . Nominales Prädicat , Gerundium .

Gerundivum . Übersetzen aus Meirings Übungsbuch . Lektüre aus Lattmann ' s Lesebuch .

Wöchentlich Exercitium oder Extemporale , von Ahen .

2 . Griechisch 6 St . Deklination und Konjugation des einfachen verbum purum nach Müller -

Lattmanns Grammatik . Vokabeln und mündliches Übersetzen aus Hahns Übungsbuch .

Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien , von Alcen .

3 . Deutsch 2 St . Lektüre nach Hopf und Paulsiek . Aufsätze . Lehre vom zusammen¬

gesetzten Satz . Davin .

4 . Eranzösisch 3 St . Ploetz , Elementarbuch , Lek . 47 sqq . Wöchentlich ein Exercitium

oder Extemporale . Wagner .

5 . Religion 2 St . Biblische Geschichte alten und neuen Bundes nach Kurtz , Biblische

Geschichte . II . Hauptstück mit Sprüchen nach Seidel . Kirchenlieder . Davin .

6 . Geschichte 2 St . Im Sommer : Griechische Geschichte . Krüger . Im Winter : Römische

Geschichte ( nach Pütz , Grundriss der alten Geschichte für mittlere Klassen ) . Klett .

7 . Geographie 2 St . Im Sommer : Die Länder des südlichen Europa . Im Winter : Die

Länder des nördlichen Europa . Davin .

8 . Rechnen 4 St . Repetition der Bruch - und Dezimalbruchrechnung , vermischte Aufgaben

nach Böhme , Heft X . Häusliche und Klassenarbeiten . Winzer .

1 wie in OIIIB .
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MIV . Michaelis - Quarta .

Ordinarius : Dr . Polstorf .

1 . Lateinisch 10 St . Polstorf .

2 . Griechisch 6 St . Polstorf .

3 . Deutsch 2 St . Latendorf . . .

4 . Französisch 3 St . Latendorf . Wilbrandt .

5 . "Religion 2 St . Bergenroth . ,

6 . Geschichte 2 St . von Aken .

7 . Geographie 2 St . Im Sommer : Nord - Europa ; im Winter : Süd - und Mittel - Europa .

Polstorf .

•8 . Rechnen 4 St . Wie in OIV . Bergenroth , Wilbrandt .

OV . Oster - Quinta .

Ordinarius : Dr . Wagner .

1 . Lateinisch 10 St . Ergänzung der Formenlehre nach Stegmanns Grammaiik , S . 1 — 98 ;

Lektüre nach dem Übungsbuch von Holzweissig für Quinta . Acc . c . Inf . Abi . absol .

Wöchentlich ein Exercitium und Extemporale . Wagner .

2 . Deutsch 2 St . Lehre vom einfachen Satz . Lektüre nach Hopf und Paulsiek für V .

Monatlich ein Aufsatz und ein Diktat . Latendorf .

3 . Französisch 3 St . Ploetz , Elementarbuch Lekt . 1 — 46 . Wöchentlich Exercitium oder

Extemporale . Wagner .

4 . Religion 3 St . III . Hauptstück mit Sprüchen nach Seidel . Kirchenlieder . Biblische

Geschichte des Neuen Testamentes nach Kurtz . Palästina zur Zeit des Neuen Testamentes .

Peters .

5 . Geschichte 1 St . Biographien aus der alten und der deutschen Geschichte . Peters .

6 . Geographie 2 St . Die aussereuropäischen Erdteile . Krüger . Klett .

7 . Rechnen 4 St . Bruchrechnung nach Löwe - Unger . Latendorf .

8 . Naturgeschichte 2 St . Im Sommer Botanik : Das Hauptsächlichste über die Entwickelung ,

den Bau und das Leben der Pflanze ; Besprechung einiger Blütenpflanzen . Im Winter

Zoologie : Kriechtiere und Fische , Mitteilungen aus dem Leben der Insekten . Brandt .

9 . Schreiben 2 St . Brandt .

MV . Michaelis - Quinta .

Ordinarius : Klett .

1 . Lateinisch 10 St . Wie in OY . Klett .

2 . Deutsch 2 St . Wie in OY . Latendorf .

.3 . Französisch 3 St . Wie in OY . Klett .

2 *
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4 . Religion 3 St . Wie in OV . Wilbrandt .

5 . Geschichte 1 St . Wie in OV . Latendofj .

6 . Geographie 2 St . Wie in OV . Krüger . Klett .

7 . Rechnen 4 St . Wie in OV . Latendorf .

8 . Naturgeschichte 2 St . Wie in OV . Brandt .

9 . Schreiben 2 St . Foth . Brandt .

VI . Sexta .

Ordinarius : Im Sommer Bergenroth , im Winter Wilbrandt .

1 . Lateinisch 10 St . Grammatik nach Stegmann im Anschluss an das Übungsbuch von

Holzweissig , Cursus für VI . Wöchentlich ein Exercitium und nach Bedürfnis auch ein

Extemporale . Bergenroth . Wilbrandt .

2 . Deutsch 3 St . Wöchentlich ein Diktat , im Anschluss daran und an die Lektüre ( Hopf

und Paulsiek ) Repetition der Orthographie und Interpunktionslehre . Grammatisches .

Krüger . Wessel .

3 . Religion 3 St . Katechismus : I . Hauptstück mit Sprüchen nach Seidel . Biblische Ge¬

schichte des Alten Testaments nach Kurtz . Kirchenlieder . Palästina zur Zeit des Alten

Testaments . Bergenroth . Wilbrandt .

4 . Geschichte 1 St . Griechische , römische und deutsche Sagen . 'Bechen . Wessel .

5 . Geographie 2 St . Vorbegriffe , Globus , Planiglohen . Geographie von Europa nach

Seydlitz , Grundzüge der Geographie ( A ) . Bechen . Wessel .

6 . Rechnen 3 St . Die 4 Grundrechnungsarten in ganzen unbenannten und benannten Zahlen

nach dem Rechenhefte für Sexta von Löwe - Unger . Brandt .

7 . Naturgeschichte 2 St . Botanisches ; Säugetiere , Vögel . Bergenroth . Winzer

8 . Schreiben 4 St . Foth Lembcke .

Themata , welche in dem Schuljahre von Ostern 1887 bis Ostern 1888 bearbeitet
worden sind .

A . Für die lateinischen Aufsätze .

a . In Oberprima . 1 ) Externus timor maximum concordiae vinculum . 2 ) De quibus

rebus et quo eventu plebs Romana cum patriciis contenderit . 3 ) Si diligenter quid Mithradates

potuerit et quid effecerit et qui vir fuerit , consideraris , omnibus regibus quibuscum populus

Romanus bellum gessit , hunc antepones ( Cic . pro Mur . Klassenaufsatz . ) 4 ) Quo modo Octa -

vianus principatum occupaverit . 5 ) Saepe tueri bona quam parare difficilius est . 6 ) Alexandra

Magno rerum secundarum nemo intolerantior fuit . 7 ) Justis bellis pro patria prospere gestis

artes literasque plerumque effloruisse exemplis a memoria et vetere et recentiore repetitis osten -
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datur ( Klassenaufsatz ) . 8 ) Et ad Pharsalum et ad Actium yictores quam victos victoria fuisse

digniores .

b . In Unterprima . 1 ) Bellum a Gallis in Romanos a . 390 a . Ch . n . gestum enarretur .

2 ) Quorum maxime virorum opera bello Punico secundo res Romana sustentata sit . 3 ) De bello

a Romanis cum sociis gesto . 4 ) Bellum Tarentinum quomodo sit ortum , quo eventu gestum

( Klassenarbeit ) . 5 ) Exemplis probatur , populum Romanum adversis quam secundis rebus admira -

biliorem fuisse . 6 ) Res ab Alexandra Magno usque ad annum trecentesimum tricesimum gestae

enarrentur . 7 ) Comparentur bella a Romanis cum Gallis gesta cum bellis Persarum . 8 ) Roma¬

norum fortitudinem et constantiam bello Tarentino maxime esse probatas ( Klassenarbeit ) .

c . In Obersecunda . 1 ) Quanta perfidia Ambiorix , princeps Eburonum , in Romanos usus

sit , exponitur . 2 ) Quibus rebus factum est , ut Romani ad Ticinum et ad Trebiam ab Kannibale

vincerentur . 3 ) Qua ratione Tarquinius Superbus , postquam regno expulsus est , ut Romam re -

duceretur , efficere studuit ? 4 ) Quo eventu Caesar et Ariovistus certaverint . 5 ) Qua ratione

Fabius Cunctator cum Hannibale bellum gesserit . 6 ) Marii si examinentur cum virtutibus vitia ,

baud facile sit dictu , utrum sit bello melior an pace perniciosior ( Livius ) .

B . Für die deutschen Aufsiitze .

a . In Oberprima . 1 ) Kon est tuum , fortuna quod fecit tuum . 2 ) Gewohnheit , Sitte ,

Gesetz , Recht , Pflicht . 3 ) Sollen Thaten gelingen , musst du kämpfen und ringen . ( Klassen¬

aufsatz . ) 4 ) Wodurch gelang es den Niederländern , sich vom spanischen Joche zu befreien ?

5 ) a . Charakteristik Alfons ' von Este ( nach Goethes » Tasso « ) , b . Können wir Karl den Grossen

mit Recht einen deutschen Fürsten nennen ? 6 ) In wiefern kann man sagen , dass der Dichter

des Helden und der Held des Dichters bedürfe ? 7 ) Der Scbicksalsgedanke in der Braut von

Messina . 8 ) Erst wäg ' s , dann wag ' s ( Klassenaufsatz ) .

b . In Unterprima . 1 ) Die Exposition zu Schillers » Wilhelm Teil « . 2 ) Ist Caesar mit

Recht die Hauptperson in Shakesperes Drama ? 3 ) Reden ist Silber — ■ Schweigen ist Gold .

4 ) Ist das Wort » Arbeit macht das Leben süss « ohne Einschränkung wahr ? ( Klassenaufsatz . )

5 ) Nennen wir Karl den Grossen mit Recht einen deutschen Fürsten ?

6 ) Wo viel Freiheit , ist viel Irrtum ;

Doch sicher ist der schmale Weg der Pflicht .

7 ) Die Verkettung von freier Entschliessung und Zwang der Umstände und Verbältnisse in

Wallensteins Abfall vom Kaiser nach Schillers Trilogie . 8 ) Klassenaufsatz .

c . In Obersecunda . 1 ) Dulce et decorum est pro patria mori . 2 ) Welches Bild von

den Zuständen Deutschlands giebt uns der erste Akt von Goethes Götz ? 3 ) War Götz selbst

an seinem Untergange schuld ? 4 ) In wiefern trägt das Gudrunlied einen milderen Charakter als

das Nibelungenlied ? ( Klassenarbeit . )

5 ) Euch , ihr Götter , gehört der Kaufmann . Güter zu suchen

Geht er , doch an sein Schiff knüpfet das Gute sich an .

6 ) Welche Eigenschaften des sinkenden Römertums und des aufstrebenden Germanentums

schildert uns Geibel in seinem » Tod des Tiberius « ? 7 ) Inhalt von Vossens Luise . 8 ) Ende gut ,

alles gut . ( Chrie . ) 9 ) Principiis obsta . ( Klassenarbeit . )
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d. In Oster - Untersecunda . 1 ) Licht und Schatten im Charakter des Ritters in Schillers
» Kampf mit dem Drachen « . 2 ) Die Verhandlungen auf dem Rütli . 3 ) Die Exposition im
ersten Akte des » Wilhelm Teil « . 4 ) In welcher Gemeinschaft blieben die griechischen Kolonien
mit dem nationalen Leben im Mutterlande ? 5 ) Der Hofschulze ; Charakteristik nach Immer¬
mann . 6 ) Ein Abendspaziergang im Spätherbst . 7 ) Wodurch wurde für die Athener der un¬
glückliche Ausgang des peloponnesischen Krieges herbeigeführt ? 8 ) Die Komposition des » Lieds
von der Glocke « . 9 ) Die List des Sinon ( Aen . II ) .

e . In Michaelis - Untersecunda . 1 ) Krieg und -Frieden . 2 ) Wilhelm Teil , Charakteristik
nach dem ersten Akte . 3 ) Welche Stellung und Bedeutung hat Rudenz in Schillers Teil ?
4 ) Rom ist nicht an einem Tage erbaut worden . 5 ) Die That Teils und die That Parricidas .
6 ) Durch welche Mittel gewann und behauptete Vercingetorix den Oberbefehl über die Gallier ?
7 ) Der Sänger , Charakteristik nach Goethes Ballade . 8 ) Karl VII . , in mancher Hinsicht zu
tadeln , findet doch Liebe und Anerkennung ( Jungfrau von Orleans ) . 9 ) Beschreibung eines
Gemäldes nach Goethes » Sänger « . 10 ) Mit welchem Rechte nennt Schiller Ceres die Bezähmerin
wilder Sitten ?

Themata zu den lateinischen Abiturientenarbeiten . Zu Michaelis 1887 : Quomodo Ücta -
vianus principatum occupaverit . Zu Ostern 1888 : Et ad Pharsalum et ad Actium victores quam
victos victoria fuisse digniores .

Themata zu den deutschen Abiturientenarbeiten . Zu Michaelis 1887 : Vergleich zwischen
Heinrich I . und Otto I . Zu Ostern 1888 : In wiefern kann man die Verschiedenheit , welche
sich in der Darstellung der Laokoongruppe und der betreffenden Schilderung Vergils findet , aus
dem Wesen der bildenden Kunst erklären ?

Gesang - Unterricht .

Frofcssor Dr . Kade .

Quarta : Eine Stunde wöchentlich .. Übungen , Tonleitern , Stimmbildung , Notenkenntnis .
Einstimmige Choräle und Lieder : a . AVie schön leuchtet der Morgenstern , b . 0 Ewigkeit , du
Donnerwort . c . Mailied von Mozart : Komm lieber Mai etc . d . Lied : Aus der Jugendzeit ,
von Radecke . e . Lied : Vater , ich rufe dich , von Himmel , f. Lied : Hell ins Fenster scheint
die Sonne , von Hauptmann , g . Lied : Still wie ein Schwan , gleitet der Kahn , von Oehlschläger .

Tertia : Eine Stunde wöchentlich , Discant und Alt , zwei - und mehrstimmig , a . Mond¬
nacht von Klopstock : Willkommen , o silberner Mond , von Gluck . b . Vaterlandslied : Treue
Liebe bis zum Grabe , von Händel , c . Abendlied : AVenn die Sonne sinkt , von Grell , d . Chor¬
lied : Im AA^ ald , wo ' s Echo schallt , von M . v . AVeber . e . Freundschaft : Lieblich strahlt der
Abendtau , von P . Schulz , f. Deutsches AA^eihelied : Stimmt an mit hellem hohen Klang , von
Methfessel . g . Kriegslied : Auf und lasst die Fahnen fliegen , von L . Spohr . h . Nordisches
Seefahrerlied : Nach dem Sturme fahren wir .
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Secunda : Eine Stunde wöchentlich . Tenor und Bass . Choräle und Lieder , teils für

gemischten Chor , teils für Männerstimmen . Ausser den bei Tertia verzeichneten Liedern sub

a . , b . , c . und e . f . Jägerchor : Die Thale dampfen , die Höhen glüh ' n , von M . von Weber ,

g . Hoher Besuch von Schiller : Nimmer , das glaubt mir , comp , von Zelter . h . Chor aus der

Zauberflöte : 0 Isis und Osiris , von Mozart , i . Integer vitae , von P . Elemming . k . Chor aus

der Iphigenie in Aulis : Nimm gnädig an das Opfer , von Gluck . 1 . Der Jäger Abschied : Wer

hat dich du schöner Wald , von Mendelsohn - Bartholdy .

IV . Statistisches über das Schuljahr 1887 / 88 .

A . Lehrerkollegium .

Direktor Dr . Mtinnich . 1) — Oberlehrer : Dr . Bastian ( Math . ) . — Brunzlow . —

Dr . Latendorf . — Brauns ( Math .) . — Dr . Sellin . — Ordentl . Lehrer : Beckmann . —

Dr . Grimm . — Dr . Eggert . — Dr . Nöldeke . — Dr . Sachse . — Dr . Beltz . — Dr . Örtzen .

— Davin . — Peters , cand . min . •— - Dr . Polstorff . — von Aken . — Dr . Wagner . —

Brandt . — Klett . 2) ( prov . ) . — Wilbrandt , cand . theol . ( prov . ) . s ) — Lembke ( prov . ) 4 ) . —

Dr . Winzer , cand . prob . ( Math . ) 5 ) . — Wessel , cand . prob . 6) —

Oberlehrer Brunzlow verwaltete die Schülerbibliothek , Dr . Örtzen die Lehrerbibliothek ,

Oberlehrer Brauns das physikalische Kabinet und die naturkundlichen Sammlungen , Dr . Pol¬

storff die Sammlung von Karten und Anschauungsmitteln , Domökonomus Ratzeburg die

Gymnasialkasse .

' ) Dr . phil . Karl Franz Münnich , geboren am 21 . November 1841 zu Dessau , besuchte das Gym¬

nasium zu Zerbst bis Ostern 1861 , studierte auf den Universitäten Halle und Berlin Theologie und Philologie ,

absolvierte die Prüfung pro fac . doc . in Dessau und Halle 1865 / 68 , das Probejahr an dem Gymnasium und

der Realschule I . 0 . zu Landsberg a . d . Warthe bis Ostern 1868 , war Ordentlicher Lehrer am Gymnasium zu

Burg und an der Realschule I . O . mit Gymnasialklassen zu Barmen bis Ostern 1872 , Oberlehrer an den

Gymnasien zu Zerbst , Wittenberg und Verden bis Ostern 1881 und , durch Allerhöchstes Patent vom 14 . Mai

1881 zum Königlichen Gymnasialdirektor ernannt , Direktor des Königlichen Gymnasiums zu Norden und

wurde zum 1 . Oktober 1887 von seiner Majestät dem Kaiser und König d . d . Gastein 22 . Juli 1887 anlässlich

seines Uebertrittes in Grossherzoglich Mecklenburgische Dienste aus dem aktiven Staatsdienste in Gnaden
entlassen .

2) Herr Friedrich August Ludwig Klett , geboren am 12 . August 1859 zu Schwerin , besuchte

das Gymnasium in Schwerin bis Michaelis 1877 , studierte auf den Universitäten Leipzig und Rostock Philologie ,

absolvirte die Prüfung pro fac . doc . in Rostock am 17 . December 1884 und das Probejahr am Gymnasium

zu Schwerin von Ostern 1885 bis dahin 1886 und trat zu Ostern 1887 , zunächst als provisorischer Lehrer ,

von neuem in das hiesige Lehrerkollegium ein .
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B . Schüler .

1 ) Frequenz , Alter und Heimat ,

0 M 0 M 0 M 0 M O . M
I I II n II III III III III IV . IV . V . V . AU . Summa .

. A . B . A . B . B . A . A . B . B .

Winter 1886 / 87 23 18 23 27 20 31 20 22 27 29 30 25 26 27 348
Sommer 1887 . . . . 23 17 24 25 32 14 22 20 30 28 34 16 31 29 345
Michaeli 1887 . 18 17 32 32 17 23 19 23 32 31 27 28 16 28 343
Zugang . } im AVinter - — — — — — — — — — — • 1 — — — 1
Abgang . | halbjahr . — — 1 — — — — — — — — — — 1 2
Bestand am 1 . März 1888 18 17 31 32 17 23 19 23 32 31 28 28 16 27 342
Durchschnittsalter am 1 .

März 1888 . . . . 19 ,i 18 , i 17 , i 16 , 6 16 , i 15 , i 14 , 9 14 , 7 13 , i 12 , u 12 , 7 1 1 , 9 11 10 ,8 —

Einheimische . . . . 11 11 17 15 11 17 8 10 25 23 18 22 14 20 222
Auswärtige 6 6 14 14 6 6 11 13 6 7 10 5 2 7 113
Ausländer 1 — - - 3 — — — — 1 1 — 1 — — 7

3) Herr Gustav Wilbrandt , geboren zu Brunow am 24 . März 1864 , besuchte das Gymnasium zu

Güstrow bis Ostern 1883 , studierte auf den Universitäten Leipzig und Rostock Theologie bis Michaelis 1886 ,

absolvierte die Prüfung pro licent . conc . zu Güstrow am 26 . April 1887 und überkam , zunächst provisorisch ,
eine Lehrerstelle am hiesigen Gymnasium unter dem 11 . November 1887 .

4) Herr Gustav Christian Johannes Lembcke , geboren den 1 . Oktober 1862 zu Lübz ,

besuchte das Lehrerseminar zu Neukloster bis Michaelis 1884 , war Lehrer an der Bürgerschule zu Doberan

bis Ostern 1887 , absolvierte am 26 . November 1887 an der Königlichen Turnlelirer -Bildungs -Anstalt zu Dresden

die Fachlehrerprüfung und wurde vom 1 . Oktober 1887 ab als Turnlehrer am Gymnasium zu Schwerin
angestellt .

6) Herr Richard Karl Friedrich Winzer , geboren den 13 . Januar 1863 zu Wismar , besuchte

das Gymnasium zu Wismar bis Ostern 1881 , studierte in Tübingen , Leipzig und Rostock Mathematik und

Naturwissenschaften , absolvierte die Prüfung pro fac . doc . zu Rostock am 6 . December 1886 , wurde am

14 . December 1886 ebendaselbst zum Dr . phil . promoviert und begann das Probejahr am Gymnasium zu
Schwerin Ostern 1887 .

6) Herr Alexander August Heinrich Wessel , geboren den 7 . April 1860 in Schwerin , besuchte

das Gymnasium in Schwerin bis Michaelis 1879 , studierte auf den Universitäten Bonn und Rostock Philologie

und Geschichte , absolvierte die Prüfung pro fac . doc . zu Rostock am 12 . Juni 1887 und begann Michaelis 1887

sein Probejahr am Gymnasium zu Schwerin .
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2 ) Schiilerverzeichnis am 1 . März 1888 .

IA . Oberprima .

I . Max Grohmann aus Wittenförden .

"2 . Friedrich Schröder .

J . Paul Schlettwein .

4 . Paul Jessel aus Crivitz .

5 . Max Krisowski aus Wilna .

6 . Friedrich Franz Buchka .

7 . Wilhelm Hohmann .

8 . Heinrich Moldt .

9 . Friedrich Schulz aus Lübtheen .

10 . Friedrich Bard .

11 . Ernst von Holstein .

12 . Werner Müller .

13 . Wilhelm Mohs aus Pinnow .

14 . Ulrich Scheven aus Malchin .

15 . Christian Greiss .

16 . Helmuth Frank .

17 . August Schlettwein .

18 . Julius Simon aus Grabow .

IB . Unterprima .

1 . Hans Möller aus Trebbow .

2 . Ernst Ehrich aus Biilow .

3 . Otto Voss aus Gross - Raden .

4 . Gustav Weber .

5 . Helmuth Redecker .

6 . Achim von Arnsberg .

7 . Karl Friedrich Jahr .

8 . Wilhelm Schmidt .

9 . Karl Viechelmann .

10 . Hans von Pritzbuer .

II . Wilhelm Peters .

12 . Friedrich Jung aus Lübtheen .

13 . Emil Schayer .

14 . Karl Friedrich Schlie .

15 . Wilhelm Stuhr .

16 . Hippolyt von Bülow aus Wulfskuhl .

17 . Adolf Kittel aus Bützow .

IIA . Obersecunda .

1 . Leopold Ripcke .

2 . Heinrich Jürgens aus Sülze .

3 . Hermann Freytag aus Gammeliu .

4 . Gottlieb Lehnhardt .

5 . Hans Schlie .

6 . Karl August Meltzing .

7 . Ernst Daum .

8 . Alfred Leu .

9 . Paul Tackert .

10 . Theodor Tarnow aus Gaegelow .

11 . Emil Meyer von der Fasanerie .

12 . Wilhelm Grohmann aus Wittenförden .

13 . Hans Giffenig .

14 . Gustav Mohs aus Pinnow .

15 . Otto Brauns .

16 . Fritz Wigel aus Boizenburg .

17 . Otto Clorius aus Parchim .

18 . Georg Beyer aus Sachsenberg .

19 . August Hunzinger aus Mestlin .

20 . Karl Schultz .

21 . Otto von Brandenstein .

22 . Traugott von Maitzahn vom Schelfwerder .

23 . Kurt Röhr .

24 . Franz Kamin .

25 . Paul Ehrich .

26 . Friedrich Graf von Oeynhausen aus Brahl -

storf .

27 . Adolf König .

28 . Friedrich Willers aus Brenz .

29 . Hermann Holten aus Kloddram .

30 . Paul Heins .

31 . August Ehrich .

3

%
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OIIB . Oster - Untersecunda .

1 . Ulrich Klähn aus Plate .

2 . Max Wiepert aus Hülmerbusch .

3 . Friedrich Stahr aus Gnoien .

4 . Arthur Havemann .

5 . Adolf Prestien .

6 . Otto Kayatz aus Zarrentin .

7 . Albrecht Martens .

8 . Otto Jacobson aus Wittenburg .

9 . Franz Redecker .

10 . Hermann von Scliuckmann .

11 . Richard König .

12 . Friedrich Neumann aus Lankow .

13 . Adolf Schönberg aus Bobzin .

14 . Johannes Höppner aus Roorkee ( Ostindien ) .

15 . Hugo Feilchenfeld .

16 . Karl Alexander Jatzow aus Sülze .

17 . Karl Hersen aus Dömitz .

18 . Paul Mertz aus Berlin .

19 . Richard Negendank aus Wittenburg .

20 . Wilhelm Pohley aus Rostock .

21 . Louis Studemund .

22 . Ludwig Rohr aus Rehna .

23 . Karl Rohr .

24 . Ellrich Ritzler .

25 . Karl Peters aus Schönlage .

26 . Karl Karsten aus Uelitz .

27 . Friedrich Masius .

28 . Theodor Gley .

29 . Hellmuth Krohn .

30 . Karl Mensch .

31 . Julian Bessler aus Hamburg .

32 . Moritz Lilienthal .

MIIB . Michaelis -Untersecunda .

1 . Hans Fischer .

2 . Emil Burmeister .

3 . Hans von der Kettenburg aus Matgendorf .

4 . Ernst Schwabe aus Lübtheen .

5 . Richard Faull .

6 . Karl Müller aus Bützow .

7 . Karl Peters .

8 . Wilhelm Kundt .

9 . Ludwig Klinck aus Suckow .

10 . Willy Tackert .

11 . Ehrich Schulz aus Lankow .

12 . Walter Schröder .

13 . Hans Hartmann aus Sternberg .

14 . Paul Zeller .

15 . Willy Blanck .

16 . Hans Anders .

17 . Louis Drepper .

OIIIA . Oster - Obertertia .

1 . Heinrich Schlosser .

2 . Wilhelm Schulz aus Boizenburg .

3 . Martin Schlie .

4 . Wilhelm Schminck .

5 . Johannes Wilhelms .

6 . Albert Gundlach .

7 . Werner Sander .

8 . Konstantin Birkenstädt .

9 . Albert Strömer aus Naudin .

10 . Karl Julius Bohlig .

11 . Ludwig Goosmann aus Müggenburg .

12 . Albert Herr aus Hagenow .

13 . Wilhelm Mensch .

14 . Paul Salomon .

15 . Adolf Lüttmann aus Gr . - Medewege .

16 . August von Laffert aus Lehsen .

17 . Richard Gley .

18 . Friedrich Neubeck .

19 . Andreas Bard .

20 . Adolf Schlettwein .

21 . Wilhelm Boseck .

22 . Otto Grotefend .

23 . Siegfried von Grone .

MIIIA . Michaelis - Obertertia .

1 . Wilhelm von Schuckmann .

2 . Paul Müller aus Sarmstorf .

*
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3 . Dietrich Heine aus Gr .- Niendorf .

4 . Hans Wigger aus Bützow .

5 . Otto Guse aus Crivitz .

6 . Karl Witt .

7 . Friedrich Bartels aus Gr . - Rogahn .

8 . Otto Waage aus Dömitz .

9 . Otto Freese aus Pritzier .

10 . Emil Niebuhr .

11 . Karl Düffert .

12 . Max Janssen .

13 . Heinrich Bruhn aus Zittow .

14 . Karl Schröder aus Warin .

15 . Friedrich Stavenow .

16 . Hans Martens .

17 . Hermann Schwabe aus Warin .

18 . Hans von Bronsart .

19 . Friedrich Worpitzky .

OIIIB . Oster Untertertia .

1 . Fritz Goldenbaum .

2 . Friedrich Rubach aus Pokrent .

3 . Karl Greve aus Lübtheen .

4 . Paul Seilschopp aus Gr . - Stove .

5 . Karl Dankert .

6 . Hermann Weber .

7 . Heinrich von der Kettenburg aus Matgen -

dorf .

8 . Karl Voigt aus Demen .

9 . Fritz Crull .

10 . Friedrich Lehnhardt .

11 . Hugo Wolf aus Zarrentin .

12 . August Meyer aus Dömitz .

13 . Karl Kahle aus Brüel .

14 . Karl Henrici aus Brahlstorf .

15 . Karl Grohmann aus Wittenförden .

16 . Friedrich Keding aus Kröpelin .

17 . Karl Vogel aus Dömitz .

18 . Karl Zeller .

19 . Philipp von Leitner .

20 . Wilhelm Bard .

21 . Hans Ehlers .

22 . Sebastian Latendorf .

23 . Max Bülow .

MIIIB . Michaelis - Untertertia .

1 . Johannes Wilken .

2 . Johannes Wiese aus Wittenförden .

3 . Otto Rosenbaum .

4 . Friedrich Cölle .

5 . Karl Hohmann .

6 . Ernst Otto Reissner aus Granzin .

7 . Paul Karpf .

8 . Karl Wunderlich .

9 . August Bartholdi aus Zarrentin .

10 . Walter Ritter .

11 . Walter Buhtz .

12 . Harry Schulz .

13 . Heinrich Pries .

14 . Harry Kays er .

15 . Adolf Monich .

16 . Karl Keding .

17 . Maximilian Pries aus Gadebusch .

18 . Walter Schultze .

19 . Otto Wendt .

20 . Ferdinand Pingel .

21 . Karl Anders .

22 . Friedrich Kloth .

23 . Wilhelm Wachenhusen .

24 . Hans Ritter .

25 . Hermann Markwardt aus Wittenförden .

26 . Kurt von Pressentin .

27 . Ludwig Steuer .

28 . Otto Schmidt .

29 . Oskar Markurt aus Vieseck .

30 . Robert Oesterreich .

31 . Fritz Cohen .

32 . Wilhelm von Kühlewein .

OIV . Oster - Quarta .

1 . Friedrich Presch aus Kiitzin .

2 . Hugo Neumann aus Bössow .
3 *



20

3 . Hans Schmidt .

4 . Richard Brauns .

5 . John Bonheiin .

6 . Johannes Basedow .

7 . Paul Haacke .

8 . Alfred Schultz aus Crivitz .

9 . Arnold Schneider .

10 . Franz Torbeck .

11 . Otto Cordua .

12 . Karl Jaeppelt .

13 . Otto Schwanbeck .

14 . Friedrich Viechelmann .

15 . Wilhelm Stark aus Parum .

16 . Willy Radioff .

.17 . Wilhelm Crull .

18 . Ludwig Fromm aus Mestlin .

19 . Friedrich Karl Graf Hahn aus Basedow .

20 Willy Somann .

21 . Eduard Neuheck .

22 . Hans Voigt .

23 . Walter Sarnighausen .

24 . Karl Schubart aus Gallentin .

25 . Fritz Schlettwein .

26 . Friedrich Ehlers .

27 . Robert Francke .

28 . Karl Steuer .

29 . Friedrich Zastrow .

30 . Karl Pfenning aus Crivitz .

31 . Leo Rohr aus Langule i . Posen .

MIV . Michaelis - Quarta .

1 . Bernhard Meyer aus Lübtheen .

2 . .Wilhelm Meyer aus Neu - Gülze .

3 . Heinrich Kassow aus Cordshagen .

4 . Karl Bierstedt .

5 . Walter Grohmann aus Wittenförden .

6 . Hermann Susemilil .

7 . Paul Möller .

8 . Max Beckmann .

9 . Heinrich Löscher .

10 . Rudolf von Bülow aus WulfskuhL

11 . Wilhelm Kahl .

12 . Paul Schmiedekampf .

13 . Karl Engel .

14 . August Schnoor .

15 . Ernst Wunderlich .

16 . Paul Bockholdt .

17 . Wilhelm Priester .

18 . Paul Vesper aus Mühleneicksen .

19 . Gustav Nettekoven .

20 . Max von Garnier .

21 . Richard Ahrendt .

22 . Willy Höpfner .

23 . Alwin Lührkop .

24 . Gustav Saul aus Retgendorf .

25 . Iwan von Kühle wein .

26 . Detlof Schröder aus Oberhof .

27 . Fritz Reitz aus Klütz .

28 . Wilhelm Koehn aus Neukloster .

OV . Oster - Quinta .

1 . Franz Haacke .

2 . Helmut Schröder aus Karbow .

3 . Karl Markwardt aus Wittenförden .

4 . Gustav Lewerenz .

5 . Gustav Schlosser .

6 . Friedrich Persen .

7 . Martin Eberhard aus Beenleigh ( Australien .)

8 . Willy Jaeppelt .

9 . Emil Dambeck .

10 . Hermann Haack .

11 . Ernst Viechelmann .

12 . Kurt Brockmüller .

13 . Karl Holst .

14 . Bodo von Witzendorf .

15 . Karl Tackert .

16 . Wilhelm von Bülow .

17 . Paul Kahl .

18 . Gottfried Wilken .

19 . Richard Bruhn .
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20 . Friedrich Haensgen .

21 . Helmut Graf Hahn aus Basedow .

22 . Georg Henrici aus Brahlstorf .

23 . Gustav Batfisch .

24 . Bichard Meyer aus Wendisch - Priborn .

25 . Walter Bard .

26 . Friedrich Wilhelm Chrestin .

27 . Adolf Möller aus Gr . - Trebbow .

28 . Hans Cordua .

MV . Michaelis - Quinta .

1 . Hans Neubeck .

2 . Hermann Krüger .

3 . Werner von Brandenstein .

4 . August Birkenstädt .

5 . Ernst von Zülow .

6 . Paul Lembcke aus Stargard i . M .

7 . Karl Keckling .

8 . Fritz Oppermann .

9 . Ernst Lehnhardt .

10 . Johannes Grell .

11 . Hermann Heidenheim .

12 . Theodor Düffert .

13 . Kurt Wolf aus Zarrentin .

14 . Friedrich Blieffert .

15 . Paul Bitter .

16 . Paul Ahlgrimm .

VI . Sexta .

1 . Karl Melz .

2 . Walter von Wolzogen .

3 . Louis Lübbe .

4 . Ernst Facklam aus Gr . - Trebbow .

5 . Hans Dettmann aus Kraaker Mühle .

6 . Wilhelm von Both .

7 . Heinrich Bosenbaum .

8 . Walter Nord .

9 . Hans Christiansen .

10 . Heinrich Wiegels .

11 . Konrad Albrecht .

12 . Paul Borrelli .

13 . Otto Bierstedt .

14 . Paul Ehlers .

15 . Max Leonhardt .

16 . Ludwig Schultz aus Crivitz .

17 . Ernst Schütt .

18 . Friedrich Mantow .

19 . Detlof von Oertzen aus Nütschow .

20 . Bernhard Simonis .

21 . Paul Vogler .

22 . Walter Schlie .

23 . Hans Lewerenz .

24 . Ludwig Parge aus Moraas .

25 . Heinrich Getzmann aus Laage .

26 . Ernst Hamel aus Wessin .

27 . Hans von Grone .

3 ) Abiturienten Michaeli 1887 :

1 ) Friedrich von Pritzbuer , geboren zu Schwerin den 5 . August 1868 , Sohn des

weiland Majors von Pritzbuer iu Stettin , besuchte das Gymnasium seit Ostern 1880 und studiert

Jura in München .

2 ) Friedrich Ahrendt , geboren den 30 . Januar 1867 in Schwerin , Sohn des weiland

Kaufmanns Ahrendt in Schwerin , besuchte das Gymnasium seit Michaelis 1876 und studiert

Medicin in München .

3 ) Otto Melz , geboren den 30 . September 1868 zu Schwerin , Sohn des Lehrers Melz

in Schwerin , besuchte das Gymnasium seit Michaelis 1878 und studiert Jura in Kostock .
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4 ) Wilhelm Martins , geboren den 22 . Juli 1867 zu Gnoien , Sohn des Präpositus

Martins in Gnoien , besuchte das Gymnasium seit Ostern 1881 und studiert Theologie in Leipzig .

5 ) Rudolf Martens , geboren den 21 . Juli 1868 zu Dempzin , Sohn des Kaufmanns

Martens in Schwerin , besuchte das Gymnasium seit Ostern 1877 und studiert das Baufach in Berlin .

6 ) Julius zurNedden , geboren den 26 . Juni 1868 zu Lübz , Sohn des Amtsrichters

zur Nedden in Schwerin , besuchte das Gymnasium seit Ostern 1880 und studiert Theologie

in Rostock .

7 ) Wilhelm Peters , geboren den 2 . August 1868 zu Ludwigslust , Sohn des Ober¬

rossarztes Peters in Schwerin , besuchte das Gymnasium seit Ostern 1881 und studiert Jura

in Leipzig .

8 ) Karl von Langermann , geboren den 13 . August 1866 zu Dambeck , Sohn des

Gutsbesitzers von Langermann zu Dambeck , besuchte das Gymnasium seit Michaelis 1878 und

widmet sich dem Forstfache .

9 ) Martin Gisecke , geboren den 15 . März 1869 zu Erfurt , Sohn des weiland Real¬

schuldirektors Gisecke zu Schwerin , besuchte das Gymnasium seit Ostern 1878 und dient

auf Avancement .

10 ) Ernst Hollender , geboren den 3 . November 1867 zu Schwerin , Sohn des Ober -

postsecretairs a . D . Hollender in Schwerin , besuchte das Gymnasium seit Ostern 1878 und

studiert Jura in München .

11 ) Richard Neubeck , geboren den 11 . April 1869 zu Schwerin , Sohn des weiland

Kaufmanns Neubeck in Schwerin , besuchte das Gymnasium seit Ostern 1878 und wird Kaufmann .

Das Verzeichnis der Abiturienten des Ostertermines wird vom nächsten Programm

gebracht werden .

4 ) Aekrologitmi ,

verfasst von dem Oberlehrer Dr . Latendorf .

Otto 1 ) , Otto , Hofschauspieler in Meiningen , geb . in Schwerin 22 . Januar 1865 ,

Vater Hofschauspieler , gestorben und begraben in Berlin f 1887 , 2 . April .

Schmidt 2) , Wilhelm , Konsistorialrat in Rostock , vormals Superintendent in

Malchin , emeritiert den 1 . Oktober 1881 , geboren zu Moisall 1804 ,

Vater nachmals Pastor zu Lübz ; abgeg . Mich . .1822 , gest . in Rostock ,

beigesetzt in Malchin | 1. 887 , 25 . April .

Marcus 3) , Paul , Dr . med . , Assistenzarzt an der Irrenheilanstalt Dalldorf bei

Berlin , geb . 29 . Juli 1862 zu Malchin ; Vater Kaufmann , nachmals

in Schwerin , abgeg . Ostern 1880 . begraben in Schwerin f 1887 , 9 . Mai .

' ) Meckl . Ztg . 159 . Meckl . Anz . 80 . Tägl . Rundschau 81 . Meckl . Landesn . 81 . '") Meckl . Ztg . 197 .

Meckl . Anz . 97 . Meckl . Landesn . 97 . 98 . 100 . 3) Meckl . Landesn . 1887 , 115 ; eine fachmännische Anzeige

der Doktordissertation ebend . 1886 , 86 .
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Hersen 4 ) , Karl , Kaufmann in Schwerin , geb . 15 . Sept . 1818 , Vater Kreis¬

chirurg in Schwerin , gestorben in Westenbrügge , begraben in Schwerin f 1887 , 28 . Juli .

Wex 5) , Hermann , Baumeister in Berlin , geb . in Schwerin 31 . Januar 1842 ;

Vater Gymnasialdirektor , abgeg . Mich . 1860 , gest . in Bad Liebenstein f 1887 , 9 . Aug .

Ackermann 6) , Karl August , Dr . pbil . zu Rudolstadt , geb . zu Röbel 9 . Juli

1856 , Vater Polizeirat in Schwerin , abgeg . Ostern 1875 , gestorben

im elterlichen Hause , beigesetzt im Erbbegräbnis der Familie zu Bützow f 1887 , 5 . Nov .

Schleich 7) , Friedrich , Hauptsteueramtskontroleur in Güstrow , geb . in Schwerin

21 . Oct . 1850 , Vater Faktor f 1887 , 30 . Nov .

Kahl , Emil , Buchhändler , Besitzer der Stillerschen Buchhandlung in Rostock ,

geb . in Schwerin den 12 . März 1853 , Vater Kaufmann , gestorben in

San Remo f 1887 , 14 . Dez .

Hartmann , Wilh . , Pastor einer , zu Sternberg , Pastor zu Woserin 1834 — 1881 ,

geb . zu Schwerin 31 . März 1806 , Vater Gymnasiallehrer , nachmals

Pastor zu Dömitz und Gorlosen , abgeg . Mich . 1825 f 1888 , 6 . Jan .

Hermes 8 ) , Otto Fr . Aug . , Pastor emer . , vormals in Lüssow , geb . zu Grabow

1805 , Vater Pastor ; abgeg . Mich . 1823 , gestorben in Rostock f 1888 , 22 . Jan .

Rettberg 9) , Friedrich August , Bürgermeister a . D . , Geb . Hofrat in Malchow ,

geb . in Schwerin 5 . Nov . 1821 , Vater Münzwardein ; abgeg . Ostern

1841 , bestattet in Rostock f 1888 , 25 . Jan .

Behncke 10 ) Christian , Schulvorsteher in Hamburg , vormals Hülfslebrer am

Gymnasium und später am Realgymnasium hieselbst , geb . in Boizen¬

burg 23 . Sept . 1841 , Vater Brauereibesitzer ; bestattet in Schwerin f 1888 , 13 . Febr .

Hense 11 ) , Carl Conrad , Dr . , Gymnasialdirektor a . D . , geb . in Eisleben den

23 . Januar 1813 , Vater Bäckermeister , Direktor unseres Gymnasiums

Mich . 1875 — Mich . 1882 f 1888 , 5 . März .

Lütkens 12 ) , Heinrich , Landbaumeister in Schwerin , geb . in Schwerin 5 . Dec .

1822 , Vater Schmiedemeister f 1888 , 6 . März .

4) Nach Mitteilung der Angehörigen ist als Geburtstag auf dem Grabdenkmal irrtümlich der 14 . Sept .

angegeben worden . 6) Kost . Ztg . 373 . 6) Meckl . Landesn . 276 mit eingehender Berücksichtigung der litte¬

rarischen Thätigkeit . ' ) Rost . Ztg . 562 . 8) Meckl . Ztg . 39 . Rost . Ztg . 39 . 9) Meckl . Nachr . 23 . Rost . Ztg .

45 . 47 . Meckl . -Strel . Landesz . 29 . Ie ) Meckl . Nachr . 44 . ll ) vgl . Programm von 1876 und 1883 ; danach die

Meckl . Ztg . 1888 , 108 . Meckl . Nachr . 57 . 60 . Meckl . Tagebl . 60 . 12) Meckl . Nachr . 58 .
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V . Bibliothek und Sammlungen .
1 ) Gymnasial - Bibliothek .

A . Geschenke .

Vom Grossherzoglichen Hohen Ministerium als Fortsetzung der Monumenta Gerinaniae
historica :

1 ) Scriptorum tom . XY , par -s I . tom . XXVIII . 1 n .

2 ) Epistolae saec . XIII . tom . II . 4° .

3 ) Epistolannn tom . I . pars I . 4° .

4 ) Necrologie Germ . tom . I . pars II . 4° .

5 ) Auct . antiquiss . tom . VIII . 4° .

Vom Statistischen Bureau :

Beiträge zur Statistik Mecklenburgs , X , 4 . 1887 .

Von den Herren Verfassern :

1 ) Schlie , Gypsabgüsse antiker Bildwerke etc . 1887 .

2 ) , , Verzeichnis der Werke älterer Meister etc . 1882 .

3 ) „ Verzeichnis der Werke neuerer Meister etc . 1884 .

Dr . Latendorf :

Th . Körner , 7 Burschenlieder , 1886 .

Dr . Wickenhausen ( Ozernowitz ) :

Die deutschen Siedlungen in der Bukowina , 1 / 2 , 1888 .

Für alle diese Geschenke spricht das Gymnasium an dieser Stelle seinen Dank aus .

B . Gekauft

wurden die laufenden Jahrgänge des Archivs für latein . Lexikographie , der neuen Jahrbücher

für Philologie und Pädagogik , der Zeitschrift für das Gymnasialwesen , des Rheinischen Museums

für Philologie , der Berliner Philologischen Wochenschrift , der Zeitschrift für den mathematischen

und naturwissenschaftlichen Unterricht , der Frick und Richterschen Lehrproben , der Monatsschrift

für das Turnwesen , die Fortsetzungen des deutschen Wörterbuchs von J . und W . Grimm und

der Geschichtsschreiber der deutschen Vorzeit . Ausserdem wurden angeschafft :

1 ) Martial von Friedländer , 2 Bde . Leipzig 1886 . 2 ) Horaz Episteln , deutsch von

Bardt . Bielefeld 1886 . 3 ) Horaz , erklärt von Kiessling . I . Oden und Epoden .

II . Satiren . Berlin 1884 — 86 . 4 ) W . Gebhardi , Aesthetischer Commentar zu den

lyrischen Dichtungen des Horaz . Paderborn 1885 . 5 ) Pausanias , Text von Schubart ,

2 Bde . Leipzig 1883 . 6 ) Polybius , Text von Dindorf - Biittner , Bd . 1 . 3 . 4 . Leipzig

1882 . 7 ) Handbuch der klassischen Altertumswissenschaft in systematischer Dar¬

stellung herausgegeben von Iwan Müller , Bd . 1 — 4 . Nördlingen 1885 — 87 . 8 ) Zöller ,

Griechische und römische Privataltertümer . Breslau 1887 . 9 ) Th . Mommsen , Römisches

Staatsrecht III , 1 . Leipzig 1887 . 10 ) Aug . Mommsen , Heortologie . Leipzig 1864 .
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11 ) Friedr . Biass , die attische Beredsamkeit I . 2 . Aufl . Leipzig 1887 . 12 ) K . Sittl ,

Geschichte der griechischen Litteratur , 3 Teile . München 1884 — 87 . 13 ) Bergk ,

Griechische Litteraturgesehichte , Bd . TV . Berlin 1887 . 14 ) Duruy -Hertzberg , Ge¬

schichte des Römischen Kaiserreichs , Bd . II und III . Leipzig 1886 . 15 ) Ed . Engel ,

die Aussprache des Griechischen . Jena 1887 . 16 ) Bonnel , lateinisches Übungsbuch

für VI und V . 1883 . 17 ) Lattmann und Müller , griechisches Übungsbuch für HIB .

1885 . 18 ) Spiess , lateinisches Übungsbuch für VI bis III . 1884 . 19 ) Job . Spangen -

bergii bellum grammaticale , ed . R . Schneider . Göttingen 1887 . 20 ) Ludw . Lange ,

Kleine Schriften , 2 Bde . Göttingen 1887 . 21 ) Er . A . Eckstein , Lateinischer und

griechischer Unterricht . Leipzig 1887 . 22 ) Klassizismus oder Materialismus . Von

einem Unbefangenen . Leipzig 1886 . 23 ) Rethwisch , Jahresbericht über das höhere

Schulwesen , I . 1886 . 24 ) Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen Deutschlands

"VIII . 1887 . 25 ) L . Wiese , Sammlung der Verordnungen und Gesetze für die

höheren Schulen in Preussen . 3 . Ausgabe von Kühler . 2 Bde . 1887 . 26 ) Herrn .

Schiller , Handbuch der Pädagogik . Leipzig 1886 . 27 ) Collmann , französ . Grammatik ,

Marburg 1865 . 28 ) Collmann , Vorschule der französischen Sprache ib . 1864 . 29 )

Beneke , französische Schulgrammatik , 2 Bde . Potsdam 1880 . 30 ) Lücking , französische

Grammatik . Berlin 1883 . 31 ) Schmitz , französisches Elementarbuch , 1 und 2 .

Berlin 1882 — 84 . 32 ) Ploetz , Zweck und Methode der französischen Unterrichts¬

bücher . Berlin 1885 . 33 ) K . Krumbacher , Griechische Reise . Berlin 1886 .

34 ) Neumanns geographisches Lexikon des Deutschen Reichs , 2 Bde . Leipzig 1884 .

35 ) Ranke , Weltgeschichte , Bd . 8 . Leipzig 1887 . 36 ) Gödeke , Grundriss der

deutschen Dichtung , Heft 6 und 7 . Dresden 1886 .

2 ) Kartensammlung .

Geschenkt wurde vom Hohen Ministerium : Alban , Handkarte von Mecklenburg . —

Angekauft wurden Debes , Weltkarte in Merkators Projektion , — Bamberg , Westlicher

Planiglob , — Kiepert , Frankreich , — Kampen , Gallia .

3 ) Physikalisches Kabinet .

Ausser einer Anzahl grösserer Reparaturen , z . B . der Allwoodschen Fallmaschine , sind

neu angeschafft : 1 Saugpumpe von Glas . — 1 Universalkaleidophon nach Melde . ■— - Eine Anzahl

Spiegelgläser . — 1 Apparat für sensitive Flammen . — 1 Apparat zur Demonstration der

verschiedenen Wärmeleitung der Metalle . -— 1 Apparat für Erkaltung nach Tyndall . — 1 elec -

trischer Rauchkondensator . — 1 Wasserzersetzungsapparat . — - 1 Magnetelectrisirmasckine . —

2 Elemente . -— 1 kleiner Electromotor . — 1 Stativ mit Magnetnadel und Messingnadel .

4
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VI . Verzeichnis der Schulbücher im neuen Schuljahr 1888 / 89 .

Pack Klasse .

Deutsch . VI — I .

II
!i Regeln und Wörterverzeichnis fiir die deutsche Rechtschreibung .

33 VI — III . Hopf und Paulsiek , Deutsches Lesebuch

53 IIB . Masius , Deutsches Lesebuch fiir höhere Unterrichts - Anstalten .

33 IIA . Hense , Deutsches Lesebuch I .

33 IIA — I . Kluge , Geschichte der deutschen National -Litteratur .

Latein . VI — IV . Stegmann , Lateinische Schulgrammatik .

5) III — I . Lattmann - Müller , Kurzgefasste lateinische Grammatik .

33 VI — V . Holzweissig , Übungsbuch für den Unterricht im Lateinischen .

I . Kursus der Sexta . II . Kursus der Quinta .

33 IV — HIB . Meiring , Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins

Lateinische . I . für Quarta . II . für Tertia .

33 III A — I . Süpfle , Aufgaben zu lateinischen Stilübungen .
33 IIA . Meissner , Synonymik nebst Antibarbarus .

Griechisch .
IV , II - 1 . Curtius - v . Härtel , Griechische Schulgrammatik .

33 III . Lattmann - Müller , Griechische Grammatik I . Formenlehre .

33 IV — HIB . Kohl , Griechisches Übungsbuch . ( 2 Teile in eine 11 Band . )
33" III A . Berger - Heidelberg , Anleitung zum Übersetzen ins Griechische .
33 III . Kühler , Griechisches Vokabularium .

Französisch . V — IV . Plötz , Elementarbuch

33 III — I . Plötz , Schulgrammatik .

33 III . Lüdeking , Französisches Lesebuch I .

3> II — I . Herrig und Burguy , La France Litteraire .

Hebräisch . II — I . Gesenius - Kautzsch , Hebräische Grammatik .

33 II — I . Mezger , Übungsbuch .

Religionslehre , VI — IIB . i Kurtz , Biblische Geschichte .

33 VI — III . Landeskatechismus und Seidel , Spruchbuch .
33 VI — I . Mecklenburgisches Kirchen - Gesangbuch .

Geschichte . IV . Pütz , Grundris der Geschichte für die mittleren Klassen .

I . Das Altertum .

33 III . Pütz , Grundris der deutschen Geschichte .

33 II — I . Pütz , Grundris der Geschichte für die oberen Klassen .

Geographie . VI — V .
Seydlitz , Grundzüge der Geographie . A .

33 IV — I .
Seydlitz , Kleine Schulgeographie . B .
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Fach . Klasse .
; •

Mathematik . III — T . Kambly , Elementarmathematik I und II .

II — I . Kambly , Elementarmathematik III bezw . IV .

II — I . Bremicker , Logarithmen .

Rechnen . VI — V . Lowe - Unger , Aufgaben für das Zahlenrechuen , Heft A . für Sexta ,

Heft B . für Quinta .

IV . Böhme , Übungsbuch im Rechneu . X , Heft 5 .

Physik .
IIA — I . Koppe , Lehrbuch der Physik .

Für Quartaner empfehlen wir das lateinisch - deutsche Schulwörterbuch von Heinichen -

Draeger , für Tertianer das griechisch - deutsche von Benseier - Autenrieth , zur Homerlektüre als .

Spezialwörterbuch das von Autenrieth .

VII . Bekanntmachung .

Das Schuljahr 1887 / 88 schliesst Freitag , den 23 . März er . , mit der Aushändigung der

Zensuren , welche von den Schillern ihren Eltern bezw . Vormündern zur Kenntnisnahme durch

Unterschrift vorzulegen und nach Wiederbeginn des Unterrichtes den Ordinarien einzureichen sind .

Mündliche Anmeldungen einheimischer Schüler nehme ich im Konferenzzimmer des Gymnasiums

Sonnabend , den 24 . März er . , 9 — 10 Uhr Morgens , mündliche Anmeldungen auswärtiger Schüler

an gleicher Stelle und zur nämlichen Stunde Montag , den 9 . April er . , entgegen ; die Prüfung

der angemeldeten findet im Gymnasium 10 Uhr Morgens für einheimische am 24 . März er . , für

auswärtige am 9 . April er . statt : hierzu haben die Prüflinge Schreibmaterial mitzubringen .

Zur Aufnahme eines Schülers bedarf es der rechtzeitigen Einreichung des Geburts - oder Tauf¬

scheines und des Impf - bezw . AViederimpfungsscheines : beide Atteste erhalten die Schüler behufs

Rückgabe an ihre Eltern demnächst wieder ausgehändigt . Schüler , welche von einer öffentlichen

Lehranstalt aus einzutreten wünschen , haben ein ordnungsmässiges Abgangszeugnis vorzulegen .

— Der lateinische Unterrichtsgang beginnt in Sexta zu Ostern , der griechische Lehrgang aber

in Quarta sowohl zu Ostern als auch zu Michaeli : Vorkenntnisse in einer der beiden Sprachen

sind zur Aufnahme in die genannten Klassen zu den bezeichneten Terminen weder notwendig

noch erwünscht . Zur Aufnahme in die Sexta zum Ostertermine ist das neunte Lebensjahr

erforderlich und an Kenntnissen und Fertigkeiten vor allem Geübtheit im Lesen und ortho -
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graphischen Schreiben , namentlich auch Gewandtheit im Gebrauch der lateinischen Schriftzüge

neben ausreichender Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit unhenannten ganzen

Zahlen und , für das Kopfrechnen , mit unbenannten und benannten Zahlen innerhalb des

Zahlenraumes bis 200 . — Die vom Hohen Ministerium für je ein Halbjahr bewilligte Anzahl

von halben bzw . ganzen Freistellen für bedürftige und würdige Schüler der Anstalt ist nicht

stetig , und es können schon dieserhalb Zusicherungen nach dieser Seite hin nicht gemacht

werden ; einschlägliche Bewerbungen , welche übrigens für die ganze hiesige Schulzeit des Schülers

in Kraft bleiben , sind schriftlich und zwar vor Beginn des Schulsemesters bei der Direktion

•einzusenden .

Der Unterricht im neuen Schuljahr 1888 / 89 beginnt Dienstag , den 10 . April 1888 ,

8 Uhr Morgens .

Schwerin , den 15 . März 1888 .

Direktor Dr . Münnich .
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Die Quellen Plutarchs

in der Lebensbeschreibung des Königs Agesilaos .

Plutarchs Lebensbeschreibung des Agesilaos — die einzige vollständige dieses spartanischen

Königs , welche uns aus dem Altertum überliefert ist — hat stets als eine der besten Arbeiten

dieses Schriftstellers gegolten , und das mit Recht , denn wir finden an mehr als einer Stelle

dieser Biographie Mitteilungen , deren historische Glaubwürdigkeit gegenüber anderslautenden

Angaben von Fachhistorikern nicht anzuzweifeln ist . Der Wert und die Bedeutung dieser Schrift

für uns liegt in der Güte der Quellen , welche Plutarch bei Abfassung derselben benutzt hat .

Als Hauplqueile wurden lange Zeit Xenophons Hellenika angesehen , in welchen sich viele Stellen
finden , die mit dem von Plutarch Berichteten nicht nur dem Inhalte , sondern oft auch dem Wort¬

laute nach merkwürdig übereinstimmen , ( cf . Heeren , de fontibus et aucloritate vitarum parall .

Plutarchi ; Haug , die Quellen des Plutarch in den Lebensbeschreibungen der Griechen ; Cauer .

Quaestionum de fontibus ad Agesilai historiam pertinentibus I ; Hertzberg , Das Leben des Königs

Agesilaos II , und die Becension letzteren Werkes von Herbst in den Jahrb . für Phil . 77 . ) Gegen

■diese Ansicht trat auf Stedefeldt , der in seiner Dissertation De Lysandri Plutarchei fontibus für

Cap . 3 und für Gap . 6 — 20 des Agesilaos aus verschiedenen Gründen die Unwahrscheinlichkeit

einer direkten Benutzung Xenophons nachzuweisen suchte und zu dem Resultat gelangte , dass

Xenophon hier erst durch Vermittlung des Ephoros von Plutarch benutzt sein könne . Dieser
auch von Fricke , Die Quellen Plutarchs im Leben des Nikias und Alkibiades , verfochtenen An¬

sicht trat dann entgegen ßüchsenschütz , welcher in seinem Aufsatz „ Xenophons Hellenika und

Plutarch " ( Jahrb . f. Phil . 103 ) wieder jeden denkbaren Grund für die Annahme einer indirekten

Herleitung aus Xenophon in Abrede stellte und zu erweisen suchte , dass Plutarch als Haupt¬
quelle zwar die Hellenika benutzt , daneben aber an vielen Stellen den Bericht anderer Schrift¬

steller mit dem Xenophons zusammengearbeitet habe , ohne dabei über eine blosse Compilation
1
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hinauszukommen . Nachdem nun das sog . Einquellenprincip , nach welchem die meisten altert

Historiker ihre Quelle einfach aus - oder vielmehr abgeschrieben haben sollten , von Holm . Ge¬

schichte Siciliens , Band II 340 ff . und in Bursians Jahresbericht von 1874 , pag . S5 IT . , von

WöllTlin , ebendaselbst pag . 749 IT. , und von Bröcker in seinen „ Untersuchungen über Diodor '

und in seiner höchst interessanten Schrift „ Moderne Quellenl 'orscher und antike Geschicht -

schreiber ' 1 mit guten Gründen bestritten worden , erschien es mir nicht ganz überllüssig , Plutarchs

Agesilaos hinsichtlich seiner Quellen und besonders hinsichtlich seines Verhältnisses zu Xenophon

einer erneuten Untersuchung zu unterziehen . Freilich kann ich nicht den Anspruch erheben ,

wesentlich Neues beigebracht und die Frage erschöpfend dargestellt zu haben — dazu fehlt es

mir hier vollständig an der nötigen Litteratur .

Ich bemerke gleich hier , dass ich die Helienika , wie wir sie besitzen , nicht für einen

Auszug aus einem ursprünglich vollständigeren Werke Xenophons halte , was Kyprianos , Dittrich -

Fabricius und Grosser behaupteten , dass ich vielmehr die Epitome - Hypothese nach den gründ¬

lichen Arbeiten von Büchsenschütz ( Jahrb . f . Phil . 103 , p . 217 fT. ; cf . Vorrede zu desselben Aus¬

gabe der Helienika p . S ) und Vollbrecht ( de Xenophontis Hellenicis in epitomen non coactis ) für

abgelhan erachte .

Cap . 1 . Woher Plutarchs Angaben über die Familienverhältnisse seines Helden stammen ,

werden wir mit Sicherheit durch Vergleich mit Cap . 19 , lin . ermitteln können , wo der Biograph

für seine Kunde von den Namen gewisser Familienmitglieder des Agesilaos sich ausdrücklich

auf die von ihm selbst eingesehenen Aaxwvixal avayQccfpai beruft , unter welchen wir wohl das

spartanische Staatsarchiv zu verstehen haben . Cf . Hertzberg , p . 226 . Aus derselben Quelle wird

Plutarch für den Anfang von Cap . I geschöpft haben : die Quelle aber , aus welcher die nun folgenden

Angaben über des Agesilaos Erziehung , die ihn zum Herrschen ganz besonders befähigte , ge¬

nommen sind , ist nicht zu bestimmen , da wir allein auf Plutarch angewiesen sind .

Cap . 2 . Auch für die Mitteilung von des Agesilaos Jugendfreundschaft mit Lysandros ,

für die eigentümlichen Charakterzüge seiner Jugend ist Plutarch der einzige Gewährsmann . Für

die Angabe , dass es kein Bildnis des Agesilaos gegeben habe , dass derselbe sogar auf seinem

Tolenlager sich jede plastische oder malerische Abbildung seiner Person verbeten habe , finden wir

allein einen Anklang bei Pseudo - Xenophon Agesilaos XI 7 : y. ai zov /.tev ou >(.iazog elxova azrGaad -ui

aneayezo , nolimv avzw zovzo dioyelo & ai ■delövzcov . Nur über die Lahmheit des Agesilaos , über

das Unansehnliche seiner Gestalt linden sich bei vielen Autoren zerstreute Notizen ; Plutarch am

nächsten kommt Com . Nepos Agesilaos VIII , wo es heisst : nain et statura fuit humili et corpore

exiguo et claudus altero pede ; cf . Plutarch : Xkyezac de [xixQog ze ysveo & ai y. ai zry oipiv evxaza -

(pQovr / zog . Da nun Plutarch und Com . Nepos , wie wir sehen werden , vielfach aus derselben

Quelle geschöpft haben , so dürfen wir hier wohl an Theopomp denken , dem Nepos folgt , um

so mehr , da Plutarch unmittelbar vorher auf den Tod des Agesilaos hinweist ( xai anod -vriaxwv

aneine ) und er seine Angaben über die letzte Lebenszeit und den Tod des Agesilaos ( Cap . 40 )

fast ganz mit Com . Nepos übereinstimmend aus Theopomp genommen hat . ( Cf . unten Cap . 40 . )

— In Bezug auf die Schlussbemerkung des Cap . II , dass Archidamus , der Vater des Agesilaos ,

mit einer Geldstrafe von den Ephoren belegt worden sei , beruft sich Plutarch selbst auf Theo -

phrast , und wir haben keinen Grund , an der Richtigkeit dieser Angabe zu zweifeln . Freilich

steht diese Bemerkung an wenig passender Stelle : Plutarch scheint hier , wie wir es oft bei ihm
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finden , eine vorher angeferligte Notiz , unbekümmert um den Zusammenhang , nur um sie an¬

zubringen , eingefügt zu haben .

Cap . 3 . Für das im Anfang des Cap . erzählte Verhältnis des Alkibiades zu Timaea giebt
Plutarch seihst den Duris als Quelle an , nach dem die Geschichte auch ganz aussieht ; wir

werden daher auch die entsprechende Partie in der vita des Alkibiades XXIII dem Duris zu¬

weisen müssen . Mit Zeile 12 ( Ausgabe von Sinlenis 1843 ) aber beginnt eine andere Quelle ,

die wir durch genaue Vergleichung mit Xen . u . Paus , ermitteln können . In Betreff des erzählten

Thronstreites zwischen Agesilaos und Leotychides stimmt Plut . mit Xen . Heil . III 3 , 1 ff. ziemlich

genau überein , zum Teil wörtlich , so dass auf den ersten Blick nichts natürlicher erscheint als
die Annahme , Xen . sei hier Plut . Quelle ; und doch wird bei näherer Betrachtung das Urteil

wohl anders lauten müssen . In den Hell , ist garnicht des Gerüchtes Erwähnung gethan , dass

Leotychides der Sohn des Alkibiades gewesen sei , und gerade das ist ein Punkt , der für Plut .

besondere Wichtigkeit gehabt hat , denn er führt ihn nicht nur hier , sondern auch Lys . XXII und

Alkib . XXIII des breiteren aus . Von einer Berufung auf das Zeugnis seiner Mutter seitens des

Leotychides , wovon die Hell , erzählen , weiss wiederum Plut . nichts ; die Angabe , dass auch viele

andere ausser Lysandros sich für die Wahl des Agesilaos interessiert hätten , steht nur bei Plut . ;

ebenso findet sich nicht in den Hell , die Mitteilung Plutarchs , dass Agis auf seinem Totenbette den

Leotychides als seinen Sohn anerkannt habe . Ausser diesen inhaltlichen Abweichungen ist auch

noch die verschiedene Form der Darstellung hei beiden Schriftstellern zu beachten : Bei Xen .

ist der Streit in Form eines Dialogs zwischen beiden Thronbewerbern ausgeführt , bei Plut . wird
er einfach erzählt ; während in Hell , das Orakel des Diopeithes nur dem Inhalte nach angegeben

wird , steht dasselbe wörtlich ausgeführt bei Plut . ; ebenso Lys . XXIII . Wenn wir alles das be¬
denken , werden wir doch wohl Anstand nehmen , die Hell , als Plutarchs Quelle anzusehen .

Nun folgt die bekannte Deutung des Orakels zu Gunsten des Agesilaos durch Lysandros ,

und hier gerade finden wir eine zum Teil wörtliche Üebereinstimmung mit den Hellenika , so

dass für diesen Abschnitt Büchsenschütz eine Benutzung Xenophons durch Plut . annimmt . Es

heisst Hell . III 3 , 3 : AvßarÖQog de . . avzelnev wg ovx oloizo zcv 9 -eöv zovzo xeleveiv cpvXaigaGd -ai ,

/urj TCQOGnzaiGag zig ycoXevGai , aXXa /iiäXXov ( irj ovx wv zov yevovg ßaoiXevoeie . nccvzccTiaGi

yaQ av ycoXijv eivai zrjv ßaGiXeiav , onoze fir t oi cccp ' ' TdQctxXeovg zijg noXecog rjyoTvzo , hei Plut .

lesen wir : Avaavdqog eXeyev ov yaQ , sl TCQoanzcdoccg zig zov noda ßaGiXevoi , zw

S -ew dtacpeyeiv , uXX ' ei /ir yvrjoiog cuv f.irjde lHqaxXeid7 ] g , zovzo zrjv ycoXijv eivcii ßaoiXeiccv .
Die Üebereinstimmung ist vorhanden , und doch möchte ich bezweifeln , dass Plut . hier

den Xen . ausgeschrieben hat . Lesen wir nämlich Pausanias III 8 , 7 IT. , so finden wir , dass

dessen Bericht mit dem mittleren Abschnitt bei Plut . ganz auffallend stimmt : auch er hat das

Orakel ganz ausführlich und wörtlich , und was besonders ins Gewicht fällt , mit Plut . gemein

den Zusatz , dass Agis den Leotychides noch vor seinem Tode anerkennt . Wenn nun Büchsen¬

schütz meint , dass aus dieser Üebereinstimmung kein sicherer Schluss zu ziehen sei , so glaube

ich doch , dass mit Sicherheit daraus hervorgeht , dass Paus , und Plut . hier nicht jeder für sich

jenen Zusatz zu dem Berichte Xenephons hinzugefügt haben können , sondern dass beide eine

gemeinsame Quelle gehabt haben müssen , als welche meiner Ansicht nach Stedefeldt ganz richtig

Ephoros bezeichnet hat , den Plut . selbst im Lys . als seine Quelle angiebt ( cf . Cap . 8 ) und von

dem wir wissen , dass er seine Hauptquelle durch eigene Studien und Forschungen zu erweitern ,
1 *
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resp . berichtigen pflegte . ( Cf . auch Fricke p . 6 . ) Wir werden daher für die mittlere Partie des

Cap . Ephoros als Quelle anzusehen haben , und ich glauhe auch , trotz Büchsenschütz , für den

folgenden Abschnitt , welcher mit dem mittleren eben ganz eng zusammengehört ; und wenn B .

( p . 218 seiner Abhandlung ) sagt : „ es ist mehr als unwahrscheinlich , dass ein Geschichtschreiber

wie Ephoros seinen Vorgänger in der Weise wörtlich sollte ausgeschrieben haben , dass sich

noch bei Plut . in dem , was er dem Ephoros entlehnte , ganze Sätze in derselben Form wie bei

Xenophon finden könnten " , so sehe ich nicht ein , weshalb ein guter Historiker nicht auch zu¬

weilen seine Quelle ziemlich wörtlich benutzen sollte , konnte er dazu doch unter Umständen

seine Gründe haben ; an dieser Stelle wenigstens musste der Benutzer des Xenophon seine

Quelle so gut wie ausschreiben , wenn nicht des Lysandros Ausspruch seine Pointe verlieren

sollte . Büchsenschülz findet durch einen Vergleich der Viten des Ag . und Lvs . ein Ineinander -

arbeiten verschiedener Ueberlieferungen angezeigt , doch glaube ich , das vo & oi im Lys . und fiij

yviaiog uv im Ag . und der Zusatz von %ov uodcc im Ag . zu n ^ oGTtxaioag sind zu unbedeutende Ab¬

weichungen , um eine Benutzung verschiedener Quellen annehmen zu müssen : solche Aenderungen

können von Plut . selbst herrühren . Es finden sich noch andere Abweichungen : im Lys . heisst

es , Agis sei in Heraea zum Tode erkrankt , im Ag . wird der Ort nicht angegeben ; im Lys . wird

Agis auch von seinen Freunden mit Bitten bestürmt , den Leotychides anzuerkennen , im Ag .

bittet Leotychides allein für sich ; hier erkennt Agis denselben einfach im Beisein vieler an , im

Lys . ersucht er ausserdem die anwesenden Zeugen , diese seine Anerkennung vor dem Lande

zu bekunden . Auch in der Orakeldeutung seihst finden sich Abweichungen , im Lys . steht

dvo %£QaLv (tiv , im Ag . diuysQeiv . Diese Abweichungen führen mich nicht zu einem Schluss auf

verschiedene Quellen , sondern lassen mich vermuten , dass Plut . ( wie auch Stedefeldt annahm )

manches aus dem Gedächtnis geschrieben hat : er scheint mir , als er den betreffenden Abschnitt

der einen Vita schrieb , die bezügliche Stelle der anderen durchgelesen und nun aus dem Ge¬

dächtnis niedergeschrieben zu haben , ohne wieder seine früher benutzte Quelle aufzuschlagen ;

dabei sind ihm dann manche Aenderungen begegnet , ohne sie beabsichtigt zu haben ; und so

geschah es denn auch , dass Plut . das , was er im Lys . und im Alkib . von Agis erzählt , dass er

durch eine genaue Berechnung der Zeit die illegitime Geburt des Leotychides zu erweisen

suchte , am Schlüsse des Cap . dem Agesilaos zuschreibt . Zu diesem Schlusssatz des Cap . be¬

merkt Büchsenschülz : „ endlich ist es für Plutarchs Art , aus den Mitteilungen eines Schriftstellers

auf die eines andern überzugehen , bezeichnend , dass er am Schlüsse von Ag . 3 noch die Bezug¬

nahme des Agesilaos auf das Zeugnis des Poseidon aus Xenoph . ziemlich ohne Zusammenhang

mit dem übrigen nachtrug . " Nach Büchsenschütz eigner Ansicht aber soll das Vorhergehende

ja gerade aus Xen . Hell , stammen , und die folgende Bemerkung ebenfalls , es kann also nicht

von einem Verlassen der alten und von einem Uebergehen zu einer neuen Quelle die Rede sein .

Gewiss hat B . darin recht , dass der Schlusssatz ziemlich ohne Zusammenhang mit dem Vorher¬

gehenden steht ; eben das bestärkt mich in der Annahme , dass Plut . hier nicht seine Quelle vor

Augen hatte , sondern aus dem Gedächtnis schrieb ; er hatte die Geschichte vorher zu erwähnen

vergessen , das fiel ihm später ein , und so fügte er sie nachträglich am Schlüsse hinzu .

Cap . 4 . 5 . Ein Vergleich mit den Hell , hört hier sofort wieder auf ; wir finden in diesen

beiden Capiteln nichts , was mit dem dort Erzählten in irgend welchen Einklang gebracht werden

könnte ; wohl aber finden sich manche Anklänge an Pseudo - Xen . Was Plut . über die Verwendung



der dem Ag . zugefallenen Erbschaft berichtet , linden wir wieder Pseudo - Xen . Ag . IV 5 : exeivog
zoivvv xoAJelg vno zijg nolsiog anuvzct ej ( Siv zu "Ayidog zu quLaea zotg ano (itjzqog ccvzcö

ofioyovoig (.iszedcoxev , uzi nsvo ^ isvovg avzovg ecvQa ; der Unterschied aber ist bemerkbar , dass

an letzterer Stelle Ag . die Verwandten seitens der Eupolia , bei Flut . aber die Verwandten des

Leotychides zu bedenken scheint . Für die nun folgende Bemerkung , dass Ag . durch seine Vater¬

landsliebe und seinen Gehorsam gegen die Gesetze seine eigne Stellung zu einer unum¬

schränkten gemacht habe , beruft I ' lut . sich auf Xen . als seinen Gewährsmann , d . h . auf den

Verfasser der Lobschrift auf Agesilaos , deren Worte ( VI 4 ) og zfj /iisv nazQiöi ovzcog eyqfzo ,

waze /.axliaza neid -6 /.iEvog • • offenbar gemeint sind . Hinter diesen Worten der Lobschrift ist

aber eine Lücke im Text , so dass wir nicht imstande sind zu kontrollieren , ob die Ueberein -

stimmung zwischen beiden Autoren auch auf die folgenden Angaben Plutarchs über das Be¬

nehmen des Königs gegen Ephoren und Geronten sich erstreckt ; jedenfalls berechtigt uns die

Berufung auf das Encomion hier noch nicht zu der Annahme , dass Flut , dasselbe selbst ein¬

gesehen habe , denn mit den Worten o de cpijßlv 6 xevocpcuv will Flut , doch offenbar das Anheben

einer neuen Quelle andeuten ; es stimmt aber sowohl das Vorhergehende wie das Folgende mit

der Lobschrift überein . Mit der Anführung seiner Gewährsmänner hat Flut , es überhaupt ja

wenig ernst genommen ( cf . Stedefeldt p . 40 ) , so dass wir nicht ohne weiteres jedesmal seinen

Worten Glauben schenken dürfen ; sehr oft hat er offenbar sein Citat schon in seiner Quelle

gefunden und es dann , unbekümmert darum , ob er dieser Quelle nun genau folgte oder nicht ,

an einzelnen Stellen mit in seinen Text aufgenommen , oft mögen die Citate auch von anderen

dem Text hinzugefügt sein . — Im Gegensatze zu seinem fein berechneten Benehmen gegen die

Behörden des Staates wird im Anfang des Cap . 5 des Ag . Haltung seinen andern Mitbürgern

gegenüber charakterisiert , und auch hier kommt Flut , wieder dem Encomion sehr nahe , wo

ziemlich dieselben Gedanken ausgeführt sind , cf . VII 2 IT. Für die folgende Angabe , dass Ag .

von den Ephoren mit einer Geldstrafe belegt sei , ozi % ovg xoivovg nolizag Idiovg xzäzcci , ist

Flut , wieder alleiniger Gewährsmann . Hieran reiht sich nun eine philosophische Begründung

der Notwendigkeit des cpilozii -iov und cpilöveixov , wofür schon Homer in seiner Schilderung

des Streites zwischen Achilles und Odysseus ein Beispiel biete . Dieser ganze Passus ist nun

mit yccQ an das Vorhergehende angeknüpft , steht aber thatsächlich garnicht in einem logischen

Verhältnis zu demselben . Flut , hat hier und im vorigen Cap . , so scheint es , seine Quelle ziemlich

flüchtig benutzt und einen Sprung gemacht , so dass eine Kluft entstand . — Cap . 5 handelt im

wesentlichen von dem Benehmen des Ag . gegen Freund und Feind ; vergleichen wir damit den

letzten Teil von Cap . 13 , wo über dasselbe geredet wird , so ist vielleicht die Annahme ge¬

rechtfertigt , dass Flut , auch für Cap . 5 ( und 4 ? ) den an jener Stelle angeführten Hieronymos von

Rhodos als Quelle benutzt hat , zumal da wir wissen , dass dieser in seinen vno /zvi /. iccza igzoqlxcc

besonders über philosophische Dinge gehandelt hat .

Cap . 6 . Die Erzählung von des Agesilaos Vorbereitungen zum asiatischen Feldzuge und

de m Aufbruch des Heeres aus Geraestos stimmt im ganzen überein mit Hell . III 4 , 1 IT. , weicht

aber auch wieder beträchtlich ab . Zunächst wird von Xen . als Ueberbringer der Nachricht von

persischen Rüstungen ganz bestimmt genannt ' HQeodag zig Svqaxöoiog iv Ooivixrj iov /ueza
vavxlrQov zivög , während Flut , diese Meldung ganz allgemein durch ziveg i§ 'Aßiag ixovzeg

bringen lässt . Ueber das Verhalten des Lysandros , der aus egoistischen Gründen den Ag . über -
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rede !, den Kampf mit Persien aufzunehmen , herrscht im allgemeinen Uebereinstirnmung , darin

aber weichen beide Autoren wieder von einander ab , dass bei Xen . es Lysandros ist , der dem

Ag . anrät , den Kampf nur unter der Bedingung zu übernehmen , dass ihm eine bestimmte Zahl

von Truppen etc . zugesichert würde , während bei Plut . Ag . ganz von selbst diese Forderung

stellt . Was die Aufzählung der Heeresmacht anlangt , so stimme ich Büchsenschütz völlig bei ,

wenn er sagt : „ es wird nicht eben auffallen , wenn Plut . Ag . 6 die Spartiaten als rjye /.idvag xal

avußovlove , die auszuhebenden Neodamoden als Xoyadag bezeichnet , ohne dass Xen . etwas der¬

artiges hat : denn ersteres konnte Xen . als selbstverständlich übergehen , letzteres erscheint der

Sache nach so fraglich , dass man es mit gutem Gewissen auf Plutarchs Rechnung setzen darf . ' -

Wichtig aber ist , dass bei Xen . nicht steht die plutarchische Mitteilung , dass Lysandros an seine

Freunde in Asien geschrieben und dieselben aufgefordert habe , sie sollten in Sparta um Sendung

des Ag . einkommen . Wir sehen aus dieser Notiz , die nur bei Plut . ( hier und Lys . 23 ) steht

( die Stelle des Trogus Pompejus bei Justin VI 2 , 4 : postulantibus sociis Agesilaum , ist zu

verwirrt ) , so recht deutlich , wieviel dem Lys . an dem Zustandekommen des Krieges gelegen

war , in dem er wieder eine Rolle zu spielen hoffte . Was nun das Opfer des Ag . in Aulis

betrifft , so finden wir wieder mehrfache Abweichungen zwischen beiden Schriftstellern . Xen .

berichtet ganz kurz , dass der König in Aulis geopfert habe tv & ccnsq o Aya /Lie /.ivcov ot eis TqoLciv

enXet e & veto , und knüpft hieran die Mitteilung , dass die Boeotarchen dieses Opfer untersagten

und gewaltsam verhinderten ; bei Plut . aber haben wir ausser der ganz ausführlichen Schilderung

des Opfers zwei neue Angaben , einmal eine Motivierung des Opfers — es heissl dort , ein Traum¬

bild habe den Ag . veranlasst , ebenso wie Agamemnon , dem er in seiner Stellung gleiche , zu

opfern — und sodann eine Motivierung des Einschreitens der Boeotarchen , nämlich die Ver¬

letzung des boeotischen Ritus . Wird schon durch alle diese Abweichungen eine direkte Benutzung

Xenophons unwahrscheinlich , so zeigt sich das noch deutlicher durch einen Vergleich mit Paus .

III 9 , 3 f . , wo es heisst : AyrjaLXaog . . . dcpixETO ig 'Avlidcc zf ) Aqte / .il6l dvacov , es wird

also als Zweck seines Aufenthaltes in Aulis das Darbringen des Opfers bezeichnet und weiter

als Grund des Opferns angegeben : ort xcu Ayctfii /nvcov evzavd -a iXaad /.ievog zrjv d -eov zcv ig

Tqoictv ozolov Tjyayev . Es fehlt also nur der Traum , sonst ist der Gedanke ganz wie bei Plut .

Nun sagt das Traumbild bei Plut : ozi f.iev ovdelg zrg "Ei . lddog o /liov avfaidarjg djcadaiy & rj

ozQazrjycg r jiqoteqov Ayafiefivüiv xal ov vvv /. iaz ' exelvov ; bei Paus , heisst es in der Begründung

des vorigen weiter : ijlgiov de ccqcc o AyrjaiXaog nölewg ze avdaifiovaozEoag rj ' Aya / ./ e /.ivcov

ßaoiXevg eivao xal ciqxelv zijg ' EXXadog nuarjg ouoiwg exeivoy . Auch im folgenden finden wir

Uebereinstimmung zwischen Plut . und Paus . : während wir in Hell , nur lesen eni /LiccQTVQd /nevog

tov g d -eoi ig xal oqyi ^ ofievng . . dneixXei , finden wir diesem Gedanken bei Plut . hinzugefügt die

Worte xal yeyovcog dvoeXmg dia tov oiwvov , dg dieloiv o. vtw twv nndgetov yevrjaof .ievo ) v xal

zrg a TQazeiag eni to nqoorjxov ovx dcpL ^ of.ievrjg , und denselben Sinn haben des Paus . Worte .-

Ayr ^ oi '/ . aov de eXvnei pev ij & vßia firj zeXeod -eloa , diißaive de o /.i ' og eig tiv Aoiav . Wir finden

also bei Plut . und Paus , dieselben Gedanken dem xenophontischen Bericht hinzugesetzt , und das

führt uns auf eine beiden gemeinsame Quelle , die nach dem , was wir über seine Art zu arbeiten

wissen , Ephoros gewesen sein wird . Dafür spricht auch noch die ( freilich nicht ganz ) mit Plut .

stimmende Angabe des Diodor XIV 79 : oiizog d ' e ^ ccxiayiiUovg otqktiüjtag iinXe ^ ag , tqiccxovtcc

de twv noXuwv eig to avvLdoiov zovg cloißTOvg xaTctTcc ^ ag . — Dieser bei Plut . erhaltenen



7

Tradition des Eplioros stellt eine andere gegenüber , die in Pseudo - Xen . Ag . I 6 f. und Com . Nep .
Ag . I ! erhalten ist . Dort wird Lys . garnicht erwähnt , alles wird auf Ag . selbst übertragen , von
dem Opfer in Aulis ist bei beiden nicht die Rede , beide haben gemeinsam die Notiz , dass auch
die Kunde von Ausrüstung eines Landheeres seitens der Perser nach Griechenland dringt ,
während die übrigen Autoren darüber schweigen . Hier liegt die Tradition des Theopomp vor ,
cf . Natorp , Z . f. ö . G . 27 , p . 561 ff.

Gap . 7 . S . Plut . schildert den Konflikt zwischen Lys . und Ag . in einer Ausführlichkeit
und Umständlichkeit , die von der kurzen Erzählung bei Xen . Hell . III 4 , 7 ff . bedeutend absticht ;
ausserdem finden sich bei Plut . mehrfach Notizen , die ihm ganz allein angehören : so die Er¬
nennung des Lys . zum x ^ eoduizr ^ und die daran geknüpfte ironische Bemerkung , so die Mit¬
teilung , dass Spithridates zum Ag . übergeht f.iezu iQr ^ iuxLov av ^ vur xai diaxoöLwv innsiov ,
während es Hell , ausdrücklich heisst : xcti zu /.isv ä ' lla ( sc . xQr'i ^ aza ) xazshnsv sv Kv ^ ixoj •
ferner hat Plut . allein die Hinweisung auf die Rachegedanken und Umsturzpläne des Lys . und
die daran geknüpften Bemerkungen über das gegenseitige Verhältnis des Ag . und Lys . , die , beide
in hohem Grade ehrgeizige Naturen , einander im Wege standen . Geht schon hieraus hervor ,
dass Plut . trotz mehrfacher Stellen , die inhaltlich sich mit Hell , decken , diese doch nicht als

Originalquelle benutzt haben wird , so wird das noch mehr bestätigt durch die Reihenfolge , in
welcher die Ereignisse bei beiden Autoren erzählt werden . Bei Plut . wird die Demütigung und
Verabschiedung des Lys . vor Abschluss des Waffenstillstandes mit Tissaphernes erzählt , bei Xen .
folgt sie erst demselben . Hätte Plut . die Hell , vor sieb gehabt , was sollte ihn bewogen haben ,
hier die Zeitfolge der Ereignisse zu ändern '? Nun erzählt Plut . im Lys . 23 f. wesentlich dieselben
Dinge ; ein Vergleich mit jener Stelle aber zeigt , dass beide Berichte sich keineswegs völlig
decken , und beweist , dass Plut . diesen Abschnitt seiner Quelle nicht jedesmal einfach ausschrieb ;
dass aber die betreffenden Stellen beider Vilen auf derselben Quelle beruhen , das zeigen die
vielfach gleichen Ausdrücke derselben . In der Vita des Lys . war alles , was diesen betrifft , für
Plut . die Hauptsache und wurde dort ausführlich behandelt , während dieselben Dinge für die
Vita des Ag . wesentlich verkürzt und beschnitten wurden , denn hier ist ja Ag . der Held . Es
zeigt uns dies ganz klar , dass Plut . nicht immer so mechanisch arbeitete , wie man wohl an¬
genommen hat . Es sieht mir so aus , als habe Plutarch , bevor er diesen Abschnitt seines Ag .
schrieb , die betreffenden Stellen seines Lys . durchgelesen und dann selbständig seinen eigenen
Bericht zusammen gezogen , um ihn für die Biographie des Ag . passend zu machen . Dass dabei
dann oft dieselben Ausdrücke ihm in die Feder kamen , ist ebenso wenig wunderbar , als dass
für manche Dinge ihm andere Wörter einlielen . Nun ist die besagte Partie des Lys ., wie Slede -
feldt nachweist , aus Eplioros genommen , den Plut . selbst für die Reformpläne des Lys . citiert ,
also werden wir auch für unsern Abschnitt des Ag . Eplioros als Quelle annehmen müssen .

Gap . 9 . Es wird ein Verlrag geschlossen zwischen Ag . und Tissaphernes auf die Be¬
dingung hin , dass die griechischen Städte Asiens autonom sein sollen ; Tissaph . , anfangs in Furcht
vor Ag . , verschafft sich ein grösseres Heer , bricht den Vertrag und eröffnet wieder den Kampf .
Zur Erzählung aller dieser Ereignisse gebraucht Plut . gerade vier Zeilen , während für Xen .
( Hell . III 4 , 5 — 6 und 11 in . ) , wo auch noch inhaltlich eine Verschiedenheit in Betreff der Ver¬
bandlungen zwischen beiden Männern hervortritt , ein ungleich grösserer Raum dafür nötig ist .
Wenn Plut . hier den Xen . benutzt hätte , so würden wir einen glänzenden Beweis dafür haben ,
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dass er nicht ein mechanischer Abschreiber war , dass er vielmehr wohl verstanden hat , einen

ausführlichen Bericht in seine Hauplmomente kurz zusammen zu fassen . Dass Plut . aber den

Xen . nicht benutzt hat , zeigt sofort das folgende : in Hell . III 4 , H wird als Grund für die

Freude des Ag . über den Bruch des Vertrages seitens des Tissaph . angegeben : wg noXXrjv

ycCQLV CCVZOJ Syot , OZi eniOQXtjOag UVZOg ( l£V noXepLLOVg ZOVg dsOVg eXZTjCUZO , Zolg cVEII ^ GL

avpjictyovg enoirjaev , hei Plut . hingegen wird auf den Thatendurst des Ag . hingewiesen , der

sehnlichst gewünscht habe , endlich einmal durch eine denkwürdige Thal sich vor Griechenland

auszuzeichnen , wobei noch auf die Zehntausend des Xen . ein vergleichender Blick geworfen wird .

Auch die folgende Kriegslist des Ag . und ihre Wirkung wird von Xen . in aller Ausführlichkeit

erzählt , während sie bei Plut . weit kürzer abgethan wird , und statt mancher bei Xen . mit¬

geteilten Thatsachen heisst es bei Plut . : encdecxvvjievog zolg cpilocg , czc z o jiev aneiadjievov

udixelv za ~ v 3 -ewv eazl x. azacpQovelv , ev da zw auouXoyiQeodccc zotig noXe / .dovg ov uovov zo

dixcaov , dX / . d y. cd inoXXrj xal zo jied : zjdovrß xeQdcdvecv eveazi . Die nun von Xen . so

anziehend geschilderte Schlacht im Gebiet von Daskyleion erwähnt Plut . garnichl , es heisst bei

ihm nur : zolg de Innevacv eXazziod -eig ; hätte Plut . hier den Xen . eingesehen , so würde er doch

gewiss nicht verschwiegen haben , was Xen . von seinem Ag . sagt , dass derselbe nämlich die für

seine wenigen Reiter schon fast verlorene Schlacht durch sein persönliches Eingreifen mit seinen

Hopliten zu einem ganz anderen Ausgang brachte . ( Boijdd oavzog de l4y . avv zolg dnXizacg ,

nuXcv dneywQovv oi ßdftßaQoc . III 4 , 14 . ) In Bezug auf die Requisitionen an Pferden stimmen

beide Schriftsteller im ganzen überein , neu ist bei Plut . der Hinweis auf Agamemnon nach llias

XX1I1 295 ; auch die Anekdote am Schluss des Cap . , den Beuteverkauf betreffend , ist bei beiden

nicht gleich , die Pointe ist bei Plut .. eine ganz andere als bei Xen .

Cap . 10 . Schlacht am Paktolos . Obgleich eine Aehnlichkeit in einzelnen Wendungen

zwischen Plut . und Xen . nicht zu verkennen ist , so finden wir , ganz abgesehen von der grösseren

Ausführlichkeit bei Xen . , doch wieder manche Abweichungen . Nach Plut . nimmt Tissaphernes

persönlich an der Schlacht teil , ( xal zfj innqc die ^ eXavvcov dcepHecfte noXXovg x . z . X . ) während

er nach Xen . Hell . III 4 , 25 sich während der Schlacht in Sardes aufhielt , [oze 4 ' avzij rj

jidyrj eyevezo , Tcaacapäovtjg ev - dodeaiv ezvyev mV .) Die Schilderung des Angriffes ist ebenfalls

bei Beiden eine verschiedene ; bei Plut . heisst es : xal zolg jiev Innevaiv dvauiigag zo neXzaazt -

xov eXavveiv exeXevaev wg zd .ycoza y. cd nQoaßaXXeiv zolg evavzioig , avzog de evS -rg zovg diel ix ctg

enrjye ; bei Xen . Hell . III 4 , 23 : acpayiaadjievog ovv ziv p . ev cpdkayya ev9 -vg lyev enl zovg nactuxe -

zayj .ia .vovg Inneag , ex de zwv ojc '/ . lzwv exeXevae zu dexa cap ' ijßi ] g delv djioae avzolg , zolg de

jcef . zccaza .lg eine dQojioj taprjyelodca . llactt 'yyeü . e de xal zolg Innevacv ejtßdXXecv , eug avzov

ze xcd navzog zov azQazeufiazog enojievov . Auch die nun folgenden Verhandlungen zwischen

Ag . und Tithraustes sind bei beiden Schriftstellern völlig verschieden dargestellt : bei Plut . ver¬

sucht Tithr . im Namen des Königs den Agesilaos zum Friedenssehluss zu bewegen durch Be¬

stechung ( zov de 3AyrjalXaov ilglov dcaXvadjievov dnonXe . lv ccxccde xal ycttj /.iaza dedovg avzw

nQoaenejicpev ) welche Ag . mit Stolz zurückweist ; bei Xen . ist davon garnichl die Rede , dort

wird vielmehr für den Abzug des Ag . als Gegenleistung der Perser angeboten : zag 4 ' ev zfj

Aaici noXeig avzovojiovg ovoag zov ccoyuiov daojiov avzw anocpeQeiv . Bei beiden Autoren wird

nun berichtet , dass Ag . auch zum Commandanten der Flotte ernannt wurde , in den Hell , aber

sind ausführlich die Gründe für diese einzig dem Ag . widerfahrene Ehre angegeben , bei Plut .
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nicht . Am Ende des Gap . erzählt Flut . , Agesilaos hahe seinen Schwager Peisandros zum

Nauarchen ernannt ; dasselbe steht bei Xen . ; bei beiden wird Ag . deshalb scharf getadelt , aber

in ganz verschiedener Weise . Während nämlich bei Xen . nur die Unerfahrenheit des Peis ,

hervorgehoben wird , tadelt Plut . den Agesilaos , weil er aus Rücksicht auf seine Frau die

Interessen des Staates bei dieser Gelegenheit vernachlässigt habe .

Dass Xen . für diese beiden Cap . nicht das Original für Plut . gewesen ist , dürfte nach

dem Bemerkten klar sein ; ebenso sehen wir aus Plutarchs eigener Angabe gegen Ende von

Cap . 10 ( xccl /.teyiazoe fiev rjv ö /.wloyov /.tsvios xccl rwv tote 'Qwvtcdv inupccvsOTccTOS , wff ezQtjxs
nov xccl Qsono ^ inos ) , dass er hier nicht Theop . als Hauptquelle benutzt hat . Plut . wird also

auch hier aus Ephoros geschöpft haben , was noch bestätigt wird durch Paus . III 9 , 6 , wo es

heisst ; o de zcclg uev tqitjqeoiv ineortjoev pyetidva TleiaccvdQOv , tov JlEidovdnov de iTvy / ctvs

ovvoixwv cöelcpfj . Paus , und Plut . haben denselben Zusatz zu dem , was Xen . berichtet , sie haben
also beide dieselbe Quelle benutzt . Mit den Hellenika stimmt für diesen Abschnitt auch überein

Pseudo - Xen . Ag . I 10 IT ; 23 — 28 , zum grossen Teile wörtlich ; die Lobschrift hat aber einige Ge¬

danken mehr , welche wir fast bis aufs Wort genau wieder finden bei Com . Nep . Ag . II , so dass

für Ps . Xen . und Corn . Nep . die gleiche Quelle anzunehmen ist , Theopomp .

Cap . 11 . Plut . erzählt von dem Zuge des Ag . durch Phrygien nach Paphlagonien , dessen

König Kotys ein Bündnis mit ihm eingehl , welches durch die Vermählung desselben mit der

schönen Tochter des Spithridates besiegelt wird . Auf dem Rückmärsche durch Phrygien wird

mit des Spilhr . Hülfe das Lager des Pharnabazos ausgeplündert , aber durch die Härte des

Spartialen Herippidas , der den Truppen die gemachte Beute wieder abnimmt , fühlt Spithr . sich

veranlasst , das griechische Heer zu verlassen . Alles das , was Plut . hier in gedrängter Kürze
erzählt , findet sich wieder in den Hell . IV 1 , 1 — 28 , aber dort in Ausführlichkeit und grösstenteils

in Dialogform , so dass schon dadurch eine direkte Benutzung des Xen . durch Plut . unwahr¬

scheinlich wird , wie selbst Büchsenschütz p . 252 zugiebt . Dazu kommt aber noch eine Ab¬

weichung zwischen beiden : bei Xen . überredet Spilhr . den König Olys — so heisst er dort —

den Ag . mit 1000 Reitern und 2000 Peltasten zu unterstützen ; zum Dank dafür bringt Ag . die

Heirat des Olys mit der Tochter des Spithr . zustande . Nach Plut . verhält die Sache sich anders :

erst vermittelt Ag . diese Heirat und erhält darauf von Olys die erwähnten Hülfstruppen . — Da

dieser Abschnitt nun mit dem vorigen Cap . in der engsten Verbindung (Wroc ; de. im Gegensatz zu

Peisandros ) steht , so werden wir für ihn dieselbe Quelle anzunehmen haben , also Ephoros . —-

Ob aber auch das folgende , von Zeile 23 an ( Tocto liyezca bis Schluss ) aus Ephoros stammt ,

das möchte ich bezweifeln . Denn wenn die Angabe , dass der Abzug des Spilhr . und seiner

Truppen den Ag . mit dem heftigsten Schmerz erfüllt habe , zumal da er fürchtete , sich durch

die ganze Geschichte den Ruf der Knauserei und llliberalität zuzuziehen , noch auf Ephoros

beruhen könnte , — Xen . sagt darüber einfach : liyrjOcldcp /nsv dij rijs änolsiipews zov 2rti9 -QL -

düzov -/. cd zov Meyaßctzov xccl twv IlcccpXccycviov ovdtv iysvsro ßaointQov iv t fj cizciaraLC ! —

so scheint doch das , was Plut . als weiteren Grund für die Trauer des Ag . unmittelbar anfügt ,

nämlich die Liebe zu dem schönen Megabates kaum mit dem Ernst eines Ephoros zu vereinigen

zu sein . Es macht die Schilderung dieses Liebesverhältnisses des Ag . zu Megabates , welches

50 übermässig breit getreten wird , ganz den Eindruck , als sei es mit Gewalt in den Zusammen -
2
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hang hineingearbeitet , um nur eine Gelegenheit zu haben , die Enthaltsamkeit des Ag . in dieser

Beziehung gebührend hervorheben zu können . Auch der Schluss dieser Partie ( Toiovxog « er r\ v
xov Msyaßdxov naqovxog , ansXd -övxog ys /.irjv ovtoj nEQixawg eff/ ev , cog / uXstcov eItielv , sl TtclXiv
av fiExaßaXofisvov xal (pavsvxog EVExaQXEQffOE firf (pilijßjjvai ) klingt nach dem dem Ag . soeben

gespendeten Lobe für seine Enthaltsamkeit und Selbstbeherrschung recht wunderbar . Plut .

selbst scheint hier auch den Uebergang zu einer anderen Quelle mit seinem Xsysxai andeuten

zu wollen ; er selbst scheint nicht recht von der Wahrheit seiner Angaben überzeugt zu sein r

und deshalb giebt er dieselben , die ihm für die Charakteristik seines Helden sonst gut zu passen

scheinen , unter Keserve mit XkyExaL . Woher Plut . die Mitteilungen hat , ist wohl nicht zu be¬

stimmen , jedenfalls nicht aus dem Encomion , wo V 4 f . von derselben Geschichte die Rede ist .

denn bei Plut . haben wir , wie Stedefeldt mit Recht hervorhebt , dorische Formen ( xrjvav xav
fiayav xav tleqI xov cpiXcifiaxog dßiov ) während im Encomion diese durch ionische ersetzt sind ,

so dass man eher annehmen dürfte , dass der Verfasser der Lobschrift die gleiche Quelle gehabt

habe wie Plut .

Cap . 12 . 13 . Die Schilderung der Zusammenkunft des Pharnabazos mit Ag . stimmt im

grossen mit dem betreffenden Abschnitt der Hell . IV 1 , 29 ff . , doch ist der ausführliche Bericht

des Xen . bei Plut . einerseits wesentlich verkürzt , andererseits bedeutend erweitert wiedergegeben .

So wird zunächst bei Xen . die Bemühung des Apollophanes um das Zustandekommen der Unter¬

redung des längeren ausgeführt , während Plut . nur sagt : ovvjjysv dfapoxEQovg wv gsvog o
Kv 'QLxifvdg ÂnollocpdvTjg . Der Prunk und der Pomp , mit dem Pharnabazos erscheint , wird von

Plut . weit mehr hervorgehoben als von Xen . ; letzterer sagt nur : vnoxiß -svxcov 6s avxw xwv

d -EQctnoxiov cwTa icp ' oov xad -iQovoiv oi TIeqoui fiaXaxcug , während es bei Plut . heisst : vno -
ßeßlrjfiivLOv avxw xtoöiwv xe fiaXaxwv xal tcolx Ümv öanLdwv , xultieq sod -rjxa d -uv /naairv
XsTixoxrjxL xal ßacpalg ivdsdvxcög . Für die genaue Schilderung Xen . von der gegenseitigen Begrüssung

hat Plut . nur danaacif .iEvoi . öe dXXrjXovg , er lässt auch die Begründung dafür , dass Pharnabazos die

Unterredung beginnt ( xal yccQ -rjv nQsaßvxEQog bei Xen . ) aus . Bei Xen . bringt nun Pharnab .

in wohlgesetzter , längerer Rede , mit Beispielen belegend , seine Beschwerden vor , während Plut .

den Inhalt der Rede in kaum drei Zeilen referiert ; bezeichnend ist dabei der Ausdruck : o /.iev
(VciQvußa 'Qog ovx rjTicQEi Xoyiov dixuioov . Die folgende Antwort des Ag . bei Xen . stimmt nur

in dem Grundgedanken mit Plut . überein , der Inhalt der Rede im einzelnen ist bei beiden ver¬

schieden : während Xen . den Ag . sagen lässt : xal rj /.ieTg ovv vvv ßaGil . sZ xm v (.iexeqip TxoXs /uovvxEg
ndvxa ^ vayxaG /.isd -cc xd exe Lvov txo1e (.i (.u xof.iiC, Eiv ■ Ool ys (.ievxol cpiXoi yEveodai , tceql ixavxog
uv nolriguif . L'c. du , spricht Ag . nach Plut . : rjt-ieig . . xal cpikoi ovxEg tcqoxeqov ßaaiXstog ex (iüJ [i£ & a
xoig exelvov 7iQay /.iugl cpiXixdog xal vvv nolE /.noi ysyovoxsg 7ioXEf .ax . wg . °Ev ovv xal ge xwv
ßaGiXsiog xxjffiaxov oQCuvxsg tivai ßovXofiEvov sixoxwg did oov ßXdnxofisv exelvov . Die Gegen¬

rede des Pharnabazos ist inhaltlich bei beiden Autoren gleich , das Schlusswort des Ag . ist bei

beiden wieder verschieden , insofern als bei Plut . das eigentliche Resultat der Unterredung fehlt ,

nämlich die Erklärung , sofort das Gebiet des Pharnab . räumen zu wollen . In Bezug auf die

Freundschaftserklärung zwischen dem Sohne des Pharnab . und Ag . herrscht im allgemeinen

Uebereinstimmung , es zeigt sich aber derselbe Unterschied wie oben , in einigen Punkten hat

Xen . mehr als Plut . , in anderen dieser mehr als Xen . So fehlt bei Plut . der Name der Frau

des Pharnab . , den Xen . zweimal in dem kurzen Abschnitt erwähnt ; die Art und Weise , wie Ag .
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seinen neuen jungen Freund beschenkl , hat Plut . wieder ausführlicher und anschaulicher als

Xen . In Bezug auf die Fürsorge für seinen Freund auch in späterer Zeit weichen beide Schrift¬

steller augenscheinlich gänzlich von einander ab .

Nach dem Gesagten werden wir die Hell , jedenfalls nicht als Originalquelle des Flut , ansehen

dürfen , werden vielmehr auch diesen Abschnitt auf Ephoros zurückführen müssen . Mit den

Worten TalXa /.ih ydq rjv ux . Qtßrjg in Zeile 17 des Cap . 13 beginnt offenbar eine andere Quelle ,

Hieronymus , den Flut , selbst am Ende des Cap . anführt . Cf . oben Cap . 5 .

Cap . 14 . Hier finden wir nichts , was an Xen . Hell , erinnern könnte . Dagegen finden

die Gedanken ( Ag . gewinnt in Asien Ruhm und Liebe durch seine Mässigkeit , Einfachheit , Ab¬

härtung , Leutseligkeil ) sich wieder bei Pseudo - Xen . Ag . V 2 ff ., VI 4 , IX 2 IT. , XI 11 . Dass

Flut , seine Angaben aber direkt von dort genommen habe , wird dadurch im höchsten Grade

unwahrscheinlich , dass die Notizen an ganz verschiedenen Stellen der Lobschrift zerstreut stehen ,

während sie bei Flut , als ein zusammenhängendes Ganze erscheinen . Aus derselben Quelle ,

aus welcher Flut , in der Hauptsache im Vorigen schöpfte , aus Ephoros , werden die hier ge¬

gebenen Mitteilungen auch schwerlich gellossen sein , da die Sprache hier einen ganz besonderen

Schwung annimmt ; wir werden daher wohl nicht fehl gehen in der Annahme , dass dieses Cap .

aus derselben Quelle stammt , aus welcher das folgende geflossen , woselbst die Sprache eben¬

falls zu einem hohen Palhos sich aufschwingt .

Cap . 15 . Von den zu Anfang gemachten Mitteilungen Flutarchs , dass Ag . die asiatischen

Städte wieder organisiert und ihre Verfassung wiederhergestellt habe und zwar ohne Hinrich¬

tungen und Verbannungen , finden wir in den Hell , garnichts ; auch die von Flut , so rühmend

hervorgehobenen Pläne des Ag . , dass er nämlich nun den Kriegsschauplatz nach Persien ver¬

legen und mit dem Grosskönig selbst um Leib und Leben und um alle Herrlichkeit in Susa

und Ekbatana den Entscheidungskampf wagen wolle , dass er dem König die Lust nehmen

wolle , wieder mit Griechenland Händel anzufangen — alles das suchen wir vergebens in den

Hell . ; dort finden wir nur die nüchterne Bemerkung IV 1 , 41 : naQsoxevct 'Qeto yctQ noQevao ^ isvog

<og (h ratio ävwzctTCO , vofti ^ ior onoßa bnio & ev TCoiraatxo e & vq ndrza dnoGzrjoetv ßaaiXetog .

Inhaltlich stimmt Flut , mit Hell . IV 2 , 1 — 2 in Betreff des nun aus Sparta eingetroffenen Befehls ,

Ag . solle nach Griechenland zurückkehren , um die Leitung des dortigen Krieges zu übernehmen ,

aber Xen . ist wieder ausführlicher , denn er giebt noch die Ursachen an , die zu jenem Kriege

geführt haben . Die nun folgende Klage bei Plutarch , dass Griechenland , statt den Kampf gegen

Persien zu Ende führen zu können , jetzt wieder sich selbst Wunden schlagen musste , dass man

Persiens Niederwerfung Alexander überlassen habe , der Vergleich des Ag . mit Alexander und

Hannibal finden sich bei Xen . natürlich nicht . Des Ag . Gehorsam gegen das Gebot des Staates ,

der von ihm das Aufgeben so grosser Hoffnungen verlangte , wie Flut , mit beredten Worten

hervorhebt , findet nur einen ganz leisen Anklang in Hell . IV , 2 , 3 , wo es heisst : ÂyrjaiXaog

snel rjxovae , yaXsTtoog /.tsv rt veyxev , svd -v /uov / .tevog o 'itßv zitiwr xal o 'iwv eXniötav anoozzQoizo ,

o /iiios de gvyxaXeßag zovg ^ v /n /udyovg sdrjXioae xa vno zrg noXewg jzaQayysXXo /ttevcc xal einev

oti druyxatov eb ] ßo ?j9 -£ir zrj nazQtdt , Geradezu in Widerspruch aber mit Xen . befindet sich

Flut , mit seiner Angabe am Schluss des Cap . : zoaoiizaiv yaQ ( sc . vo /uiG /uäzwv ) stg 'Ad -qvag xal

(■) >' ßag xo /uig & evzw v xal dtaöod -evztov zoig (hjfiayo )yoig t ^ enoXeftood -tjgav ol SXuoi noog xovg
£) *
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2naQzidzag , denn Hell . III 5 , 2 heisst es ausdrücklich : 'Afrtjvaioi de xal ov pezalaßdvzeg
zovzov zov % ovaiov opcog nQÖ & vpoi z/ oav eis zov noleuov . Dass diese Angabe aber nicht Plut .
eigene Zuthat ist , zeigt seine Uebereinstimmung mit Paus . III 9 , 8 peziaxe da y. al 3A9 -rjvaX &§

Kayalos xal 'EnixQaztjs Wenn somit ein Anschluss an Xen . Hellenika nicht zu erweisen ist ,
so finden wir die Hauptgedanken dieses Cap . wieder in Pseudo - Xen . Ag . I 36 ff. , so dass kein

Zweifel sein kann , dass Plut . hier aus einer Quelle geschöpft hat , die ihrerseits das Encomion

benutzte . Es heisst dort I 37 vom Ag . : ooxig nuQalußwv ndaag noleig , acp dg dgigiov UganlavGa ,

oraoitiQovoag dia zd rag noltztiag xivqdyjvai , anal 'A & tjvcüoL rag dyxijg alr ^ av , anoii ] Oav ddcx
dvav cpvyrjg y. al Huvdziov , ecog avzog naQrjv , opovopiog nohzevopevag xal evdalpovag zag noleig
duczalaoai . Cf . Plut . Anl 'g . : y. ivovpevrjg da zijg slcsiag y. al nollayot ' uodg dndazaoiv vnaixovor .g
dQpoadpavog zag uvzofri noleig y. al zaTg nohzeiaig dixa yovov y. al yvyrjg dvfrQwniov dno -
dovg %6i > nQoorjxovza y. dofiov . Ferner im Encomion I 36 : nQCg de zovzoig zo peyißzov , enivoiuv
y. al ilni ^ cov y. azaXvoeiv zijv inl zrjv 'Elldda ffzQazevoaaav nqozeQor doyljv opcog im ovdavcg

zovzlov iy . qcittjdi ] , dl '/ . ' inaidij iflSav avzw and xtov oiy . oi zeldiv ßorjd -elv xrj nazoidi , inaiHazo

zj] nolai ovdev diucpSQovTOig ij ei er zai icpogely sTvyav aozrjy . wg udvog nuod zotig navze . Cf .
Plut : s ] yr , (Jild ( ii ittvzoi ovdav y. QaioGov . . . . dianannay / dvov oiide yeyove nurjudtiyiia neiHao /Jug

xal dixaioßvvrjg ezEQov xdlhov nwg ovx rjv dlgiov zijr EnaQZiiv plaxagiaui zijS Âypoi -
lciov ztpijg noog zavzijv y. al nQog zoig vopovg zijg evlaßelag ; og dpa zw zrjv oxuzdlrjv eldeiv
avzvxiav zoaavxijv xal dvvauiv nuQovaav xal xrfhxavzag Huldas vyryyovuivag dcpelg xal
ngoepEvog evd -vg dnenlevaev azslavzijzip inl tQ -yw . Mit diesen bei Plut . und Pseudo - Xen . ganz
gleichen Gedanken stimmt nun auch überein Com . Nep . Ag . IV 1 — 3 : Hic cum jam animo medilaretur

proficisci in Persas et ipsum regem adoriri , nunlius ei domo venit ephororum missu , bellum

Athenienses et Boetos indixisse Lacedaemoniis : quare venire ne dubitaret : in hoc non minus

ejus pielas suspicienda est quam virtus bellica : qui cum victori praeesset exercilui maximamque

haberei fiduciam regni Persarum potiundi , lanla modeslia dicto audiens fuit jussis absentium ma -

gistratuum , ut si privatus in comilio esset Spartae . . . Agesilaus opulentissimo regno praeposuit

bonam existimationem mulloque gloriosius duxit , si institutis patriae paruissel , quam si bello

superasset Asiam . Cf . Com . Nep . Conon II 3 : neque vero non fuit aperlum , si ille non

fuisset , Agesilaum Asiam Tauro tenus regi fuisse ereplurum . Diese Uebereinstimmung

wird uns zu der Annahme führen , dass Plut . hier aus Theopomp geschöpft hat . Dass
wir es hier mit einem Schüler des Isokrates zu thun haben , darauf weist alles hin , dass

aber nicht Ephoros die Quelle war , das zeigt die Sprache , die für diesen viel zu pathetisch ,

eines Theop . aber wohl würdig ist . Den ganzen Abschnitt durchzieht ein poetischer Schwung ,

eine Begeisterung , die den Leser unwillkürlich mit fortreissl , wozu nicht wenig die angeführten

Dichterstellen beitragen . Dass Plut . aber keineswegs einfach den Theop . ausgeschrieben , zeigt

die Erwähnung Hannibals ; die Gegenüberstellung des letzleren und des Ag . ist sicherlich Plut .

eignes Werk , war er ja gerade in derartigen Parallelen Meister , wie die seinen Vitae folgenden

GvyxQiaaig zur Genüge darthun . Sodann zeugt auch die Art und Weise , wie er den Ausspruch
des Demaratos einführt , für ein seihständiges Urteil Plutarchs ; er sagt : ov yccQ aycoya GvpipaQopat

zdi Koyivd -uo Arpiaodzo ) peydhjg rjdovrjg dnolalaZcp & ai cprGavzi zovg pij 3taaapievovg "Ellr : vag
24le !gavd () Ov iv zw Aaoelov d -QÖvip xx $ <rjutvov • all ' elxdzwg dv oipai äuxovGai Guvvorjouvzag , ozi

x . z . I . Mag er immerhin den Ausspruch des Demaralus in seiner Quelle gefunden haben , so
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ist doch die Beurteilung desselben Plut . eigentümlich . In der Erzählung der Thalsachen hält

Plut . sich gewiss genau an seine Quellen , in der Beurteilung derselben aber bewahrt er sich

eine gewisse Selbständigkeit .

Gap . 16 enthält die Schilderung des Bückzuges des Ag . aus Asien und seiner Kämpfe

mit verschiedenen Völkerschaften während desselben . Mit Xen . stimmt inhaltlich nur überein

I ' lutarchs kurze Erzählung von dem Sieg über die Pharsalier , den Ag . seiner neu geschaffenen

Beiterei verdankt . ( Hell . IV 3 , 3 ff . ) Die übrigen Mitteilungen finden sich in den Hell , teils gar -

nichl , teils in völlig abweichender Weise . Während nämlich Xen . ( IV 3 , 1 IT.) berichtet , dass

Ag . über die durch Derkvllidas ihm überbrachte Kunde von dem glänzenden Siege der Spartaner

bei Korinth grosse Freude empfunden habe , ja dass er sogar den Derkyllidas sofort nach Asien

entsandt habe , um den befreundeten Städten diese Freudenbotschaft zu überbringen , erzählt Plut . ,

dass Ag . nach Empfang der Nachricht ovx cü ' q >d -ij nSQiyaQ ^ g ovde inqQ / .ievog , a ?. la xai navv
ßccQv oreval - ag , , (Dev rrjg 'Elldöog " ecprj „ roaovrovg avdqag anolutlexviag vcp 1 avrijg , daoi gcovreg
tövvav to vtxäv oliov av /.inavrag xoiig ßaoßÜQovg f.la % 6 (ievoi . " Mit dieser Mitteilung Plutarchs

stimmt nun genau üherein Pseudo - Xen . Ag . VII 5 : sxelvog to 'lvw ovx eqiijd & eig cpavsqcg

eyevero , all ' einer uqu • Q) ev , oi Iii lag , dnore oi vvv re & vqxcreg ixaroi ractv Qmvreg vtx. äv
(.ia % i (isvoi ndvrag rovg ßaQßctQovg . Dass Plut . seine Mitteilung nun selbst aus der Lobschrift ge¬

nommen habe , wird dadurch höchst unwahrscheinlich , dass der bei ihm nun folgende Bericht

von dem Siege des Ag . über die pharsalische Beilerei so kurz gehalten ist gegen die ausführ¬

liche Erzählung im Encomion ( II 2 IT. ) , welche fast wörtlich gleichlautend ist mit Hell . IV 3 , 3 ff .

Dass er die Hell , nicht eingesehen , geht schon aus dem Gesagten hervor ; hätte er nun die Lob -

schrill vor sich gehabt , würde er dann verschmäht haben , den ausführlichen Schlachtbericht

derselben wiederzugeben , der ihm die allerbeste Gelegenheit geboten hätte , den Buhm seines

Ag . in militärischer Hinsicht in ein noch helleres Licht zu stellen ? Nun stimmt mit Plut . und der

Lobschrift noch überein Com . Nep . in der freilich recht verwirrten Stelle Ag . V . ; hic cum una

pugna decem milia hostium Agesilao duce cecidissent eoque facto opes adversariorum debililatae

viderentur , tantum afuil ab insolentia gloriae , ut commiseratus sil fortunam Graeciae , quod tarn

mulli a se vicli vitio adversariorum concidissent : namque illa multitudine , si sana mens esset ,

Graeciae supplicium Persas dare potuisse . Die Lobschrift und Nepos stimmen auch noch in

einer weiteren Angabe überein ; es heisst 11 1 der ersteren : Aiaßdg de rdv Ellrysnovrov enofteiero
diri roh ' avrwv i & raiv eovneQ o Ileyotjg rcl na /.inh ) & eX drohet • xai rjv iviavdiav oöov o ßaetßaoog
inoirjoaro , rairijv /.telov rj er /.iqvl xarrjvvdev o 'Aytja . und bei Nep . Ag . IV 4 : hac igitur mente

Hellespontum copias trajecit tantaque usus est celeritate , ut , quod iter Xerxes anno verlenle con -

fecerat , hic transierit tringinla diebus . Durch diese Uebereinstimmungen werden wir , wie in dem

vorigen Abschnitt , auf Theopomp als die Quelle Plutarchs geführt . Für die Benutzung des

Theopomp in dieser Partie spricht auch noch eine Notiz hei Stephanus über die Trailer , durch

deren Gebiet Plut . den Ag . ziehen lässl . Es heisst dort : Tqullia , f.iol (ta rdjg ^LIIvqluq . Aeyovrat

xai Tqülloi xai T (tdlleg 7taQci Oeonoj -incp . Mit Recht scheint mir Wichers ( Theopompi Chii

fragmenta p . 141 ) vermutet zu haben , dass Stephanus hier die von Plut . in unserem Cap . er¬

wähnten Trailer , deren Besiegung durch Ag . besonders hervorgehoben wird , im Auge habe .

Wichers bemerkt : Quod antem Plutarchus Tralles in Thracia collocat , Theopompus vero eos

parlem lllyriae facil , non tarnen uterque eorum de diverso populo egisse putandus est . Nam
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saepe regiones confines a scriptoribus confunduntur , ut Macedonia cum Thracia et Thessalia .
Cf . Fragm . bist . Gr . I 281 .

Cap . 17 . Der Anfang von Cap . 17 bringt sofort bedeutende Abweichungen von Xen . ;
bei letzterem finden wir nicht die Angabe Plutarchs , dass der Ephor Diphridas dem Ag . den
Befehl überbracht habe , unverzüglich in Boeotien einzurücken ; ebenso stehtin Hell , nichts davon ,
dass Ag . diesen Einfall in Boeotien erst nach Vornahme grösserer Rüstungen habe ausführen
wollen , jedoch infolge des erhaltenen Befehls seine ursprüngliche Absicht geändert habe . Die
nun folgende Mitteilung , Ag . habe von den hei Korinth liegenden Truppen zwei Moren an sich
gezogen , steht geradezu mit den Hell , in Widerspruch , wo es IV 3 , 15 heisst : avv A / rjaildoy
de Aaxedaißoviiov fiev itooa r) ex KoqIv & ov diaßoaa , zßt i av de ßö (>ag zijg ej; tjnyo / ievov -, Ag . hat
also nach Xen . ausser den von ihm seihst aus Asien mitgebrachten Truppen an lacedaemonischen
Soldaten anderthalb , nach Plut . aber zwei ganze Moren . Von der nun berichteten Aufforderung
der spartanischen Behörden , es sollten zur ganz besonderen Ehre des Ag . sich die jungen Leute
melden , um zu ihm in den Kampf zu ziehen , von der aus der grossen Zahl der sich meldenden
getroffenen Auswahl von 50 der blühendsten Jünglinge linden wir hei Xen . nichts . Hinsichtlich
des Marsches weichen beide Schriftsteller von einander ah : es fehlt bei Plut . die xenophontische
Angabe der Zeit des Aufbruches nach Boeotien : zi] d ' vazeQauy vneQßäXhov ( Hell . IV 3 , 9 ) ; es
fehlt bei Xen . die bestimmte Angabe Plutarchs : xal diodevoag zijv (Dioxlda cpilijv ovaav , wofür
die Hell , ganz allgemein haben : vneQßdlhov zd 'Aya 'ixd zijg (T>9 -iag oqzj ztv lomrv ndoav diu
epii . iag enoqevezo ßeyQt nyog zci Bouozwv OQia ; es fehlt bei Xen . die Angabe des Ortes , wo
Ag . die Sonnenfinsternis wahrnimmt und die Nachricht von der Schlacht hei Knidus empfängt ,
während Plut . ausdrücklich sagt : inel zijg Boicuziag uqwzov eneßi ; xal neQi zr t v XaiQcoveiav
xuzeazQuzonedevaer . Das Verhalten des Ag . gegenüber der betrübenden Kunde von der Nieder¬
lage bei Knidus , vom Tode des Peisandros ist bei beiden Autoren in ähnlicher Weise erzählt , bei
Xen . jedoch verkündet Ag . seinen Truppen , dass zwar der Nauarch gefallen , der Sieg aber den
Spartanern geblieben sei , während nach Plut . Ag . seinen Leuten nur mitteilen lässt : dzi vixwev
zf vav /uayity , den Tod des Peisandros aber verschweigt . Nach den Abweichungen von dem
xenophonlischen Bericht und nach den Zusätzen zu demselben werden wir wohl auf Ephoros
als die Quelle Plutarchs schliessen dürfen ; die übrigen Schriftsteller lassen uns hier gänzlich im
Stich , mit Ausnahme Diodors , dessen kurze Notiz ( XIV 83 : 'Ay ^ ailaog /.ih ovv diu Maxedovlug
xal Qezzai . iag noQev &eig , (dg dii ~lde zu neQl zag Qey /uonvlag azeva , zr[ V nooelav enoielzo ;
cf . Plut . : o d ' 'Ayijaü . aog eioco IIvlwv nnQeld -cdv ') wenigstens nicht gegen die Annahme des
Ephoros als Plutarchs Quelle spricht .

Cap . 18 . Schlacht bei Koroneia . In der Aufzählung der Kämpfer auf beiden Seiten ist
Xen . hei weitem ausführlicher und genauer als Plut . , hat aber nicht die Notiz des letzteren , dass
Xen . selbst an der Schlacht teil genommen habe . Plut . sagt , die Schlacht sei gewesen : oiuv
ovx alfo ] v zwv nionoze yevtadca , während in Hell . IV 3 , 16 steht : xal yctQ eyevezo o 'ia ovx allrj
züiv y ecp ' rß.i <ju %\ Da es nun in Apophth . 212 heisst : zijv /.leyiazrjr /.idyijv , uig qtzjai SevocpcSv ,
zur xafr eavzöv yero /tierwr , schliesst Büchsenschütz p . 254 , dass Plut . in seinem Exemplar der
Hellenika ebenso wie wir gelesen habe zwv y eq > rßiwv , diese Lesart aber zum Zwecke des
Effektes in zwv nwnoze willkürlich geändert habe . Dass eine solche Aenderung seiner Quelle
aber dem Plut . kaum zuzutrauen , darauf macht mit Recht Vollbrecht : de Xen . Hell , in epilom .
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non coactis p . 39 aufmerksam ; es ist viel wahrscheinlicher , dass Plut . diese Aenderung schon

in seiner Quelle vorgefunden , es geht auch aus jener Stelle der Apophth . durchaus nicht mit

Sicherheit hervor , dass Plut . selbst die Hell , gelesen hat .

Bei Xen . steht sodann nichts von der Rettung des Ag . durch die 50 Jünglinge ; der

Kampf mit den Thebanern wird bei Xen . weit ausführlicher und anders als bei Plut . geschildert ,

das Resultat des Kampfes ist bei letzterem ein ganz anderes als bei Xen . : der Sieg ist noch

unentschieden ; die Thebaner tliun ganz , als ob sie gesiegt hätten .

Cap . 19 . Es fehlt bei Xen . die Mitteilung Plutarchs , dass Ag . die Toten besichtigt ; es

fehlt weiter bei Xen . Plutarchs Angabe , dass der Tempel , in den viele der Feinde sich geflüchtet

hatten , derjenige der Athene llonia gewesen sei . Diese bestimmte Angabe dürfen wir nicht mit

Büchsenschütz der persönlichen Ortskenntnis Plutarchs zuschreiben , denn in dem Falle würde

Plut . gewiss nicht verfehlt haben , sein besseres Wissen rühmend hervorzuheben , wie er es ja

bei anderer Gelegenheit thut . Bei Xen . fehlt weiter die Mitteilung , dass Ag . am andern Tage

den Versuch macht , ob die Feinde das Treffen erneuern wollen , bei Xen . versteht der Sieg sich

von selbst ; es fehlt auch noch bei letzterem die Bemerkung , dass in Delphi die Pythien gefeiert
wurden . — Dass Plut . selbst in dieser Weise den xenophonlischen Bericht entstellt und um¬

gearbeitet haben sollte , ist nicht anzunehmen ; und wenn er auch an dieser Stelle selbst des

Xenophon Erwähnung thut , so ist das nicht ein Beweis , dass er ihn wirklich selbst gelesen hat ;

er wird die Berufung auf Xen . schon in seiner Quelle gefunden und mit in seinen Text über¬

nommen haben . Plut . muss für diesen Abschnitt eine gute Quelle gehabt haben , denn wie die

Folge zeigt , war der Sieg über die Thebaner in Wahrheit nicht so glänzend , Ag . konnte seinen
Marsch durch ßoeotien nicht fortsetzen . Und in der That sieht es so aus , als ob der Schluss¬

satz in Cap . 18 : ov /.irjv et QEXpav , äXX ' dnsyCbQrjaav oi Qrjßuioi nqog tov 'EXixdva /.dya xrj

/.uey ; ] cpQovovvreg , dg utjrTrjToi xuO -' avTovg yeyoroTeg eine Berichtigung der gewöhnlichen Auf¬

fassung , wie sie auch in Hell , zum Ausdruck kommt , dass nämlich die Thebaner so glänzend

besiegt seien , enthalten sollte . Und eine solche Berichtigung dürfte schwerlich von Plut . her¬

rühren , da sie ja den militärischen Ruf seines Helden herabzusetzen geeignet war ; er würde in

diesem Punkte gewiss lieber dem Xen . gefolgt sein , wenn er ihn gelesen hätte . Mit Plutarchs

genauer Bezeichnung des erwähnten Tempels stimmt nun überein Paus . III 9 , 7 : dg äs etqci -

novxo oi BouütoI , xaTacpevyovoiv ävÖQsg ig uircdv ig ieqov idd -rjvag inr / . Xr . oiv 7 Tioviag ; beide

Schriftsteller werden also dieselbe Quelle benutzt haben , Ephoros , der den xenophonlischen Be¬

richt nach anderen Quellen ergänzte und berichtigte ; für Ephoros spricht auch die Notiz bei

Diodor XIV S4 , wo es heisst : xai avrdg styzjaiXaog . . . slg / leXcpovg ixopiad -i] ; cf . Plut . : slg

dtXtpovg unsxof .uaO -7] .

Cap . 19 , Zeile 17 : inei de änsvooTtjoev . Dass mit diesen Worten eine andere Quelle an¬

fängt , ist ersichtlich ; in den Hell , finden wir nichts , was sich zur Vergleichung heranziehen liesse ,

und doch bezieht Plut . sich in diesem kleinen Abschnitt zweimal auf Xen . und zwar für ganz

geringfügige Dinge ; einmal führt er seine Bemerkung über das xdvad -Qov der Tochter des Ag .

auf Xen . zurück , und sodann bemerkt er , dass Xen . den Namen dieser Tochter nicht mitgeteilt

habe . Offenbar ist hier Bezug genommen auf Pseudo - Xen . Ag . VIII 7 : et de rig tccvtcc dniOTsi ,

idir w fzsv , oia olxicc rjQxei avrd , d -saodod -w de Tag dvQag uvtoi • slxdosis yctQ av Tig ext

TavTag ixslvag eivai , ugiieq ^ qifftcöt ] fiog 6 Hoax / . iovg , uze xutHX & e , Xaßdv ircEGTijoaTo • rteiQuad -to
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de d -eoaaad -ai z ? v svdov xazaoxevrjv , ivvorjadzw de , wg id -oiva 'Qev iv zaTg övaicug , dxovßaza ) de ,

wg inl nohxnov xawced -QOV xazrfii eig 'A /.tixl . ag rj & vyazi ; Q avzov . Plutarchs Bericht ist aber

gegen die angeführte Stelle der Lobschrift so erweitert , dass wir gewiss Bedenken tragen werden

zu glauben , dass Plut . selbst seine Notizen aus der Lobschrift entlehnt habe . Da er nun fort¬
fährt : xal o Aixalanyog inry / avdxzi ^ ev , dg /.irjze zrjv "AyrfiiXdnv O-vyazsQcc fn t ze zrjv 'Ena /.uvwv -

dov [ iijTSQu yivcooxovzcov rj / .imv , so sind wir wohl zu der Annahme berechtigt , Plut . habe
diesen ganzen Abschnitt aus Uikaearchos genommen , der vergeblich bei Xen . nach jenen Namen

suchte . Cf . Müller fragm . hist . Gr . II 240 . Aus Dikaearch . nahm Plut . die Berufung auf Xen .
einfach mit in sein Werk herüber . Natürlich dürfen wir Dikaearch . nur bis zu den Worten

yiviooxövziov tj / .idov als Quelle für Plut . annehmen , die vier Schlusszeilen des Gap . werden wir

getrost auf Plutarchs eigne Rechnung setzen , der rühmend hervorhebt , er sei klüger als Xen .
und Dikaearch . , da er in den Aaxwvixal dvayQcccpai die Namen der Frau und der Töchter des

Ag . gefunden habe . Cf . Cap . I .

Cap . 20 . Die Bemerkungen im Anfang des Cap . 20 über den Sieg der Kyniska dürfen

wir nach dem Ausgeführten wohl ebenfalls auf Dikaearch . zurückführen , der ja grosses Interesse

an der Familie des Ag . genommen zu haben scheint , und da diese Bemerkungen wiederum mit
Pseudo - Xen . IX 6 ziemlich übereinstimmen , so dürfte auch die unmittelbar darangeknüpfte Notiz

über Xen . und seine Kinder aus Dikaearch . herstammen , für den ja der Historiker Xenophon

der Verfasser der Lobschrift ist , aus welcher er die vorigen Mitteilungen entlehnte .

Mit den Worten Tov de Avadvdyov zezelsvzrjxdzog hebt jedenfalls wieder eine andere

Quelle an . Von der Entdeckung eines Komplottes , welches Lysandros gegen Ag . angezettelt ,

von dem Auffinden einer für Lys . von dem Halikarnassier Kleon verfassten Rede , von dem Ver¬

halten des Ag . diesen Entdeckungen gegenüber finden wir in Hell , garnichts . Auch die nun ge¬

schilderte Methode des Ag . , seine versteckten Gegner auf seine Seite zu ziehen , steht nur hei

Plut . Erst des Ag . Verhältnis zu seinem jungen Mitkönig Agesipolis , der sich um Politik wenig

kümmert , desto mehr aber um Liebesgeschichten , finden wir , aber nur angedeutet , in Hell . V 3 ,

20 : avGxrjVovoo uev ydo drj ßaailelg iv zw avzw , ozav oixoi wdiv • o de 'Ayijainokig zw Ayi ] -

aiXaiß Ixavcg /uev rjv xal rjßrpLxiüV xal ■0-r/ QSvzixwv xal Imcixwv xal naidtxiiv loyiov /.lezeyeiv .
Nun führt Plut . in seiner Biographie des Lys . Cap . 25 und 30 , wo er dasselbe erzählt über das

Komplott des Lys . wie in unserm Cap . , zweimal ausdrücklich Ephoros als seinen Gewährsmann
an , so dass kein Zweifel sein kann , dass auch hier in Cap . 20 Ephoros zu Grunde liegt . Zu

beachten ist auch die Uebereinstimmung mit üiodor XIV 13 lin . : /ueza de ziva xqovov zelevzij -

aavzog avzov , xal zivwv % Q }] /.iazio /. iwv Qyzov /iieviov xaza zrjv oixiav , evQOV Xoyov yey (>a /z /.ievov
noXvzehcg , ov inoayuazcvoazo noog zd nXrftrj , neid -iov iß ändvziov zwv nohzwv a 'iQezovg

yivegd -aL ßaoileig . Die Uebereinstimmung zwischen den beiden Viten Plutarchs geht zwar nur

bis Zeile 19 unseres Cap . , aber das folgende hängt eng mit dem vorigen zusammen , so dass wir

auch den übrigen Teil des Cap . 20 unbedenklich dem Ephoros werden zuschreiben dürfen , mit

Ausnahme vielleicht der letzten zwei Zeilen , die wohl Plutarchs eigne Zuthat enthalten , für welche

er sich noch auf das in seiner Vita des Lykurgos Gesagte bezieht .

Cap . 21 . 22 . Dass hier die Hellenika nicht Plutarchs Originalquelle gewesen sind , zeigen

folgende Abweichungen : Xen . nennt IV 4 , 19 den Teleulias einfach ddelcpog des Ag . , während

Plut . ihn zum c /xo /urjTQiog desselben macht ; Plut . hat den Zusatz , dass Teleulias nur durch den
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mächtigen Einlluss des Königs den Befehl über die Flotte erhalten habe . Nach Plut . bleibt Ag .

nach Eroberung der langen Mauern und Verlreibung der Argiver in Korinth und lässt den korin¬
thischen Freunden seinen Schulz bei ihrer Feier der Islhmien angedeihen , ohne sich persönlich

an derselben zu beteiligen , obgleich er darum ersucht worden war ; nach Hell , kehrt Ag . sofort

wieder nach Sparta zurück , — bei Pseudo - Xen . Ag . II 17 heisst es sogar dlxade dneXdcov eig

rct ' Yay . Lvd -t .cc — unternimmt dann eine neue Expedition , um das Peiraion zu nehmen , vertreibt

erst jetzt die Argiver , die damaligen Herrn von Korinth , und beteiligt sich selbst an der Feier
der Isthmien . Sodann hat Plut . noch die bei Xen . fehlende Notiz , dass Ag . die Argiver wegen

ihrer Feigheit verhöhnt habe . Wir haben also Abweichungen , zum Teil schwer wiegender Art ,

die Berichte beider Autoren widersprechen sich , so dass wir an eine direkte Benutzung der Hell ,

seitens Plutarchs doch wohl nicht denken dürfen , obgleich bei letzterem Anklänge an Xen . nicht

zu verkennen sind : cf . Hell . IV 5 , 2 : inoir / Oav de y. al ol Aftyeloi aneXdövxog ÂyifaiXdov gif

aQxrg näXiv " lodfua . Kai exeivot im er et eoxi ftev a xcSv adXuv dtg 'ix anzog evixijdt ] , eaxi de

et dlg ol avxoi exrjQV % dr ) <suv . Plut . : vazeoov de aneXdovxog avxov nuXiv vre AoyeLoiv zjydt ]

zu [ adf .ua , xai xiveg ftev ivLxtjßav naXiv , eial de o' t vevixrjxoxeg tzqczsqov , vgteqov de rjxx ^ fievoi ,

clveyQucprjaav . Plut . hat also eine Quelle gehabt , in welcher der Bericht der Hell , teils zusammen¬

gezogen , teils durch Angaben anderer Quellen ergänzt worden ist , und das führt uns auf Ephoros ,
den Plut . hier , wie es scheint , ziemlich llüchtig ausschrieb .

Mit Zeile 17 : Avxog de nQog xavxa . . kommen wir aber auf eine andere Quelle , die sich
schwerlich bestimmen lassen wird , da wir bei anderen Schriftstellern nichts Aehnliches Finden .

Das von Plut . hier Mitgeteilte steht in gar keinem Zusammenhang mit dem vorigen und folgenden ,

die drei Anekdoten beweisen auch gar nicht recht , was sie beweisen sollen -, man sieht hier

deutlich , wie Plut . , nur um seine vorher aufgezeichneten Anekdoten anzubringen , mit Gewalt den

Faden der historischen Erzählung zerreissl , den er im Anfang des Cap . 22 wieder aufnimmt .
In drei Zeilen berichtet Plut . nun die Einnahme des Heraion , während wir Hell . IV 5 , 3 IT. eine

klare und in breiter Ausführlichkeit gehaltene Schilderung der Einnahme von Heraion und

Peiraion haben . Die schnöde Abfertigung der thebanischen Friedensgesandten stimmt inhaltlich

bei beiden Autoren ziemlich genau überein , nur ist bei Xen . alles ausführlicher und anschau¬

licher erzählt ; bei Plut . fehlt Xenophons Angabe , dass Pharax sich um das Zustandekommen
der Audienz bemüht habe . Dass es bei Xen . heisst , dass Ircnevg zig , bei Plut . aber , dass xiveg

die Nachricht von der Niederlage der mora in Lechaion überbracht haben , darauf kommt nichts '

an , wohl aber zeigt uns die ganze Fassung der Stelle bei Plut . , dass derselbe hier die Hell ,

unmöglich vor sich gehabt haben kann . Xen . erzählt , dass in Heraion dem Ag . gemeldet wird

xo xrjg iv Aeyaiuy ftoQag uudog ; dieser allgemein gehaltene Bericht wird bei Plut . erselzt durch

die specielle Angabe : Ljxöv xiveg dyyeXXovxeg avxw xijv ftoriav vno 1fxptxQuxovg xaxaxexccpdai .

Nach Xen . nun bricht Ag . sofort auf und rückt vor eig xo nXaxv xov Aeyaiov , um , nachdem er

dort erfahren , oxi ol vexQoi dvrjQrjftevoi iirjOav , nach Heraion zurückzukehren . Ganz anders bei

Plut . : Ag . springt auf die erhaltene Kunde auf cog ßoijdrjocov , bringt aber diese Hülfe nicht ,

sondern , inel de eyvio dianenfjayftevovg , — eine Sache , die er schon wusste , denn es besagen

diese W7orte genau dasselbe wie oben xiv ftoQav xaxuxexocpdai — kehrt er nach Heraion zurück ,

von wo er garnicht fortgegangen war . Ein Missverständnis des Wortes avr ]Qi] fievoi bei Xen . ,

wie Büchsenschütz meint , scheint mir jedenfalls ausgeschlossen , die Worte Xenophons sind zu
Qo



18

klar und deutlich . Plut . wird seine Quelle hier recht flüchtig benutzt haben , was sich auch

darin zeigt , dass er sagt zijv / ioqccv , ohne von ihr vorher etwas erwähnt zu haben . In dem

folgenden Bericht Plularchs von des Ag . Feldzug nach Akarnanien finden wir eine weitere Ab¬

weichung : Plut . lässt Ag . diesen Zug unternehmen x a Q l ^ /Liev°g to7g 3Axaio7g , Hell . IV 6 , 3 heisst

es aber : zavza <T e 'Xeyov vnccneiXozvzeg io7g Aaxeöai /iiovioig arcaXXayi ] aeadai zijc | Vft / .iaxiag ,

ei pij avzo7g civxenixovQijoovoiv . Wir werden also auch für diesen Abschnitt Ephoros als

Plutarchs Quelle ansehen müssen .

Cap . 23 . Was Plut . in wenigen Worten von der Verheerung der lakonischen Küste

durch die Flotte des Konon und Pharnabazos . und von der Herstellung der Mauern Athens

mittels des von Pharnabazos dazu hergegebenen Geldes erzählt , findet sich auch bei Xen . Hell .

IV 8 , 1 , 9 und 12 , aber in ganz ausführlicher Darstellung . In Bezug auf den Frieden des

Antalkidas jedoch weicht Plut . wieder gänzlich von Xen . ab . Während nämlich nach letzterem

der Friede durchaus nicht so leicht zum Abschluss gebracht werden konnte , sondern erst lange

Verhandlungen und eine zweimalige Sendung des Antalkidas zum Tiribazos dazu nötig waren ,

kommt nach Plut . der Friede sofort und nach nur einmaliger Sendung des Anlalkidas zustande .

Bei Xen . fehlt das herbe Urteil , welches Plut . über diesen Frieden fällt : aiGyioza xal nctQccvo -

Iucozaza zovg zijv Âßiav xazoixovvzag ' EXXr ^vag , vneQ u >v inoXe / .i ^ aev ÂyrjGiXaog , ßactXe7 naqa -

6i6ovzeg . "Odsv ijxiaza avveßrj zijg xaxodogiag zavzrjg 'AyrjoiXäip /nszaaxs7v ; auch die Angabe ,

dass Antalkidas aus persönlicher Feindschaft gegen Ag . diesen Frieden iig unavzog sntmzzsv ,

um den Kri 'egsruhm des Königs nicht noch wachsen zu sehen , steht nicht bei Xen . Ebenso

fehlt dort das eigentümliche Motiv , welches Plut . für das Wirken des Ag . , für die Unterwerfung

unter die Bedingungen des ihm selbst verhassten Friedens anführt : in innerster Seele ist ihm

dieser Friede zuwider , denn durch denselben wird alles das , wofür er in Asien gekämpft hat ,

vernichtet . Trotzdem tritt er jetzt persönlich für den Frieden ein , ja , er droht sogar allen , die

sich demselben zu widersetzen wagen , mit Krieg — und dabei hat er wieder noch ein Wilzwort

bei der Hand , welches wir in fast gleicher Weise finden Artox . 22 — und zu diesem Verhalten

treibt ihn allein an sein Hass gegen Theben . Die folgende Erzählung von der mitten im Frieden

erfolgten Besetzung der Kadmeia durch Phoebidas findet sich in aller Ausführlichkeit wieder bei

Xen . Hell . V 2 , 25 ; der Unwille der Lacedaemonier über die That und das Urteil des Ag . über

dieselbe ist bei beiden Schriftstellern in gleicher Weise erzählt , die Uebereinstimmung ist zum

Teil sogar eine wörtliche ; dass aber Plut . die Hell , selbst hier ausgeschrieben hat , macht die

unmittelbar darauf wieder eintretende Abweichung unwahrscheinlich . Xen . nämlich lässt V 2 ,

33 — 35 den Leontiades nach Sparta gehen und dort durch lange Beden für die That des Phoe¬

bidas Stimmung machen , bei Plut . ist es Ag . selbst , welcher zijv nöXiv ensiaev eig avzijv dva -

ös ^ aodca zo a6txrj / .ia xal xuzsyscv zijv Kaä /xsiav 61 euvzijg x . z . X . Die Charakteristik des Ag .

bei Plut . ( Zeile 27 : xaizot zco Xoyaj navzaxov zqv dixaioßvvr ^ v anecpaive jCQiozeveiv zclov ayezoov

x . z . I . ) finden wir nicht in den Hell . , und doch schliesst sich diese Beurteilung so eng an die

eben besprochenen gerade mit Hell , stimmenden Gedanken ( 24 . ozi 6el zryv tcqcx ^ lv avzijv , e 'i zi

XQrjoi /. iov e 'xti , axonelv x . z . X . ) an , dass sie mit denselben aus einer Quelle genommen sein

muss , die also nicht Xen . sein kann . Es wird hier wiederum Ephoros die Hauptquelle Plutarchs

gewesen sein , wofür auch Diod . XIV 110 spricht , der eine einmalige Sendung des Antalkidas er¬

wähnt . — Eng an den eben behandelten Abschnitt schliesst sich an
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Cap . 24 . Der Verdacht , dass Ag . der eigentliche Urheber der That des Phoebidas ge¬

wesen , fehlt in Hell . , wird aber wohl von Diodor XV 20 angedeutet , wenn er sagt : dionep zozg

rye /uooiv o 'i 2naQZiäz ai naQijyyelXov iv cctcoqui zoig iv eciv noze xaiQov '/ . ocßioai , xazai . aßwvzcu

TT/ v Kadfteiav . Bezüglich der Stellung , die Ag . der Vertreibung der Besatzung aus der Kadmeia

gegenüber einnimmt , weicht I ' lul . von Xen . Hell . V 4 , 2 — 12 , wo übrigens ganz ausführlich

erzählt ist . was hier nur kurz angedeutet wird , insofern ab , als er hinzufügt : eyxalwv avzoig ,

oxi Tor 'Aoyiav / . cd xov Aeovzidav dnexzcveaav , eQyqt /.tev zvqavyovg , Äoyqi de TCole /.iccQyovg

övzag . Die Weigerung des Ag . im Kriege gegen Theben selbst den Oberbefehl zu übernehmen ,

wird bei Xen . V 4 , 13 f . in ähnlicher Weise erzählt , Plul . fügt aber als zweiten Grund für diese

Weigerung noch hinzu : aißyvvofievog , ei <D ?. iaoioig öliyov eyiHQoa & ev vizla cpvydöiov neno 'i . eiiry / . wg

avidig ocfi & rßexai Qzjßaiovg xadcog noidov did zotig zvQavvovg . Das klingt doch gerade , als ob

I ' lul . diese Expedition gegen Phlius vorher schon besprochen hätte , aber davon steht bei ihm

keine Silbe ; I ' lut . bat also wieder einen Sprung gemacht , ohne dabei zu bedenken , dass er damit

auf etwas Bezug nimmt , was er gar nicht erzählt hat . In Betreff des nun erzählten abenteuer¬

lichen Unternehmens des Sphodrias finden wir bei Plut . manches von Xen . Abweichende : was

I ' lul . von Sphodrias sagt , ijv de . . ix zijg vnevavziag azdoewg zw yJ -y ^ oiicdo ( cf . Cap . 25 : rv

yd {i o Apodotag ix zwv diaqioficov zoil \4yi ] Gii . c<ov ) findet sich bei Xen . nicht , bei dem wir auch

nichts davon lesen , dass Sphodrias durch seinen unermesslichen Ehrgeiz , durch den Gedanken

an den Ruhm des Phoebidas zu seinem kühnen Zuge gegen den Peiraieus angespornt worden

sei . Daran schliesst Plut . aber sofort mit einem leyovßi de eine Bemerkung , welche wir auch

bei Xen . V 4 , 20 finden , nämlich dass dieses ganze Unternehmen nur ein f.iyjyavzjf .ia ( dieser

Ausdruck steht bei beiden ) Anderer gewesen sei , und doch zeigt sich hierbei wieder Verschieden¬

heit , denn während es in Hell , einfach heisst : Oi d ' av O ?] ßaioi . . . evoiaxovat (.nqyavr ^ ia ■

neiidovoi xov . . . 2Scpod ^ tav , yj >r /.taza dovzeg , giebt Plut . ausdrücklich die Namen der Anstifter

an : zovzo /.Ojyceviuia yeveoSai zwv nepl llekoniduv xcci Melcovcc Bouozaoycov . — - Dass I ' lut .

hier nicht den Zusatz hat yQrjfiazcc dovzeg , der bei Xen . steht , dürfte deshalb nicht ins Gewicht

fallen , weil wir in der Vita l ' elop . 14 lesen : imoTze /nnovoiv oi neql Helorcidav idicy i /nTcoQor ziva

zwv qdiiov yj ) r (.iaxcc xofiiQoviu xai i . cyovg , dl zwv yoy /. t cezio v ua ) . ) . ov dveneioav avzov . Daraus

aber den Schluss zu ziehen , dass Plut . verschiedene Berichte vor sicli gehabt habe , dürfte doch

zu gewagt sein , denn die Aehnlichkeit der Berichte über Sphodrias in den beiden Viten ist sonst

eine so grosse , dass kein Zweifel darüber aufkommen kann , dass sie auf derselben Quelle be¬

ruhen . Die Abweichung wird sich ganz einfach aus dem mehr oder weniger engen Anschluss

an die Worte seiner Quelle an den beiden Stellen erklären lassen . — ■ Neu bei Plut . ist der

Vergleich : dve / . eod -cti nqcdgiv , cidixov /. tev o /iioicog ixeivrj ( des Phoebidas ) xai naQixvofiov , zolf .ug

de xai xvyrjg ivdea yevofievijv . Das Misslingen des Unternehmens wird bei beiden Schriftstellern

in ähnlicher Weise erzählt , nur lässt Plut . , wiederum mit einem leyovai de anknüpfend , die

Mannschaften des Sphodrias nocli durch einen Lichtschein aus Tempeln in Eleusis in Schrecken

und Furcht geraten . Die folgende Anklage der Athener , die aber überflüssig ist , weil man in

Sparta schon von selbst ein peinliches Gericht angekündigt hatte , dem Sphodr . sich zu entziehen

sucht , stimmt bei beiden , Plut . hat aber den Zusatz rv ixelvog imo ^ eveiv äneyvo ) (poßovf .ievog

zryv oQyrv zwv noXizwv cticr / vrofteviov zotig Id & yvcdovg xai ßovloi .dvcov ovvadixeto & ca doxelv , 'Iva

/ .n ) ovvadixeiv doxwoiv . In der Charakteristik des Sphodrias ( cf . auch Vita Pelop . 14 ) stimmt
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Plut . überein mit Diodor XV 29 : cpvast . <? ' ovxog / lsxeooqov y. ai nyonexorg , wir haben also wohl

für Plut . und Diod . dieselbe Quelle anzunehmen .

Cap . 25 . Bei allgemeiner Uebereinstimmung beider Autoren hinsichtlich des Prozesses

gegen Sphodrias , — es finden sich sogar einzelne wörtliche Anklänge : Plut . : xslog de xijg
xqLgeioq syyvg ovoyg ixoi . / iyosv elnsZv noog xov ß /yyoi / . aov —= Hell . V 4 , 30 : xslog / levxol o

ldQ % ida /.tos ixol / iyae TtQogeh &eZv y. ai slneZv ; Plut . : y. ai xrjv no 'i. iv oQav %oiovxiov axQaxiutxdiv
ÖEO / ievyv = Hell . V 4 , 32 : xrjv yap Snaqxyv xoiovxwv deZo & ai axQaxuoxav — herrscht im

einzelnen wieder Verschiedenheit . Bei Xen . fehlt , was Plut . von der Parteistellung des Sphodrias

sagt ( cf . voriges Cap . ) ; nach Xen . veranlasst Sphodrias seinen Sohn Kleonymos , die Freundschaft

mit des Königs Sohn Archidamos zu seinen Gunsten zu benutzen , Plut . lässt den Kleonymos

aus eignem Antriebe handeln . Xen , lässt den Archidamos zweimal bei seinem Vater Fürsprache

für den Angeklagten einlegen , bei Plut . findet nur eine Unterredung statt ; bei letzterem lautet

die Antwort des Ag . auf die Bitte seines Sohnes : o xe \paa9 -ui de cpr / Gag , cxi xulwg eyoi y. ai

nQsnovxiog , während bei Xen . Ag . das erste Mal antwortet : um dg / levxol orciog äv Gvyyvw / iyg
xvyoi / u na <hc xijg nö /.scog avdou / irj y. axaytyvwGy . cov adixeZv oig e/ Qy/ iccxioaxo etil xuxm xrjg
noisaig ovy oqw -, und das zweite Mal , als sein Sohn ihm vorhält , wie vorteilhaft es für ihre

eigne Stellung sein würde , wenn Ag . dem Sphodrias Verzeihung gewähre , antwortet der König :
ctv fid /. lrj y. u '/. d tavrf -üv slvui , ov 'ccog egtccl . Abgesehen von der Verschiedenheit des Inhaltes

ist auch auffällig , dass Plut . hier durchgängig die indirekte Bedeform anwendet , während bei

Xen . alle Unterhaltungen in direkter Rede geführt werden , für welche Plut . sonst doch eine

grosse Vorliebe zeigt . Büchsenschütz hat wohl ganz recht , wenn er deshalb meint , dass Plut .

eine Quelle benutzte , die schon „ die direkt eingeführten Reden in Erzählungsform umgewandelt

halte " . Eine Benutzung des Xen . erscheint somit für den ganzen besprochenen Abschnitt aus¬

geschlossen ; durch die Abweichungen und Zusätze zu dem xenophontischen Bericht werden wir

auf Ephoros als die Quelle Plutarchs geführt . Oh die Anekdote am Schluss des Cap . zur Illu¬

stration der Kinderliebe des Ag . auch aus dieser Quelle stammt , kann zweifelhaft erscheinen ;

es ist aber möglich wegen des engen Zusammenhangs mit dem Vorhergehenden .

Cap . 26 . Der Anfang des Cap . stimmt mit Hell . V 4 , 34 f . und mit Diodor XV 29 in¬

haltlich überein . Dann aber hat Plut . die abweichende Angabe , dass Ag . den Oberbefehl im

boeotischen Feldzuge übernimmt , weil Kleombrotos keine Neigung hatte , denselben zu leiten ,

während Xen . berichtet , Ag . sei deshalb mit der Leitung auch dieses Zuges betraut worden ,

weil er der tüchtigste Mann dazu gewesen sei . Während nun Xen . ausführlich und anschaulich

( V 4 , 36 — 56 ) zwei Feklzüge des Ag . gegen Boeotien schildert , weiss Plut . nur von einem ein¬

zigen Zuge zu berichten in den kurzen Worten : avxog slg Boiioriccv EvsßulEV tjdrj y. ai xaxöog
snoiei xovg Oijßaiovg xai naliv o. vxETiuGyEv ; an diese Worte schiiesst er die Bemerkung , dass

Ag . selbst verwundet worden sei , wovon wieder Xen . gar nichts weiss . Den Ausspruch des

Antalkidas : y y. ulu diöaGy . alia y. . r . I . finden wir wieder Pelop . 15 und Lykurg 13 , bei Xen .

aber nicht . Die Hervorhebung der damaligen Kriegstüchtigkeit und Tapferkeit der Thebaner und

die Erinnerung an die drei Rhetren Lykurgs steht nur bei Plut . ; cf . Lyk . 13 ; ebenfalls hat er

allein die Bemerkung , dass die Bundesgenossen ihrem Unwillen gegen Ag . offnen Ausdruck geben .

In Bezug auf die letzten Punkte stimmt mit Plut . überein Diodor XV 34 : oi de QyßaZoi do ^ avxEg

xote iiqwtlog /.ty y. uxuÖEEGiEQovg eavxovg elvul ylaxEÖai / wviiov , xqotccclov xe EGxyoav y. ai xo



21

.Xoincv xaxedcc ^ rjaav xijg xwv ISnaQXiaxoov dvva /xswg . XV 31 . oi dt oqwvxss xtjv w avupuywv

oQ /urjv 7TQ0S irjv cencoxccoiv uxaxdayexov ovaav z . x . X . Wir haben also allen Grund , auch hier
anzunehmen , dass Plutarchs Bericht auf Ephoros beruht . Ob auch die nun erzählte Anekdote

von den Handwerkern aus demselben stammt , ist wohl nicht auszumachen ; vielleicht deutet das

diese Geschichte einleitende Xsysxai eine andere Quelle an .

Cap . 27 — 28 . Die Erzählung von des Ag . Erkrankung in Megara linden wir mit einigen

Abweichungen auch Hell . V 4 , 58 . Infolge des starken Blutverlustes bleibt Ag . nach Plul . auf

lange Zeit schwach und zu kriegerischen Unternehmungen untauglich , Xen . dagegen giebt be¬

stimmt an : yQyooßzet , xo xs Xoinov Q-s ^ og xai diu yeificovog . Während Xen . genau angiebt , dass

Ag . auf dem Wege ix xov Âcp qoö lo iov slg xo aQysZov erkrankt , bat Plut . die hervorgehobenen

Worte nicht , dafür aber zu nQog xo ciQysZov den Zusatz slg xrpv axQonoXiv . Die folgenden Be¬

merkungen Plutarchs über die schweren Schläge , welche gerade in der Zeit die Spartaner getroffen
hätten , deren schwerster die Schlacht bei Tegyra gewesen sei , wo dieselben zum ersten Male

von den Thebanern in offenem Kampfe besiegt worden seien , finden sieb bei Xen . nicht ; wohl

aber heisst es bei Diodor XV 37 : . . . iysvijd -i] /.läyi ] xaQXsqu , z a & ijv oi QrjßuZoi TCQog dinXa -

olovg ovpßaXovxtg ivixrjouv xovg ylaxsdai /.tovcovg . ovdenoxs ydo xovxo Gvvsßt ] ysvsod -at xaxcc

xovg snctvd ) / Qovovg , clll ' ayurt xjxdv vnccQyeiv idoxsi xo noXXovg dXiyovg vixyjöai . öio xcti

cpQorljitcexog inif .inX . avxo QtfßaZoi xai xrjv uvÖQsiav siyov fiäXXov neQißoijxov xui cpavSQoi xa !} s -

axrjxsioav ccficpioßifxrjaovxsg xijg xwv 'EXXrjvwv djysfioviag . Diese Gedanken erinnern sehr an Plut . ,
nur erscheint Diodors Angabe noch erweitert . Plutarchs Bemerkung über allgemeinen Friedens¬

wunsch und Sendung von Friedensgesandten nach Sparta stimmt im allgemeinen mit Hell . VI 3 , 2 ;

aber der Kongress in Sparta selbst ist von beiden Autoren in völlig verschiedener Weise dar¬

gestellt . Einmal dreht sich nach Plut . bei den Verhandlungen alles um die Person des Epami -
nondas , dessen Name nicht einmal bei Xen . genannt wird ; sodann stehen die Verhandlungen

selbst , wie sie von beiden geschildert werden , in Widerspruch mit einander . Nach Plut . hält

Epaminondas , der die übrigen Gesandten alle geneigt sieht , auf die Forderungen des Ag . einzu¬

gehen , eine scharfe Bede , und zwar , wie ausdrücklich hervorgehoben wird , Xcyov ov % vns (>

& t] ßccicov , äXV vnsQ xijg 'EXXädog ofiov xoivov , und macht darauf aufmerksam , dass von einem

weiteren Kriege nur Sparta Nutzen habe , welches sich dabei auf Kosten aller übrigen Staaten

bereichere ; der Friede sei unbedingt nötig , aber nur ein solcher auf gerechter Grundlage könne

von Dauer sein : 'locov anävxiov ysvoftsviov . Durch diese Worte des Epaminondas lassen sich die

übrigen Gesandten einschüchtern ; das kann Ag . nicht dulden , er verlangt von Ep . Anerkennung

der Autonomie Boeotiens . Ep . gesteht dieselbe zu unter der Bedingung , dass Ag . seinerseits
sich für Autonomie Lakoniens erkläre . Voller Zorn über eine solche Antwort wiederholt Ag .

seine Frage , , und als er dieselbe Antwort erhält , streicht er sofort den Namen der Thebaner aus

der Friedensurkunde und kündigt ihnen den Krieg an . — Nach Xen . Bericht wird , nachdem die

athenischen Gesandten ihre Ansicht ausgesprochen , der Friede wirklich abgeschlossen ( Hell . VI

3 , 18 siprjcploavxo xai oi Aaxsdaifiovioi z . x . X . ) und unter den Bedingungen als letzte in das

Instrument aufgenommen : xclg xs ncXsig avxovöfiovg iav . Nun folgt die feierliche Eidesleistung ,

und zwar schwören die Lacedaemonier für sich und ihre Bundesgenossen , Athen aber und seine

Bundesgenossen schwören xaxd noXeig ixaaxoi . Auch Theben leistet den Eid nur für sich

( .cc7zoy (>ctipd /.tevoi d 1 iv xcäg öfiwfioxviaig noXsCL xai oi QifßaZoC ) ; am folgenden Tage aber er -
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klären die Gesandten der Thebaner , dass sie den Schwur auch für die Boeoter geleistet hätten ,

und beantragen eine dem entsprechende Aenderung der Urkunde . Darauf lässt Ag . sich nicht

ein , er tilgt den Namen der Thebaner und nimmt sie von dem allgemeinen Frieden aus . — Auf

welche Weise die widerstreitenden Berichte in Einklang zu bringen , ist nicht unsere Sache ; und

wenn wir hier die Berichte beider Autoren , die ja augenscheinlich von einander unabhängig sind ,

ausführlich mitgeteilt haben , so geschah das nur deshalb , um damit Diodor und Baus , zu ver¬

gleichen . Diodor XV 38 giebl einen Bericht , der zum Teil mit dem in Hell . Erzählten in Ein¬

klang steht , zum Teil aber wieder mit Plut . stimmt . Es heissl dort : jiovA de Qfjßciiojv ov

nqoGdel - ajieviov xazci noXiv yiveo & ai zag anovdceg , äXXa zrjv Boaoxiav ctnaaav vno zryv xwv

Qijßaicov avvzeXeiar zazzovziov — Hell . ; im folgenden heissl es bei Diod . : vueq de w Qrjßaiwv

''Enajieivoivdov dia & e /uevov Xoyov 9 -avjiaGzcug iv zw y. oirw ovveÖQUp , xoTg jiev d / . Xoig "EXXnjGi

nuoi GVjicpouVcog cd anovöal avvezeXead -qaav , jiovoi de Qijßaioi xqid -evzeg exanovdoi — Plut .

Bei Paus . IX 13 , 2 lesen wir : 'Enajieivwvdav yqezo 'Ay ^ aiXaog , ei xazci noXiv ojtvvvai Boitoxovg

iaGovacv vtieq zijg eIqc Wjg ' ov nqozeqdv ye , einer , u > ünaqzidiai , nqlv r y. cd zovg neqioixovg

djivvovxcig xazci noXiv Idiojiev zoiig vjiezeqoig , wir finden dort also Uebereinstimmung mit Plutarch .

Vergleichen wir dazu noch die Charakteristik des Epaminondas bei Plut . und Diodor mitein¬

ander ( Plut . : dvijq evdoi - og ini na i de in xai cpiXoaocpicy , cf . Diod . XV 39 : jiezeaye ydq eni noXv

nctarjg naiöeiag , xai jidXtoca zpg Ilvd -ayoQixijg cpiXoaocpiag ) so werden wir zu dem sichern

Schluss gelangen , dass Plut . und Diodor eine und dieselbe Quelle gehabt haben , die Ephoros

gewesen sein muss . Die Auflösung des Kongresses , der Befebl an den in Phokis stehenden

Kleombrotos gegen Theben zu ziehen , ist übereinstimmend mit Hell . VI 4 , 1 IT. erzählt , wo nur

alles in Ausführlichkeit behandelt ist , was bei Plut . kurz abgemacht wird ; auch die Warnung des

l ' rolhoos stimmt ; neu aber ist bei Plut . die Mitteilung , dass viele schlimme Vorzeichen beobachtet

wurden , wofür er sich auf seine Vita des Epaminondas bezieht , die wir ja leider nicht besitzen ;

abweichend von Xen . ist auch die Angabe , dass Ag . trotz aller Warnungen auf Führung des

Krieges bestanden habe ; hieran reiht Plut . dann die nur bei ihm sich findende Bestimmung des

Datums der Schlacht bei Leuktra : 20 Tage nach Abschluss des Friedens . Nun finden wir

Plutarchs Bemerkung über die auffälligen Zeichen , die man beobachtete , wieder bei Diodor XV 50 :

TO !} elov nQoeorjjiuivev aizoTg zijg ctQyijg zrjv clnoßoXpv ■ wcpd -ij per yuo xazci zov ovQttvov

x . z . X . und bei Paus . IX 13 , 4 . ' EvzccvfXa xai avzoy KXeo / tßnozqi xai Aaxedaipioviaiv zw xoivw

Gr ^ iela iyevezo ix zov deoi x . z . X . Bei Diodor XV 50 heisst es ausserdem : dioneq exanovdoi

yevrjd -erzeg maneq xcd nqozeqov , avveiyov zrjv Bouoxiav er zfj x. a9 avzovg jucj GvvxeXeicy . eni

de xovzoig oi AaxedaLj .icri .OL naQogvvdevztg syvcooar jieyccXrj dvvccjiei Gzqazevetv in avzovg urg

xoivovg noXejiiovg und 51 : eni de zovzcor oi jiev GrjßaToi exanovdoi yeyovozeg rjvuyxao & qouv

avadeigaad -ai jiovoi zov nqog Aaxedaijioriovg noXejior • ovdejiia ydq i ^ ijv ndXei GVjijiayrjaai

diu TO naaag ovvzedeioDai zrjv xoivrv elqrjVJjv • oi de Auxeöaijioviui , jtovco & evxiov xoSv Qqßaiorv ,

exQivuv noXejielv avxolg x . x . X . Das sind Gedanken , wie wir sie auch bei Plut . finden : iigenqatge

zov noXejiov iXni 'Qior avzolg jiev , avzovcfiov zijg ' EXXddog oXr -g vnaqyovarig , ixanovöcqv de zmv

Oqßaiwv yevojieviov , xaiqov elvai dixrjv Xaßelv nccq avzwv . Diese Uebereinslimmungen lassen

uns für Diodor und Paus , auf die gleiche Quelle mit Plutarch schliessen , wir werden auch hier

wieder die Tradition des Ephoros haben . Aus dem Umstand , dass die mit Xen . stimmende Notiz

am Schlüsse des Cap . 28 von dem Heldenmut des Kleonymos in den Hell , nicht in der Erzählung
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von der Schlacht bei Leuklra ( VI 4 , 5 IT. ) , sondern schon V 4 , 33 steht , folgert Büchsenschütz ,

dass Plut . „ nicht unmittelbar nach den von ihm benutzten Geschichtswerken , sondern nach

Notizen und Auszügen , die er sich aus denselben gemacht , gearbeitet habe . " Diese Folgerung

würde nur dann erlaubt sein , wenn wirklich erwiesen wäre , dass Plut . die Hell , gelesen und

benutzt hat . Da nun letzteres nach dem Ausgeführten nicht behauptet werden kann , so haben

wir anzunehmen , dass Plut . diese Notiz im Zusammenhange mit dem Vorigen schon hei Ephoros

gefunden hat ; dabei ist es ja immerhin möglich , dass er selbst die ganz überflüssigen Worte :

y. al zoßavzäxig i ^ avaßzdvza hinzugefügt hat .

Cap . 29 . Den Anfang des Cap . bildet ein Urteil über die Bedeutung der Schlacht bei

Leuktra , welches wir hei Xen . vergebens suchen , wohl aber bei Diodor und Pausanias wieder¬

finden und zwar bei letzterem mit Gleichklang der Worte . Plut . sagt : ßvfzßdvzog • ■ ■ zoTg

Qzjßaioig tzqoq dei ; av ( vzvyj ^ tazog oiov ov yeyovsv a ' lloig "EXXrjGi zzQog " EXXrjvag aytjnoa /uevotg ;

bei Paus . IX 13 , 11 heisst es : Grjßaioig fisv rj vzxrj y. azei (>yaazo irticpavEGzcczr ] nctocHv , tnöaag

y. aza ' Ek ^ tjvcov drEiXovzo " EXXrjvsg ; hei Diodor XV 56 : . . . zovg civtxrzovg tjyE /.iörag zijg ^Ekkcc -

dog xazrjycjvta /nEvog . Da uns diese Uebereinstimmung wieder auf Ephoros hinweist , und wir

auch im weiteren Verlauf des Cap . die Tradition desselben finden werden , so dürfen wir vielleicht

auch die mit grosser Feinheit eingellochtene Anspielung auf den Anfang von Xenophons Sympö -

sion schon der Quelle Plutarchs zuweisen . Die folgende Schilderung von der Aufnahme der

Nachricht von der verlorenen Schlacht findet sich im allgemeinen wieder Hell . VI 4 , 16 , doch

zeigen sich im einzelnen mehrere Abweichungen . Xen . giebt genau den Tag an , an welchem

die Botschaft in Sparta eintrifft : yv ^ ironaidzütv ze ovgoov zijg zs ) . £vzuiug y. al zov dvdqixov % oqov

i 'vdov orzog , bei Plut . heisst es allgemein : yv /iivonaidlai yoQ r/ aav dycovigo /Ltevaiv yoQwv iv zü >

# £ctT ( Kg . Wenn bei Plut . als etwas besonders Rühmenswertes das echt spartanische Benehmen

der Frauen hei dieser Gelegenheit hervorgehoben wird , so wird dasselbe hei Xen . zurückgeführt

auf ein ausdrückliches Gebot der Behörden : TtQotinov ös ( sc . ol ecpoQoi ) xaTg yvvai $, i /.irj noieiv

y. QavytjV , ul ) . d aiyfj ro no .& og cpsqfLv . Was wir bei Xen . lesen : tov fisvzoi yoqov ovy . E^ yayov ,

a /U « diaywvtoaad -ai s 'hov , steht auch bei Plut . , aber noch mit einer Erweiterung : ovre % oq6v

t 'iaoav ovrs %o ayrj /.ia zrg tonnrjg f.iexaßaXslv zr ] v nohv ; hei Xen . fehlt auch , was Plut .

angieht : ixvys . . . rj nclzg . . y. al l- svcov oißa /.isotz ] . Sodann hat Plut . die Angabe , dass die

Ephoren nach dem Eintreffen der Unglücksbotschal 'l sich darüber klar gewesen wären , otl discp -

9 -aQzaz za ri ( ) dy /.iaza y. al zrjv cxQyjjv ccTtol . iolaxaoiv , „ eine Bemerkung " , wie Büchsenschütz treffend

sagt , „ die Xenophon , als er nach der Schlacht hei Manlineia diesen Teil seiner Geschichte

schrieb , nach der damaligen Lage der Dinge gewiss nicht gemacht haben würde . " Wir haben

also wohl allen Grund , auch hier den Ephoros als Plutarchs Quelle anzunehmen .

Cap . 30 . Was im Anfang des Cap . berichtet wird von dem Missmut , der in Sparta

gegen Ag . herrscht , darüber finden wir hei keinem Schriftsteller sonst etwas ; was Plut . von dem

s . g . Tresariten erzählt , könnte im allgemeinen erinnern an Xen . resp . Laced . IX 4 f . , aber ein

Vergleich zeigt , dass diese Stelle hier dem Plut . nicht vorgelegen haben kann ; es zeigt sich gar

keine Uebereinstimmung , es steht an der einen Stelle gerade das , was an der anderen nicht

steht ; auch nicht der Name , mit dem jene unglücklichen Männer bezeichnet werden , steht an

der xenophontischen Stelle , während es bei Plut . ausdrücklich heisst : ovg avzol zQEßavzag ovof .id -

£ovoiv . Auch die folgende Notiz , dass Ag . in der Tresantenl 'rage zum voz -iod -hr / g ei wählt sei
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habe , indem er die Entscheidung getroffen , die strengen Gesetze sollten einen Tag lang schlafen ,

steht nur bei Plut . ( ausser hier noch Comp . Ag . et Pomp . II und an zwei Stellen der Apophtheg -

mala , ausserdem bei Polvaen II 1 , 13 , aber dort etwas anders erzählt .) Erst der Schluss des

Cap . ( ßovlo /.ievog ovv x . z . I ) erinnert wieder etwas , aber auch nur etwas an Xen . Hell . ; denn
während dort ( VI 5 , 3 IT. ) der Feldzug des Ag . nach Arkadien in aller Ausführlichkeit erzählt

wird , finden wir den Bericht über denselben bei Plut . in zwei Zeilen abgemacht . Und nun sagt

Plut . noch dazu , Ag . habe diesen Feldzug unternommen , lediglich ßovlo /.isvog zrjv naqovßav

dd -ipdav xal xaztjipeiav acpslslv zcov vicov , während wir aus Xen . ausführlicher Erzählung wissen ,
dass sehr ernste Verwickelungen in dem aufstrebenden Arkadien die Spartaner zu diesem Schritte

gezwungen haben . Bei Plut . wird also als Grund und Zweck dieses Unternehmens dargestellt ,
was bei Xen . VI 5 , 21 erst als eine Folge desselben bezeichnet wird , ( ex yaQ zijg nQoa & ev

d & vfiiag idoxei zi ctveiXijfpevai zrpv no ) . iv .) Das steht also fest , dass Plut . hier nicht aus Xen .

geschöpft hat ; ob auch hier Ephoros zu Grunde liegt , ist wohl nicht zu bestimmen , denn der
Bericht des Diodor XV 59 f. ist zu unklar und Paus . IX 14 zu kurz , um ein einigermassen

sicheres Urteil abgeben zu können .

Cap . 31 . 32 . handeln von dem Einfall des Epaminondas in Lakonien , seinem Versuch ,

Sparta zu erobern , der durch die geschickte Verteidigung des Ag . vereitelt wird . Dass die Hell ,
nicht Plut . Quelle sind , ist offenbar , wir finden dort so gut wie nichts , was in Einklang mit Plut .

zu bringen wäre ; nur der von Plut . hervorgehobene Ausspruch des Ag . : ozl yvvv Adxacva

xanvov ovy Iwpaxe nolifiiov könnte an Hell . VI 5 , 28 : zwv d ix zijg noleios cd /.cev yvvalxtg

ovde zov xanvov oncScfai vjvelyovzo , o . 'ie ovdenoze idovöai Tioltiuovg . erinnern , der Zusammen¬

hang ist aber an beiden Stellen ein verschiedener . Die Operationen des Ag . werden bei Plut .

völlig abweichend von Xen . erzählt , bei dem in diesem ganzen Abschnitt der Name des Ag . nicht

einmal erwähnt wird . Im Anfang des Cap . 31 giebt Plut . an , dass Epaminondas mit 40000

Hopliten in Lakonien eingerückt sei , dazu sei noch eine grosse Menge ipiloi xal dvonloi ge¬
kommen , so dass die Gesamtzahl aller Truppen 70000 betragen habe . Nun giebt Diodor XV 62
die Stärke des thebanischen Bundesheeres zwar auf 50000 Mann ( 10000 mehr als Plut . ) an , hat

aber XV 81 die Notiz : iv de zaig inl Aaxedaifiova crzQazeiaig enzd /.isv ijyrjoazo /.cvfiiddwv .

Dazu kommt eine annähernde Übereinstimmung beider Schriftsteller hinsichtlich des Zeitraumes ,

während dessen das spartanische Gebiet von Feinden unberührt geblieben sei : Plut . sagt : r; v fiev

drj ycidvog ovx ikuzzwv iziov e ^ axoauov , clcp ov xazajxovv zi ) v Aaxedaliiovu Acogielg ; Diodor XV 65

spricht nur von nevzaxoaia ezrj , dass aber beider Angaben auf einer und derselben Quelle be¬

ruhen , zeigen die vielfach ähnlichen Ausdrücke an den beiden Stellen . Bei Plut . heisst es : iv

de zovzq ) clnavzi zoze nQtZzov wcpfhjouv iv zfj yyooiy no / . e /uioi , nndz &nov de ovdelg izd '/ . / it - aev •

d ) . Xd ddfjwzov xal d & ixzov ovoav ipßaXovzeg invQTtchovv xal dtij ^ naQov , bei Diodor XV 65 :

nQof / yov in ' avzrjv zrjv 2naQzijV noQ & ovvzsg xal nv Qnokovvzeg zrjV ywQav * oi de Aax . . . .

zezrjQi ] xozeg ano qS - ^ z ov , zoze & eiOQOvvzeg di ] ov ^ evi ] v . Cf . XV 81 . xazu zcov Aaxedaiii o vi cov

zäiv ndvza zov n qo zovzov yctdvov dnoQ & rjzwv yeyevtjfzivtov . Wenn uns dieser Vergleich wieder
auf Ephoros als Plutarchs Quelle hinleilet , so sind doch Anzeichen vorhanden , dass Ephoros hier

nicht die einzige Quelle für ihn gewesen ist . Plut . nimmt in diesem Abschnitt mehrfach Bezug

auf Theopomp ( Cap . 31 , 11 : äg cptjoi Oedn . Cap . 32 , 44 : Oeonopnog de cprjai , Cap . 33 , 1 :



f.idvog de Qeon . ijadezo ) und dass wir hier Ursache haben , der Anführung seines Gewährsmannes

zu glauben , zeigt der Umstand , dass hei Corn . Nepos Ag . VI der Aufstand auf dem Issorion , wenn

auch etwas abweichend , doch augenscheinlich auf gleicher Quelle mit Flut , beruhend dargestellt

wird . Auch die Sprache erhebt sich in diesem Abschnitt stellenweise zu einem Schwung , der

für Theopomp spricht ; Plut . scheint die eignen Worte Theopomps angeführt zu haben , wenn er

sagt : 6 yixQ l4yi ] oiXaog ocx e 'lu TtQog xoaovzov , co $ cpijßi Qeonojtnog , otvuu xai y. Xvdiova noXejtov
jiayeaü -ai , die Worte seines Gewährsmannes schienen ihm wohl in treffendster Weise die Ge¬

walt des thebanischen Ansturmes zu bezeichnen . Wenn Flut , am Schlüsse des Cap . 32 ver¬

schiedene Ansichten über den Abzug der Thebaner einander gegenüberstellt und hier und im

Anfang des folgenden Cap . hervorhebt , dass er die Notiz , Ag . habe versucht den Epaminondas

durch Bestechung zum Abmarsch zu bewegen , allein bei Theopomp gefunden habe , so geht daraus

mit Sicherheit hervor , dass Flui , verschiedene Berichte gekannt und mit einander verglichen hat .

Es stellt sich also heraus , dass Flut , in diesem Abschnitt nicht nur den Ephoros benutzt , hat ,

sondern neben diesem auch dem Theopomp gefolgt ist . Cf . Wichers Theop . frgm . 292 .

Cap . 33 . Im Gegensatze zu der ihm selbst auffälligen Thatsache , dass er die zuletzt

erwähnte Geschichte nur bei Theopomp gefunden habe , hebt Flut , die Einmütigkeit aller Schrift¬

steller hervor in Bezug auf das Urteil über des Ag . Hallung in jener Zeit ; damit wird er also

wohl sagen wollen , dass er diese Beurteilung sowohl bei Ephoros als auch bei Theopomp

gelesen habe ; und in der That scheint Flut , auch hier seinen Bericht aus beiden genannten

Autoren zusammengesetzt zu haben , indem er bald den einen , bald den anderen in den Vorder¬

grund treten liess . Im Anfang scheint er sich mehr an Theopomp anzulehnen , er stimmt hier

ziemlich überein mit Corn . Nep . Ag . VI 1 : talem se imperalorem praebuil , ut eo lempore Om¬

nibus apparueril , nisi ille fuisset , .spartam futuram non fuisse . VII I : Lacedaemonii se nunquam

refecerunt neque pristinum imperium recuperarunt , cum interim numquam Ag . destitit quibus -

cunque rebus possei patriam juvare . Cf . Fseudo - Xen . Ag . 1! 24 . Sein Bericht von der s . g .

thränenlosen Schlachl , welche Archidamos gewinnt , stimmt im allgemeinen mit Xen . Hell . VII 1 .

28 , 31 , 32 ; während dort aber die Schlacht ganz ausführlich erzählt wird , beschränkt Flut , sich

auf Angabe des Besultates derselben und hebt daran anknüpfend die besonders freudige Auf¬

nahme der Siegesnachricht in Sparla hervor im Gegensatz zu der Gleichgültigkeit der Spartaner

bei früheren Siegen , wovon wieder bei Xen . nichts steht . Nach letzterem wird die Kunde des

Sieges durch einen besonderen Boten nach Sparla gebracht , nach Flut , kommt Archidamos selbst

nach Sparta . Dass diese Schlachl die thränenlose genannt wurde , ist eine Angabe , die Flut , mit

Diodor gemein hat , hei dem es XV 72 heisst : tcqosltiov d ' avxolg ai AiodiovLdeg isQeiat dioxt o

7t6J . ej .Log ovxog Aaxedaijioviotg aöuxQvg eaxat . Hier lehnt Flut , sich also an Ephoros an .

Cap . 34 . 35 . Die zu Anfang des Cap . 34 erwähnte , auf Epaminondas Betreiben erfolgte

Neugriindung Messenes wird mit Flutarch übereinstimmend erzählt von Diodor und Fausanias ;

bei Diod . XV 66 heisst es : ßvyxaxaxidejieviov de navxtuv dve 'Qryi ^ ae xovg vnoXeXeijijievovg zwv

Meßßijvuov , xai zwv ciXXwv xovg ßovXojihovg xaxaXeigag eis ttjv noXtzeiav exxiße xrjv Meooi '/ Vtjv ,

TtoXXovg ttolrjoag avxrjg oLxijzoQctg . Cf . Faus . IV 26 . 5 : Tote de ev Aevxxqols <n Qrjßalot vevi -

xrjy . öxeg txyyeXovs ig ixaXLav xe . . . . dneaxeXXov , ex xe xrjg dXXrjg , ei nov xi ~. Wleaorjvuov enj ,

xcavzuy / d -ev dvexdXovv ig IleXoTiovvijßov x . x . X . Corn . Nep . hat nur die zwei Worte „ Messene

restituta 1' in der Vita Epam . VIII . Was Flui , nun berichtet von dem Unwillen der Spartaner gegen

4
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Ag . , der den Frieden mit Theben Messenes wegen nicht annehmen will , erinnert an Hell . VII 4 , 9 :

avxol d ewuaav noXeuovvxeg ngdl - Eiv o , zi av xcö & ew cpiXov f • vcpqaeodai de ovdenoxe , rjv

nuQa xwv nciTSQWv nctQelaßov 31eaarjvi ] v , xctixifg GxEQijdijvcci . Aus den Hellenika aber bat Plut .

seine Mitteilung nicht , denn sie ist mit dem Vorhergehenden so eng verknüpft , dass sie notwendig

mit aus derselben Quelle stammen muss ; auch weicht das folgende sofort wieder beträchtlich

von Xen . ab . Bis hierher wird wegen der erwähnten Uebereinstimmung mit Diod . und Paus ,

sicher Ephoros zu Grunde liegen ; mit den Worten inei yaQ oi Mavziveig aber beginnt eine

andere Quelle . In der Schilderung der zweiten Invasion der Thebaner weicht Plut . wesentlich

von Xen . ab : bei Plut . fehlt die bestimmte Angabe , bis wie weit Ag . schon vorgedrungen war ,

als er die Nachricht von der Expedition des Epaminondas gegen Sparta erhielt , während in

Hell . VII 5 , 9 ausdrücklich bemerkt wird : 1Ayrjoilaov xcci ovxa rjdrj iv xfj lleXX ^ vrj ; sodann ist

die Heldenthat des Archidamos bei Xen . ganz anders als bei Plut . geschildert , und die von Plut .

so ausführlich erzählte That des Isidas steht gar nicht bei Xen . Die Berichte der übrigen Schrift¬

steller ( Diodor XV 82 , Polyb . IX 8 , 2 , Justin VI 7 ) sind völlig abweichend sowohl von Xen . als

von Plut . , so dass aus ihnen kein Schluss auf Plutarchs Quelle zu ziehen ist . Auch die Mit¬

teilung Plutarchs im Anfang des Cap . 35 bezüglich des bei Mantineia erfolgten Todes des Epam .

steht völlig vereinzelt da . Während es Hell . VII 5 , 25 nur heisst : inei ye fj . iv exelvog

eneaev und bei Diodor XV 87 und Com . Nep . Ep . IX nur die allgemeine Angabe steht , dass Ep .

von den Lakedaemoniern getötet wird , giebt Plut . ganz bestimmt an , dass der Lakonier Anti¬

krates es gewesen sei , der dem Thebaner mit seiner fidyctiQu den Todesstoss versetzt habe ; er

fügt hinzu , dass die Nachkommen dieses Helden MayaiQicoveg genannt wurden und wegen der

That ihres Ahnen Abgabenfreiheit genossen . Für diese Mitteilung nun beruft sich Plut . auf das

Zeugnis des Dioskorides ( cog jLoay . ovQidrjg iGxoQijxe ) und wir haben durchaus keinen Grund

dieses Zeugnis anzuzweifeln Müller frgm . hist . Gr . II , p . 192 rechnet das Fragment des Dios¬

korides vom Anfang des Cap . 35 bis zu den Worten eig xüv 'Avxixpäxovg anoydvcav ; da nun

aber die Anfangsworte des Cap . 35 : oXiyaig de neqi xr / v MavxiveLav vgxsqov y /ueyaig ifiayeaavxo

einen engen Zusammenhang mit dem Vorhergehenden verraten , dürfte es nicht unwahrscheinlich

sein , dass Plut . alle die Mitteilungen im vorigen Cap . , in denen er so völlig von den übrigen

Autoren abweicht , ebenfalls aus Dioskorides geschöpft habe . Dem widersprechen nicht Plutarchs

Worte in Cap . 34 : Eiid -vvov de & EGnie <ag , cog KaXXiad -evijg cptjoiv , cog de Sevocpcöv , Kn ?] z6g xivog

i ^ ayyeilavxog xm ayrjao . üiy ; denn dass er selbst die Stelle der Hell . ( VII 5 , 9 ) eingesehen habe ,

ist nach dem Ausgeführten nicht glaublich , es wird nicht weniger unwahrscheinlich sein , dass er

den Kallisthenes für diese Stelle benutzt habe ; Plut . wird vielmehr diese Citate aus seiner Quelle

mit herübergenommen haben , wo sie möglicherweise in einem ganz anderen Zusammenhange

gestanden haben . Somit dürfte denn der ganze Abschnitt von Cap . 34 : inei yuq oi Mavxcvelg

bis Cap . 35 : eig zwv Avziy . Qcczovg anoyövwv auf Dioskorides zurückzuführen sein .

Im Folgenden erzählt Plut . , dass Ag . sich nicht habe entschliessen können , die Messenier ,

die verhassten Feinde , in den Frieden einzuschliessen ; zwischen Sparta und Messene besteht der

Kriegszustand fort . Bei Xen . steht davon nichts , — die Hell , hören ja mit der Schlacht bei

Mantineia auf — wohl aber lesen wir bei Diodor XV 89 ganz dasselbe , nur werden dort statt

Ag . allgemein die Lakedaemonier genannt ; es heisst dort : oi de Aaxedai /uovioi dia xtjv nQog

xovxovg ( sc . MeocrjvLovg ) axcczaXXaxzov ot '/ . loxQidxijxce xoöv onovdwv ov nQoeiXovzo xoivwvelv , xai
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/.lovoi zdSv ^Elhjvwv vnrjQyov sxanovdoi . Cf . Polyb . IV 33 , 8 . Wir haben Iiier also wieder

Ephoros als Quelle Plutarchs anzusehen .

In dem Schlusssatz des Cap . 35 wird ein scharfer Tadel gegen Ag . ausgesprochen , der

sieb durch seine Slarrköpfigkeit zu ganz unheilvollen Schritten habe hinreissen lassen , während

das Vaterland sich doch so sehr nach Ruhe und Frieden sehnte . Derselbe Gedanke wird im

folgenden Cap . , welches mit diesem im engsten Zusammenhange steht ( fr i de f.iäX ) . ov ) weiter

ausgeführt , so dass wir für denselben die gleiche Quelle anzunehmen haben , welche sich für

Cap . 36 ergeben wird , nämlich Theopomp .

Cap . 36 . Ag . wird auf das allerheftigste getadelt , dass er um des Geldes willen , unter

dem Scheine der Vaterlandsliebe , sich zum Söldnerhauplmann eines persischen Rebellen er¬

niedrigt habe . Ueberhaupt sei er mit seinen SO Jahren ja schon unfähig gewesen , für die Frei¬

heit Griechenlands erfolgreich zu kämpfen ; das habe ihn freilich wenig gekümmert , er habe es

seiner unwürdig erachtet , in Unthätigkeit auf seinen Tod zu warten . Rei Pseudo - Xen . Ag . II 28 ,

29 finden sich Anklänge ; das Alter des Ag . wird dort ebenfalls auf 80 Jahre angegeben , es

werden dort die Motive besprochen , die Ag . zu seiner ägyptischen Expedition veranlassten . Aber

aus der Lobschrift kann Plut . seine Angaben nicht genommen haben , denn was dort als hohes

Lob des Ag . verkündet wird , das wird bei Plut . ihm gerade zum bittersten Vorwurf angerechnet .

Es heisst dort : evd (j . i 'Qe yccQ zfj ccvzfj dotifj zw fiev Aiyvjizup / ctQiv dnodcooeiv zotig cT ev

zfj ÂoLqc "EXl ^ vag nähv ikev & eycoßeiv , rw de IleQai ] dixrjv eni & ijoeiv ; auch bei Plut . ist von

y. a 'i . t y. al iceoißleiczog tjys /.iovia vneQ zrg zcöv '~EX 'Ai ] vüjv elevS -eoiag die Rede , aber im hypothe¬

tischen Sinne , so dass darin ein scharfer Tadel des Ag . enthalten ist . Das ist eine Umarbeitung

des Materials , die wir Plut . allerdings nicht zutrauen dürfen ; er wird seine Mitteilungen aus einer

Quelle geschöpft haben , welche die Angaben des Encomion schon verarbeitet hatte : dass diese

Quelle aber Theopomp gewesen , ergiebt sich aus dem folgenden . Plut . erzählt also , dass Ag .

mit dem von Tachos erhaltenen Gelde eine Söldnerschar gesammelt habe und nach Aegypten

abgesegelt sei ; dort habe er aber durch seine Einfachheit den Hohn und Spott verschiedener

ägyptischer Reamten hervorgerufen ; von den ihm überbrachten Geschenken habe er nur die

wirklich brauchbaren angenommen . Damit stimmt nun der bei Com . Nep . Ag . VIII 2 ff . er¬

haltene , noch etwas ausführlichere Bericht überein . wo ebenfalls noch genau wie bei Plut . das

Alter des Ag . auf 80 Jahre angesetzt wird , so dass kein Zweifel sein kann , dass Plut . und Nepos

dieselbe Quelle benutzt haben . Nun eiliert Plut . am Schlüsse des Cap . für die Angabe , Ag . habe

an zfj ßzecpavioxQidi ßvßlop so sehr Gefallen gefunden , als seinen Gewährsmann den Oe6 <pQccozo $ ;

aus mehreren bei Athenaeus erhaltenen Notizen aber sehen wir , dass Plut . eben diese Notizen ,

die bei Athenaeus an getrennten Stellen stehen , im Zusammenhange vor sich gehabt haben muss ;

da nun Athenaeus XV 676 , XIV 657 , IX 384 jedesmal für die mit Plutarchs Bericht stimmenden

Angaben ausdrücklich Theopomp als Quelle genannt wird , so wird kein Zweifel sein können ,

dass Plut . hier , wie Wichers p . 139 vermutet , im Sinne hatte , den Namen Theopomps zu schreiben ,

aus Versehen aber den des Theophrast dafür schrieb . Wir werden also nach alledem für den

Schluss des vorigen Cap . und für das ganze Cap . 36 mit Sicherheit Theopomp als Plutarchs

Quelle annehmen können .

Cap . 37 . Ag . sieht sich nach seinem Eintreffen in Aegypten in seinen Erwartungen ge¬

täuscht , denn er erhält nur den Befehl über seine griechischen Söldner , während Chabrias Flotten -
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koramandanl wird , Tachos selbst aber die Oberleitung für sich nimmt . Das stimmt mit Pseudo ^

Xen . Ag . II 30 : stcsI psvzoi o pszanepßjdpsvog ovx aneäidov zip ' rjyspoviav ccuzw , und besonders

mit Diodor XV 92 : aal zwv psv piod -ocpÖQiov zrjv tjyepoviav ■uaQedcoxev ßlypoildto zoJ Xcaozinz / /

. . . zov 6s vo.vxlv. ov zrv azqazrjyiav svsysipiffe XaßQia rm At } pvaio ) . . . . anzog 6s zciov
Aiyvnzicov eyjov zrjr r\ yspoviuv xal azQazrjyog wv anaorjg zrjg dvvapscog . Mit der Lobschrift
hört aber sofort jede Uebereinstimmung auf ; dort wird erzählt , dass in dem Streit zwischen

Tachos und Nectanabis Ag . sich auf die Seite desjenigen geschlagen habe , den er für (filellrp '

pällor gehalten habe . Davon steht hei den übrigen Schriftstellern nichts . Bei Plut . spielt Ag .
zwar auch den spartanischen Tugendhelden , aber in ganz anderer Weise ; als Tachos und Chabrias
ihn mit Bitten bestürmen , ihnen doch treu zu bleiben , erklärt er , nach Sparta um Verhaltungs -

massregein schicken zu müssen , lässt aber dort insgeheim für den Nectanabis agitieren , und als

nun die spartanischen Behörden die Entscheidung in seine Hände legen , da tritt er offen zu
Nectanabis über . Davon wissen freilich auch die übrigen Autoren nichts zu berichten , wohl aber

herrscht in einer Angabe , die gerade mitten zwischen dem soeben Erzählten steht , Uebereinstimmung
mit Diod . Als Chabrias sich nämlich bemüht , ihn auf Seiten des Tachos festzuhalten , antwortet

Ag . nach Plut . : ooi psv , cl Xccßpiu , xazd osavror acpiypeioy yjjifoOai zolg savxov loyiopoiig
sßsazLV , iyci 6s imo zijg nazQidog ißod -tjv Alyvizziaig azQazrjyog . Diese Betonung der staatlichen
Mission des Ag . im Gegensatze zu Chabrias finden wir wieder bei Diod . XV 92 : l4y ?] Oiläq > . . .
dnsazaXpsvo ) psv imi Aaxedaipovuov snl avppayjcer . . . . Xaß <iia zo~i yJthpauy , dr/poaict i / sv
imo zrg nazQidog ovx dnsazaXpsvq ) , 16in 6s vno zov ßamlscog (TvazQazsvsiv nensiGusvM . Was
bei Plut . in direkter Rede angeführt ist , steht bei Diod . infolge seiner Abneigung gegen Beden über¬

haupt in Form der Erzählung ; jedenfalls müssen beide dieselbe Quelle benutzt haben , Plut . wird
also hier wieder aus Ephoros geschöpft haben .

Cap . 38 . 39 . Dass Tachos nach dem Abfall des Ag . die Flucht ergreift , hat Plut . mit

Diodor XV 92 und Pseudo - Xen . Ag . II 30 gemein , bei letzterem aber ist Sidon als Ziel der Flucht

angegeben , während bei Diodor die Flucht durch Arabien zum Perserkönig geht . In der folgenden

Erzählung von den Operationen eines in Mendes gewählten zweiten Gegenkönigs , sowie von dessen

endlicher Besiegung stimmt Plut . mit Diodor iiberein , wenn wir von der Namensveriauschung

des letzleren absehen . ( Wesseling hat erwiesen , dass Diodor XV 93 Tachos mit Nectanabis und

diesen mit dem in Mendes gewählten neuen Könige verwechselt hat .) Bei Plut . finden wir wieder
mehrfach ausführliche Reden , während bei Diodor der Inhalt derselben einfach erzählt wird . Es

wird also auch hier Ephoros zu Grunde liegen .

Cap . 40 . Ag . hat dem Nectanabis zum ungestörten Besitz des ägyptischen Thrones ver¬

holten ; auf des Königs Bitte , den Winter hindurch noch bei ihm zu verweilen , geht Ag . nicht

ein , denn er will ngo .. zov olxoi nolspov sißmg yQrpiaziov deopsvip zrp > nohv xai | svozQospovoav .

Von einer Bitte des Nectanabis weiss keiner der übrigen Schriftsteller etwas , dass aber Ag . an

den in seiner Heimat ausbrechenden Krieg dachte , stimmt mit Pseudo - Xen . Ag . I ! 31 : aicsvda ) v ,

dg pi doyog i ] nohg sig zo sjciov -iisQog noog zovg nolspiovg ysvoizo ; aus der Lobschrift selbst
aber hat Plut . seine Angabe nicht , wie die sofort eintretende Abweichung zeigt . Mit Geschenken

reich beladen Liegiebt Ag . sich auf die Rückfahrt ; während nun die Lobschrift von yntjpaza

tcoD . c , Diodor XV 93 von nqoo ^ y. nvoaig 6o ) qsalg spricht , geben Plut . und Nepos eine bestimmte
Summe an ; ersterer nennt zwar 230 Talente , letzterer nur 220 , dass aber beide auf derselben
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kommandant wird , Tachos selbst aber die Obel

Xen . Ag . II 30 : ins ) / isvzol o / iszans / ajja / isvng
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Quelle beruhen , zeigt die vollständige Uebereinstimmung beider bezüglich der Angaben über den

Tod des Ag . Diodor sagt XV 93 : enaviav de elg zrv rcaioida diu KvQqvtjg eTsXsvzrae , während

Plut . mit Nepos gleichlautend berichten , dass Ag . in dem s . g . Menelaoshafen gestorben sei ( Plut . :

ijdq 'irg yrfi e % Cftevog zaig vuval xai jiciqu rrjv Aißvrjv elg / ioqlov eqtj /liov xofiio & slg , c xalovci

MeveXaov Xifieva , & vtjaxei , Com . Nep . Ag . VIII 6 : Hic cum ex Aegypto reverteretur . . . venisset -

que in portum , qui Menelai vocatur , jacens inter Cyrenas et Aegyptum , in morbum implicitus

decessit . Auch in Betreff der Konservierung des königlichen Leichnams haben Plut . und Nepos

übereinstimmend einen von Diodor abweichenden Bericht ; während letzterer sagt xoi aoofiazog

ev fieXiri xo /uiad -evcog , heisst es bei Plut . : ol icaouvceg ^ rcamictzai y. rjoov enirrfeavceg tm

vexQcö , /. teXiTog ov naQovxog , ani ' yov eig Aax . eduif .LOvu und bei Nepos : ibi eum amici , quo

Spartam facilius perferre possent , quod mel non habebant , cera circumfuderunt atque ila

domum rettulerunt . Diese völlige Uebereinstimmung führt uns zu der sicheren Annahme , dass

Plut . hier dem Theopomp gefolgt ist . Dass letzterer den ägyptischen Feldzug des Ag . erzählt

hat , wird auch noch bestätigt durch Alhenaeus XIV p . 616 D . Cf . frgm . hist . Gr . IV , 441 . Für

die ägyptische Expedition hat Plut . also , wie wir sehen , zwei Berichte benutzt , den des Ephoros

und den des Theopomp ; während er in der mittleren Partie mehr dem Ephoros folgte , hat er

für den Anfang und das Ende sich entschieden Theopomp angeschlossen .

Seite 3 Zeile 14 von unten ist zu lesen ' Hoaxleovg statt 'HQaxlsovg .

„ 6 „ IS „ , , . , „ , , AvXLdog , , 'Aididog .

, , 8 , , 13 , , , , , , , , , , eviXvg , , evxXvg ■
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